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Celegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der ""Associated Press.”) 


Inlaud. 


Unwetter in Texas. 

Ein Wolienbrucy richtet ſchwerenSchaden an 

Auftin, Ter., 7. April, Heute Mor- 
gen ging bier ein ſchwerer Wolkenbruch 
nieder, der Das ganze County‘ über: 
ſchwemmt Hat. Der Colorado-Fluß 
Ttieg in wenigen Gtunden um 11 Fuß, 
und feine Waffer fieigen immer nod) 
meiter. Ein orfanartiger Sturm be— 
gleitete den Wolkenbruch, der Alles 


iveafeate, was ihm in ben Weg kam. 


Eine Eiſenbahnbrücke der „Iniernatios | 
nal & Great Nortbern”-Linie wurde | 


weggeſchwemmt, was zur Entalerjung 
eines Perſonenzuges führte, wobei eine 
Anzahl von Paſſagieren verlebt worden 
ſein ſoll. Eine 

iſt indeſſen bisher nicht erhältlich gewe— 
Ten. "Der Schaden an Feld und Flur 
wird fi auf hundert Taufende bon 
Dollars belaufen. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß eine aus 
ſechs Köpfen befiehende Negerfamilie, 
die am Ufer des Shoal-Fluffes wohnte, 
ein naſſes Grab gefunden habe. 

Auch die Brazos- und Trinity-Flüſſe 
ſind noch fortwährend im Steigen be— 
griffen. Der Verkehr auf der „Auſtin— 
& Nortbweitern-Bahn“ liegt völlig 
brach, da nicht weniger ala fünf Eiſen— 
bahnbrücken von ben Fluthen wegge— 
ſchwemmt worden ſind. 

Die telegraphiſche Verbindung mit 
Auſtin und San Antonio iſt unterbro— 
chen. Um halb 12 Uhr gab der 
Schutzdamm des Colorado-Fluſſes nach 
und das Waſſer ergoß ſich in reißender 
Fluth über das ganze Gelände. 

Von Stufe zu Stufe. 

Tem York, 7. April. Edward W. 
Field, der ältefte Sohn des verſtorbe— 
nen Milionärs Cyrus Yield, murde 
bon der Polizei an der Bowery aufges 
griffen und in die Wbtheilung für Al— 
foholifer im Bellevue-Hofpital ge— 
bracht. Die ärztliche Diagnofe lautete 
auf Alkoholismus und eine leichte 
Kopfmı Field ift jeit dem Jahre 
1891 von Gtufe zu Stufe gefunfen. 
Damals führte er den Zufammendrud) 
der großen Banf- und Mafler-Firma 
Field, Lindſay, Wiechers u. Eo. herbei, 
murbe eines Merbrechens angeklagt, 
gleichzeitig aber auch mit Bezug auf 
feinen Geifteszuftand unterfucht, für 
wahnfinnig erklärt und nach einerHeil- 
onftalt gebracht, aus der er bor bier 
Jahren als geheilt entlaffen wurde. Er 
hat durch eine wahnfinnige Spekula— 
tion bie ganze Familie, den ihm ver— 
ichwägerten Iheilhaber Lindfey, ſowie 
einen jüngeren Bruder, der unier Prä— 
fident Harriſon Konſul in Braun- 
ſchweig war, an den Bettelſtab 
bradt. 

Gin „Auſteru⸗Truſt“. 

Nem Hort, 7. April. Die Truſt⸗ 
Unerſättlichkeit dehnt ſich immer weiter 
sus. Die Kapitaliſten, von denen bie 
Auftern auf den Markt gebracht wer— 
den, tragen fich jebt ebenfalls mit dem 
Plan, fih zu einem Truſt zu bereints 
en. Im Grand linion Hotel fand eine 
von 30 Auſtern-Produzenten bejuchte 
Verſammlung ftott,in der, wie e& heißt, 
grundlegende Bejchlüffe zur Formirung 
eines Auftern-Truft3 gefaßt wurden, 
der mit $15,000,000 Tapitalifirt werben 
fol. In der Verfammlung waren Aus 
ternlieferanten aus den Staaten Nem 
Dort, New Serfey, Sonnecticut und 
Rhode Island vertreten. 

Folgenſchwerer Streit. 

Milwaukee, 7. April. Während eis 
nes hitzigen Streites über politifche 
Fragen wurde Dr. Louis Dan Warth, 
ein deutfcher Ihierarzt aus Berlin, von 
feinem ehemaligen Studiengenoffen 
und NReifefameraden, dem früheren 
Realfchullebrer Dar Hoffmann, eben 
falls aus der deutſchen Reichshaupt- 
ftadt, mit einem Taſchenmeſſer ſchwer, 
wenn auch nicht lebensgefährlich ver- 
wundet. Der Mefjerbold iſt flüchtig 
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geworden, die Geheimpolizet hat jedoch | "7: . 
* Stage —— päiſchen Sklavenlebens“, 


eine gute Beſchreibung von ihm. Beide 
Kampfhähne befinden ſich erſt zwei 
Monate im Lande. 
Noch ein Präfidentihaits: 
Kandidat. 

New York, 7. April. Die „World“ 
meldet heute Folgendes: „Oeneral 
Nelion U. Miles ift ebenfalls gemillt, 
die demofratiiche Präfidentfchafts-No- 
mination anzunehmen. Er bat dies 
jeinen Freunden gegenüber offen er— 
lärt. Kürzlich beſprach General Mi- 
les eingehend feine Uusfichten mit Wil- 
kam €. Whitney, welcher ihm indeſſen 
feine bejtimmten Verfprechungen mach— 
te, fondern nur allgemein bemerfte, 
daß die Gold-Demofraten einer Auf: 
ftellung Bryans heute noch eben fofehr 
opponirten, wie bor vier Jahren.“ 
Bon feinem Stieflohn erihofien. 


Mount Bernon, Ill. 7.April. George 
MW. Roberts, ein wohlhabender Farmer, 
murde von feinem GStieffohn Hardy 
Hugheh nach kurzem Wortitreit erfchof- 
jen. Der Thäter befindet fich in Haft. 
Die eigentliche Urfache des Mordes 
ift noch unbekannt. 

General DStis’ Heimkehr. 


New York, 7. April. Dem „Herald“ 
wird aus Waſhington gemeldet, daß 
GeneralOtis noch im Laufe des Monatz 
April aus Manila heimfehren wird. 

Dampferuahrichten. 
Ungctommen. 
2. Mes ort: Benbehskreuee Braice nen. Seh; 
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; Man glaubt, 
| Hand im Spiele gehabt haben. 


| fammen, wobei fech3 





—E 


Großes Braudunheil. 

Proctorville, Ohio, 7. April. Hier 
wüthet ſeit heute Morgen eine gewaltige 
Feuersbrunſt. Dreißig Gebäude ſind 
bereits in Schutt und Aſche gelegt wor⸗ 
den, und nod) bat man des entfeffelten 
Glementes nicht Herr werden können. 
Der angerichtete Brandſchaden ift be— 
deutend. . 

Hammond, Ind, 7. April. Zu 
früher Morgenftunde brach in der For— 
ſythe-Rennbahn Teuer aus, das in kur— 
zer Zeit die ganzen Anlange zerfiörte. 
daß Brandſtifter ihre 
Der 
Verluft wird auf $5000 tarirt. 

Eiſenbahn⸗Uufalli. 


Buffalo, N. Y., 7. April. In der 
Nahe des Vrescottitr.-Bahnüberganges 
jtieß Heute eine Lokomotive mit einem 
Zuge der „Buffalo Creef Comp.” zus 
Berjonen mehr 
oder minder ſchwer verlegt murben. 
Einer von ihnen, der Waggon-Inſpek— 
tor Charles Cohen, wird wahrfcheinlich 
jterben. 

Zurd eigene Sand. 

New Orleans, 7. Xpril. Alfred C. 
Green, ein Mitglied der großen Grund- 
eigenthums-Firma J. H. Connor & 
Co., beging heute Selbftmord durch 
Erſchießen. Was ihn eigentlich zu ber 
unjeligen Ihat getrieben bat, fonnte 
bisher nicht ermittelt werden. 


Qusland. 





Ein Ultimatum. 


Berlin, 7. April. Eine heute hier 
eingetroffene Spezial-Depefhe aus 
Shangai meldet, daß die amerifani- 
ſchen, britifchen, deutfchen und franzö— 
jhen Gejandten eine gemeinfame 
Note an das chineſiſche Auswärtige 
Amt gerichtet und in derfelben peremp= 
torifch gefordert haben, daß der&eheim- 
bund der „Boxer“ innerhalb der näch— 
iten zwei Monate unterdrüdt werde. 
Falls jolche nicht gefchähe, jo würden 
die erwähnten Mächte ftarfe Truppen- 
abtheilungen in das Innere des Lan: 
des, nach den Provinzen Shan Tung 
und Chi Li, entfenden, um die dorti— 
gen Europäer zu beſchützen. 

Derſelben Depeche nad) werden jebt 
die amertfanifchen, italienifchen und 
frangzofifchen Gefandtichaftsglieder 
dureh Marinefoldaten von den Kriegs- 
Ichiffen in Taku bewacht. 

Varlamentariſches Diner. 


Berlin, 7. April. Graf von Bülom, 
der Staat3-Sefretär des Aeußern, gab 
heute ein parlamentarifches Diner, bei 
dem jämmtliche Parteien im 
tag — mit Ausnahme der Sozialde— 
mofraten — vertreten maren. Unter 
Anderen bemerkte man die Abgeordne- 
ten Dr. Baafche, Dr. Lehr, Prinz Ah— 
tenberg, Dr. Hahn, Maufer, Stoeder 
und von Eynern. 

Die Liberalen fiegen. 

Berlin, 7. April. Bei der Wahl zum 
zweiten Bürgermeifter von Berlin er— 
bielt der Kandidat. der vereinigten 
freifinnigen Parteien, Brinfmann, 69, 
der von Eeiten der Regierung ge— 
wünſchte Stadtrath Meubrunf nur 66 
Stimmen. Erfterer iſt fomit ge— 
mählt und man hofft jet, daß die Be- 
ftätigung deffelben nicht jo lange aus— 
bleiben werde, mie Die des Oberbürger- 
meiſters Kirfchner. 


Glücklich überitanden. 


Berlin, 7. April. Der frühere Kul- 
tusminijter Dr. von Goßler, zur Zeit 
Ober-Präſident von Weftpreußen, hat 
fich in der Bergmann’schen Klinik einer 
gefährlichen Nieren-Dperation unter- 
ziehen müſſen. Diejelbe iſt alücklich 
verlaufen und man hofft, den Patien- 
ten bald völlig iiederhergeftelt zu 
jehen. 

Frau Sadländer geitorben. 

Stuttgart, 7. April. Hier ift bie 
Wittwe des Schriftſtellers Friedrich 
Wilbelm v. Hadländer, des 1877 aus 
dem Leben gefchiedenen Verfaſſers der 
„Ramenlofen Gefchichten“, des „Euro— 
„Der lebte 
Bombardier” und vieler anderer höchſt 
populär gemordener Werke, geftorben. 

Der „Pillen⸗Prozeß.“ 

Elberfeld, 7. April. Im Verlauf 
des Militärbefreiungs-Prozeffes ift die 
Snhaftnahme des ala Zeuge vernom— 
menen Rentiers Korbach wegen Mein: 
eids angeordnet worden. 

Bon Bapite empfangen. 

Rom, 7. April. Hundert fatholifche 
Matrofen von deutjchen Fahrzeugen, 
die zur Zeit in italienifchen Häfen vor 
Unter liegen, find heute vom Papfte in 
Audienz empfangen worden. 


Reuter Kriegsminiiter. 


Rom, 7. April. Als Nachfolger des 
jüngfthin zurüdgetretenen General: 
Leutnants Merri ift General Eorio- 
lano Penzlo heute zum Kriegsminifter 
ernannt worden. 


Haben Seimweh. 


Madrid, 7. April. Der Kriegs⸗ 
minifter, General Polarieja, hat aus 
Manila die amtliche Drahtnachricht 
erhalten, daß zahlreiche ſpaniſche Ein- 
mohner den Wunjch hegen, nad) der al- 
ten Heimath zurüdzufehren, „meil fich 
der Filipino-Aufftand auf. Luzon im- 
mer mehr ausdehne“. 7 

Dampferuahricten. 
Nein Yort: $ u ue 2 
Rott mi Moni 


Reichs: 


Bom Kricgsihauplag. 

Ein verzweifelter Fluchtverſuch der Friegsge- 
fangenen Boeren in Simonstomn. — Die 
britifhen Derlufte bei Reddersburg.--WDie 
man heute in England über den „Spa: 
ziergana nach Pretoria‘’ denft.—Der letzte 
Appell des General‘ Dillebois-Mareuil an 
die franzöfiiche Legion. —Die Anſicht eines 
hohen deutſchen Militärs über die Opera- 
tionen Lord Roberts. — „Pretoria wird 
vielleicht ein Mosfau für die Briten wer- 
den‘. 

Kapftadt, 6. April. Die Boeren-Ge⸗ 
fangenen in Simonstown haben heute 
einen verzmeifelten Fluchtverſuch ge— 
macht, und 14 von ihnen ift e& auch ges 
glüct, zu enttommen. Einer bon ben 
Flüchtigen wurde erſchoſſen, ein zwei— 
ter verwundet. Ueberall in der Stadt 
find jegt Schildwachen aufgeftellt und 
der Bahnhof fteht ebenfalls unter mili= 
tärifcher Kontrolle. j 

Carnavon, Kap Kolonie, 7. April, 
Es wird gemeldet, daß 200 Inſurgen— 
ten bon den Truppen Sir Charles Par— 
ſons unmeit Kenhardt gefangen genom= 
men wurden. Die kanadiſche Artillerie 
ift von Yan Wyks Vlei Hierher zurüd- 
gefehrt. 

London, 7. April. Das Kriegsamt 
hat heute folgende weitere Depejche von 
Lord Robert erhalten: 

„Bloemfontein, 6. April. Uniere 
Berlufte bei Reddersburg waren wie 
folgt: Von Dffizieren fielen Kapt. F. 
G. Caſſon und Leutnant €. R. 
Barclay, Beide vom Norihceumberland- 
Regiment. Zwei Offiziere wurben ber- 
mundet und acht gefangen genommen. 
Acht Unteroffiziere und Gemeine mur= 
den getödtet, 33 verwundet und ber 
Reft gerieth in Gefangenfchaft. Unfere 
Streitmadt beftand aus 167 berittenen 
Infanteriften und 424 Mann Fuß— 
oolf. Die Boeren ſollen 3000 Mann 
ſtark gemefen fein und fünf Geſchütze 
bei fich geführt zu haben.“ 

London, 7. April. Die Boeren be= 
drogen mit einer ſtarken Streitmadht 
das Hauptquartier General Brabants 
zu Wepener, nördlich von Smithfield, 
im Oranje-Freiftaat. Allem Anjcheine 
nach beabfichtigen die Boeren, bie Ba— 
futo-Grenze zu überfchreiten, ohne 
Caledon zu berühren, um bei. Briten 
dann in die Flonte fallen zu können. 

London, 7. April. Das britiſche 
Publikum fängt jetzt allgemach an ein— 
zuſehen, welche riefigenSchwierigfeiten 
zu überwinden find, ehe die britijche 
Armee Pretoria erreichen fann, und 
Niemand glaubt mehr daran, daß ber 
Krieg bis zum Juni beendet werben 
fann. Der jüngjte Unfall ſetzt die 
Schwierigkeit, die Eifenbahnverbin- 
dung zu fichern, in grelles Licht. Wenn 
eine britifche Abtheilung von etwa 500 
Mann, welche Kanonen bei jich führte, 
von einem Plate, der fi) nur 35 Mei- 
fen von dem Hauptquartier der großen 
britifchen Armee befindet, fo vollitän- 
dig verfehminden Tann, wie joll Lord 
Roberts im Stande fein, feine ſtets 
länger werdenden Verbindungglinien 
zu ſchützen. Die Aufgabe diefer Ab— 
theilung mar e3, 90 Meilen Eifenbahn 
zwiſchen Bloemfontein und Spring- 
fontein zu ſchützen. Auch andere wich— 
tige Fragen drängen fi dem Publi- 
fum angeficht3 diefer ſchnell auf einan= 
der folgenden „unglüdlichen Borfomm- 
niffe” auf. Eine derſelben iſt bie: 
„Weshalb verſchanzen ſich die britifchen 
Truppen nicht ?“ Man ift der Anficht, 
daß 500 Mann fich hätten halten kön— 
nen, bi3 Berftärfungen eintrafen. E3 
läßt fich nicht länger verbergen, daß 
man die größten Befürchtungen beat. 

Man jagt, daß die Boeren, melche 
die britifche Abtheilung in Redders— 
burg gefangen nahmen, zu dem Kom— 
mando Dliviers gehörten. Wenn dem 
fo ift, hat fi Olivier nicht nah Nor» 
den zurüdgezogen, und man hegt des— 
bald die Hoffnung, daß ihm der Rüd- 
zug doch noch abgejchnitten merben 
fönne. Es wird behauptet, daß fich 
dem General Elements - auf deſſen 
Marſch nah Norden 4000 Aufſtän— 
difche ergeben hätten. Die Boeren 
werden ihr Aeußerſtes thun, um Lady— 
brand und Tabanchu zu Halten. 
meil beide Orte reiche, Getreide produ— 
zirende&eaender beden. 

Eine neue Dieldung aus Boeren- 
quellen über den Kampf, welchen die 
Abtheilung des Oberſt Plumer zu bes 
ftehen hatte, geht dahin, daß bei Ra— 
mathlabama vier Offiziere und 30 
Mann gefangen genommen wurden. 
Außerdem geht aus derjelben hervor, 
daß die Namen Cecil und Granville 
nicht zwei Offiziere, ſondern nur ei— 
nen bedeuten, der erjte Name ijt der 
Vorname. 

Da beideTheile jegt eine große Menge 
Gefangener haben, und die Zahl derjel- 
ben fich etwa gleich fommt, wurde ge- 
ftern im Haufe der Gemeinen die frage 
aufgeworfen, ob die Gefangenen nicht 
ausgewechfelt werden follten. Darauf 
erfolgte die Antwort, die Regierung 
bege nicht die Ablicht ‚eine Ausmechje- 
lung der Gefangenen vorzufchlagen. 

London, 7. April. Eine Spezial- 
bepejche aus Kroonftad, melde vom 
Montag datirt ift, gibt den Wortlaut 
des lebten Appell2, melchen General 
Billebois-Mareuil an die franzöfifche 
Legion gerichtet hat. Diefelbe lautet: 

„An die Legionäre, welche mich ala 
Kameraden gefannt haben, an die Of- 
fiziere, Unteroffiziere und Soldaten: 
Ich weiß, Ihr Habt mich nicht vergej- 
fen und mir verftehen uns gegenfeitig. 
Deßhalb mende ih mich an Eud. 
Hier am Baalı wohnt ein Volt, das 


. je 
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um einige Kapitaliften zufrieden zu 
ſtellen. Das Blut, das in den Adern 
dieſes Volkes rollt, ift zum Theil 
frangzöfifches Blut. Frankreich fhul- 
det ihm Meanifeftationen von Hilfe. 
Ihr ſeid Männer, welche der foldatifche 
Geift, abgefehen von allen den großen 
Verpflichtungen der Nationalität, un- 
ter die Fahne dieſes Volkes getrieben 
hat. Möge diefe Fahne uns Glüd brin- 
gen. hr feid der beite Typus einer 
Iruppe, welche angreift und fein Zu— 
rückweichen fennt.“ 

Cairo, 7. April. Die Boeren-Kom— 
mifjäre Filcher und Wolmarans haben 
heute, auf.dem Wege nach Neapel: be- 
griffen, an Bord des Dampfers „Kai— 
fer“ den Suezfanal paffirt. In einem 
Interview ließ fich Herr Fiſcher über 
den Krieg mie folgt aus: „Die Boeren 
merden muthig meiterfämpfen und alle 
Triedensanerbietungen zurücdmeifen, 
die ihnen nicht ausdrüdlich ihre natio— 
nale Unabhängigfeit gewähren. Der 
Krieg hat eigentlich eben erft begonnen 
und fortan wird es heißere Kämpfe, 
als bisher, abjeten. Seit Ausbruch 
der eindfeligkeiten haben die Boeren 
niemal3 mehr als 38,000 Mann unter 
Waffen gehabt.“ 

Berlin, 7. April. Hiefigen Blättern 
wird aus Agram gemeldet, daß General 
Louis Botha, der Nachfolger General 
Soubert’3, ein GSiebenbürger Sache 
und zwar ein Bauernfohn aus dem 
Dorfe Beszercze an der Biſtritz fei. Als 
junger Mann jei er ind ie öfterreichifche 
Armee eingetreten und habe eg dort big 
zum Oberleutnant gebracht. Schulden 
halber habe er feinen Abſchied genom- 


men und fei nad) dem Transvaal aug=- 


gemanbdert. 

Berlin, 7. April. Die „Bolt“ bringt 
heute einen Artikel aus der Feder eines 
hoben Militärs, in welchem e3 unter 
Underem beißt: „Pretoria fan leicht 
ein „Moskau“ jür die Briten merden, 
die ihr „Smolensk“ ſchon erreicht ha= 
ben. England muß fehr vorfichtig zu 
Werke gehen, jonit wird Lord Roberts 
bon demjelben Schickſal befallen wer— 
—* das Napoleon bei Moskau erreicht 

at.“ 








Lokalbericht. 


Macht es Berger nach. 





Ex⸗Bankier Magill bekennt ſich ſchuldig. 


Wie geſtern der Ex-Bankier Berger, 
ſo hat heute ſein Kollege Magill ſich in 
ſein Schickſal geſügt. Er zog vor 
Richter Brentano "fein Gefuch um Be— 
willigung eines nochmaligen®erfahrens 
zurüd und bat um Füllung des Ur— 
theilö, damit er fofort feine Strafe an— 
treten fünne. Seinem Wunfche wurde 
bereitwilliaſt gewillfahrt. Magill ift 
bekanntlich, wie Berger auch, wegen wi— 
derrechtlicher Empfangnahme von De— 
poſiten zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer (bis zu drei Jahren) 
verurtheilt worden und außerdem zu 
einer Geldbuße von 83027.40. 

Magill war ein Schwiegerfohn des 
früheren Präfidenten der Globe Na— 
tional Bank, Heren Wheterell, und 
hatte, gerade wie Berger und fein Kom— 
pagnon, bei jeinem eigenen, mehr als 
wackligen Banfunternehmen auf die 
vermeintlich jtet3 fichere fchmwiegerpäter- 
liche Hilfe gerechnet. 


Einbrecher verhaftet. 


Unter der Anklage, vorlegte Nacht in 
das Futtergeſchäft vonGebrüder Frant, 
Nr. 152 High Str, eingebrochen zu 
fein und aus der Kafje defjelben $25 
gejtohlen zu haben, find heute Julius 
Bialk, John Storkowski und Victor 
Konkel verhaftet worden. Sie werben 
am Montag dem Bolizeirichter Kerften 
vorgeführt werben. 

ee a — 


Es bleibt bei der Feier. 


Der Bürger-Ausſchuß für die Vorbe— 
reitungen zum Empfang des Admirals 
Demen hat heute einmüthig beſchloſſen, 
bie geplanten Yeltlicheiten gerade jo 
zu beranftalten, als ob der Held von 
Manila nicht nebenbei auch ein mög— 
licher Präſidentſchafts-Kandidat wäre. 


Das Trinfwaffer. 


Dem Gutachten des Gefundheitsam- 
tes gemäß ift heute das ftädtifche Lei— 
tungswaſſer durchweg von „guter“ 
Beichaffenkeit. 


Kurz; und Ren. 











* Im 35. Str.⸗ Polizeigericht wa— 
ren heute drei Männer, Namens Pe— 
ter Burke, Henry Jenkins und Names 
Coffey angeklagt, den No. 288 35. 
Str. mohnhaften William Ward an 
State und 39. Str. überfallen und be— 
raubt zu haben. Die Beſchuldigten 
wurden vom Richter an’3 Kriminalges 
richt verwieſen. 

* Bei der Entfernung des temporä- 
ren Damme3 am Eingang zum Neben- 
bett des Fluffes nahe Jackſon Boule- 
bard ift in vergangener Nacht der Ar— 
beiter Patrid O’Brien aus einer Höhe 
von 25 Fuß in das Ylußbett Hinabge- 
ftürzt. Der bedauernswerte Mann 
bat dabei Verlegungen am Rüdgrat er- 
litten, bie ihn zeitlebens zum Krüp— 
pel machen werben, falls fie nicht feinen 
Tod verurfachen. ; 





Eine Sparſamkeits⸗Maßregel. 


Sie führt zu einer böfen Störung des Stras 
Genbahnbetriebs auf der Süpdfeite, 

Die „City Railway Co.“, deren 
maßgebende Aktionäre zugleich Eigen— 
thümer des St. Louifer Straßenbahn: 
ſyſtems find, hat kürzlich aus ber 
Mifliffippi-Stadt einen gewiſſen E. 
8. Wilfon nech Chicago fommen lai= 
fen, ihn zum Chef-Mafchiniften für die 
Krafterzeugungs = Stationen ihrer 
elefrtrifehen Linien ernannt und ihm 
freie Hand gegeben, die Betriebstoften 
diefer Anlagen durch verfchiedene, von 
ihm in Vorſchlag gebrachte „Spar— 
ſamkeits-Maßregeln“ zu verringern. 
Die Angeſtellten in den Maſchinenhäu— 
fern hatten ſich bisher achtſtündiger 
Arbeitszeit erfreut. Nah WilſonsPlan 
follten fie in Zufunft zwölf Stunden 
arbeiten, und zwar für einen Mehr— 
lohn von nur 25 Eent3 per Tag. Durch 
diefe Neuerung würde ein Drittel der 
Leute überflüffig geworden fein, und 
die Summe, welche denfelben als Lohn 
aezahlt werden mußte, wäre gejpart 
geweſen. 

Nun waren aber die Maſchiniſten, 
Heizer, Oeler uſw. nicht ſo ſehr er— 
baut von den Sparmethoden des Herrn 
Wilſon, wie dieBetriebsleitung. Sie be— 
ſchloſſen deshalb, ſich gegen dieſelbe zu 
wehren. Geſtern Nachmittag ſchickten 
ſie Vertreter, die ſie gewählt hatten, 
zum Betriebsdirektor MeCulloch und 
ließen demſelben erklären, daß ſie lie⸗ 
ber die Arbeit niederlegen, als ſich in 
die neue Ordnung der Dinge ſchicken 
würden. Sie erhielten zur Antwori. 
daß fie das ganz nach Belieben halten 
{önnten, daß es aber bei der ergange- 
nen Weifung bleiben würde. — 

Daraufhin haben dann 106 von 
den in Frage fommenden 150 Leuten 
die Arbeit eingejtellt, und die Yolae 
war, dab geftern Abend, ge— 
ade um bie Zeit Des leb- 
hafteften Verkehrs der Betrieb 
der elektriſchen Straßenbahn-Linien 
vollſtändig in's Stocken gerieth. Die 
zur Zeit auf den Waggons befindlichen 
Fahrgäſte mußten wohl oder übel aus— 
ſieigen und zu Fuß gehen oder ſich nach 
andermweitigen Transportmitteln ums 
thun. Die Gejellfhaft verſuchte am 
Abend, den Verkehr mit Hilfe bon 
Pferden wieder aufzunehmen, und für 
einige Mafchinenhäufer wurden Er— 
fatleute angeworben, aber nirgends 
gelang es, den Betrieb wieder in glat— 
ten Gang zu bringen. Auch heute ift 
der Betrieb noch ein fehr mangelhafter 
geweſen, Direktor MeCulloch läßt ſich 
das aber nicht anfechten und iſt der 
Anſicht, daß das Publikum ſich mit der 
üblichen Geduld auch ſchlechteren Ver— 
kersbedingungen fügen werde, bis die 
Streiker vollſtändig erſetzt ſind und die 
Eeſatzleute fich einigermaßen in ihre 
Berrichtungen eingearbeitet haben wer— 
den. 

Leider muß der Verluſt eines Men— 
ſchenlebens auf Rechnung des Ausſtan— 
des geſetzt werden, obgleich dieſer bis— 
ber von feinerlei Gemaltthätigfeiten 
begleitet gemwefen ift. Einer ver plötz— 
lichen Rude, mit welchen jeit Beginn 
des Streiks der eleftrifche Strom auf 
den Leitungen von Zeit zu Zeit wieder 
einjegt, hatte zur Yyolge, daß der Kon— 
dufteur Patrick MeInerney an der W. 
74. Str. mit großer Heftigfeit von ſei— 
nem Wagen herab auf’3 Straßenpfla= 
ſter ſtürzte. Er erlitt dabei einen 
Schädelbruch und blieb todt auf dem 


Platze. 


Der Baugewerkſchafts-Rath hat ge— 
ſtern die in ihm vereinigten Fachver— 
bände ausdrücklich ermächtigt, nun— 
mehr die Probe zu machen, ob die Bau— 
unternehmer wirklich geneigt jeien, 
Frieden zu fchließen. Vertreter der Ge- 
wertichaften werden nun berfuchen, 
mit den einzelnen Unternehmern in Un— 
terhandlung zu treten. Wahrjcheinlich 
mird von der anderen Geite aber als 
Vorbedingung für die Unterhandlun= 
gen berlangt werden, daß die Fach— 
vereine aus dem Baugemerfichafts- 
Rath austreten jollen. — Der Bauge- 
werkſchafts-Rath hat mit einer bedeu— 
tenden Großhandlung einen Kontrakt 
betreff3 Lieferung bon Propifionen ab» 
geihloffen; die Gtreif-Unterftügung, 
welche die Unionleute erhalten follen, 
wird nämlich nicht in baarem Gelbe, 
fondern in Form bon Lebensmitteln 
gewährt werden. 

Die Union der Keſſelſchmiede, welche 
im vorigen Jahre für ihre Mitglieder 
den achtjtündigen Arbeitstag verlangt 
und denjelben in ben meijten Betrie- 
ben auch durchgefegt hat, fündigt an, 
daß ihre Forderung nunmehr auch von 
der Firma Leonard & Wright, No. 36 
Indiana Str., bewilligt worden iſt. 
Adlehnend verhalten fich dagegen nad 
iwie vor die nachftehend genannten Fir- 
men: Kohn Mohr & Song, 39 Illinois 
Str. und 98. Straße, nahe dem River; 
Jobin & Hammler, 869 Haljted Str.; 
Hafners, 903 Halfted Str.; Kroeſchell 
Bros., 29 Erie Str.; G. L. MeGregor, 
244 ©. Clinton Str.; Baragmwanath 
& Son, 48 W. Dipifion Str.; Krum—⸗ 
holtz, 6 Fullerion Ave.; National Boi⸗ 
ler Works, 60 Fulton Str.; Frazer & 
Chalmers, 12. Str. und Waſhtenaw 
Ave. 

Die Mafchinenbauer derUnion Drop 
gorge Sompany haben die Arbeit einge- 
ftellt. 
Die Differenzen zwifchen der Kun- 
benfchneider-Union und den Schneider= 
meiftern, welche mit derfelben in Fehde 

liegen, erben demnächft nielleicht du 
"Vereinbarungen geſe 








welche die einzelnen Meifter mit benje= 
nigen Unionleuten treffen, bie früher 
für fie gearbeitet haben. 

In Eicke's Halle, Nr. 106 Ranbolph 
Str., findet morgen, Sonntag, Nach— 
mittags um 3 Uhr, eine Agitations— 
Verfammlung der Damenfhhneiber- 
Union ftatt, zu der alle Damenfchneider 
eingeladen find. 


Zur Redtfertigung. 


Der Präfident des Schulraths fandte 
heute an den Stadtfämmerer Kerfoot 
ein Schreiben, in welchem er beffkeitet, 
daß die Behörde, mie pielfah im 
Stadtrath behauptet wird, für Schul— 
bauten mehr Geld ausgebe, als die 
betr. Jahresvermwilligung betrage. Das 
Schreiben enthält zum Beweis die fol- 
gende Weberficht über den gegenmärti- 
gen Stand der Verwilligung für das 
Bauamt des Schulraths: Kaſſen— 
beftand, $214,883.22;5 Schulfteuer, 
$2,000,000, aszüglih von $620,- 
232.70, laut Richter Tuleys Entſchei— 
dung, und abzüglich der Rollektors— 
foften in Höhe von $82,786.03. Ber: 
bleiben insgeſammt $1,511,364.40. 
Diefer Betrag ift mie folgt vertheilt 
worden: Für Bauplätze, $100,000; 





| Neubauten, $1,301,000; Reptraturen, 


$100,000; Berfchiedenes, $10,364.40. 
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Truiftleiden, 





Eine Höllenmaſchine. 
Große Aufregung auf der Polizeimache 


in Evanſton. 

Der 1. April iſt zwar vorüber, des— 
balb bat ſich die mohlmweife Polizei ber 
Borftadt Evanjton heute aber doch in 
gediegener Weife zum Beſten halten 
laffen. Es war furz vor 12 Uhr, ala 
ein Fremdling in das Wachtlokal ges 
ftürzt fam, einen Gegenftand auf das 
Pult des dienſtthuenden Sergeanten 
legte, und dann mit dem Ausrufe: 
„Nehmt Euch in Acht! Das Ding ift 
geladen!“ in ebenfo großer Eile wieder 
dabonlief. Einer der Schußleute jegte 
bem Fremden nach, holte ihn auf der 
Straße ein und zwang ihn, Rebe zu 
ftehen. Der Mann erzählte nın, mas 
er Soeben auf den Tiſch de 
Haufes niedergelegt, ſei 
wahrjcheinlich eine Höllenmafchine. Er 
habe diejelbe an der Sheridan Road 
bor dem Haufe des Dr. MeKinney ge= 
funden, wo fie jedenfall3 von Jeman— 
dem gelaffen worden fei, der auf das 
Verderben des genannten Arztes finne. 


Iizift zu feinen Kollegen zurüd, welche 
ih die unheimliche, an beiden Seiten 
zugepfropfte kurze Mefjingröhre aus 
reſpektvoller Entfernung angefehen 
hatten. Sie näher zu unterfuchen, 
hatte Niemand rechte Luft. Schließlich 
ermannte fich aber Sergeant Waldron 
zur That. Mit jpigen Fingern ergriff 





Die Stadt Streator in La Salle 
County verweigert derLafayette Bridge 
Co. die vereinbarte Zahlung von $40,- 
000 für einen Brüdenbau, mit der Be- 
gründung, daß die genannte Gefell- 
Ihaft ein Truſt fei oder doch zu einem 
Iruft gehöre und in Folge deſſen feine 
Exiſtenz-Berechtigung habe, por Allem 
feine Forderungen irgend melcher Art 
gerichtlich aeltend machen fünne. Bun= 
besrichter Kohlſaat hat nun heute ent— 
jchieden, daß die verflagte Stadt nicht 
berechtigt fei, auf dieſen angeblichen 
Grund hin die Zahlung zu verweigern. 
Ihre Behauptung müßte vorher erſt ge- 
richtlich erwielen fein, und zwar durch 
ein vom Ober-Staatsanwalt von Illi— 
noi3 anzuſtrengendes Gerichtsverfah— 
ren. 


Schlechtes Ortsgedächtuiß. 


Uebel iſt's dem Arbeiter John Zick 
aus Akron, Ohio, ergangen. Zick 
langte geſtern aus ſeiner Heimathsſtadt 
hier an, um Arbeit zu ſuchen, und 
miethete ſich in einem Privathaus ein 
Zimmer. Er ging, nachdem er ſeine 
Baarſchaft im Betrage von 860 in eine 
Schublade gethan hatte, aus, um ein 
Paar Strümpfe zu kaufen. Als er ſich 
wieder nach Hauſe begeben wollte, 
konnte er zu ſeinem Schrecken das be— 
treffende Haus nicht wiederfinden. Zick 
klagte heute der Polizei ſein Leid. Man 
gab ihn einen Detektive mit, der ihm 
beim Suchen behilflich fein ſoll. 





Erſchoß ſich. 


In dem Zigarrenladen der Firma G. 
Mertz & Son, Nr. 211 Superior Str., 
mo er al3 Verfäufer angeftellt mar, 
machte heute der 35jährige Georg Bates 
jeinem Leben ein Ende, indem er fi 
eine Kugel in die rechte Schläfe jagte. 
lieber den Beweggrund zu ber berzmei- 
felten That konnte nichts Beſtimmtes 
in Erfahrung gebracht werden. Bates 
mohnte mit feiner Gattin im Haufe Rr. 
211 Superior Str. 


Kurz und Neu. 


* Die Unterfchlagungs-Anflage ge= 
gen den früheren Town-Superviſor 
Weimer von Lemont ift heute Nachmit- 
tag der Jury zur Berathung übermie- 
fen worden. 

* Aus Columbus, D., zurüdgeholt 
worden ijt ein gemiffer Charles G. 
Patton, der dem Verlagsbuchhändler 
George F. Cram, Nr. 67 Plymouth 
Place, eine auf $200 lautende, falfche 
Bankanweiſung aufgehängt haben Toll. 

* Der Wirth Adolph 2. Halprin, 
bon der Milmaufee Abe., wurde heute 
im Kriminalgericht wegen Ausſchanks 
bon Spirituofen an minderjährigeBer- 
fonen zu $200 Strafe verurtheilt. Ge- 
gen Halprin liegt noch eine zweite An- 
lage vor, wegen Betrieb3 eines „unor= 
dentlichen Haufes“. 

* Frank Burch, ein bei der Firma 
Mandel Bros. angeftellter Verkäufer 
it unter der Unflage verhaftet 
worden, jeinen Arbeitgebern merth- 
volle Seidenſtoffe entwendet zu ha— 
ben. Bei ſeiner Verhaftung fand man 
an ihm und um die Bruſt gewickelt, ein 
Stück Seide vor. 

* Sohn Young und Wm. Brown 
murden heute Vormittag verhaftet und 
in der Desplaines Str.-Station einge- 
fperrt, weil fie im Verdacht ftehen, 
beute, zu früher Morgenſtunde Edward 
Brennan an Carpenter und Weſt 
Madiſon Str. überfallen und fo brutal 
mißhandelt zu haben, daß ber Verletzte 
mittel Ambulanz nad dem County- 
Hofpital geichafft werden mußte. 

* Agnes More und ihre Freunde 
amüfiren fich gern bis tief im die Nacht 
binein bei Muſik und Tanz, wodurch 
den Hausgenoſſen der fidelen Agnes, 
Nr. 758 Lake Str., der Schlaf gemor- 
det wird. Frau McEullougb, die ge- 
ftern wieder einmal in diefer Weiſe ge- 
ſchädigt wurde, ließ Heute zu. frü 
Stunde die Agnes und ihre Gäfte me- 
gen Rubeftörung verhaften, Polizei⸗ 
richter Eberhardi verurtheilte bie, 

n heute aut _ ne 


| er die Röhre und begab fich damit auf 
| einen freien Plaß in der Nähe des Po— 
| lizeilofal®. Dort ging er der Gade 
ı auf den Grund. Als er mohlbehalten 
zurüdfehrte, athmeten die anderen Her— 
ren von der Bolizeiforce erleichtert auf. 
Waldron hatte ermittelt, daß die ver—⸗ 
meintlihe Hölenmafchine einer von 
den neuen Örennern war, welche für bie 
elettrifheStraßenbeleuchtung in Evans 
jton eingeführt werden. 


Zu Guniten Des Klägers, 





sn der Schadenerfaßflage, welche 
der Advokat John F. Waters in Höhe 
bon $100,000 gegen die Weft-Chicago- 
Straßenbahngeiellfchaft megen bös— 
williger Verfolgung anhängig gemacht 
hatte, ſprach heute eine Jury vor Rich— 
ter Gary dem Kläger eine Entſchä— 
dDigung von $2500 zu. Die Geſellſchaft 
erhob gegen denAdvokaten die Anklage, 
daß er fich in einem gegen diefelbe im 
Jahre 1895 anhängig gemachten Scha= 
denerſatzprozeß der Verleitung zum 
Meineid jchuldig gemacht hätte, indem 


jagen follten. Die Grand $ury ber- 


ner Freiſprechung. 


Schadenerſatzklage wurde Water? bon 
der Jury mit feinem Anſpruch abge 
wieſen. 





In Verhandlung. 


wärtig ein gewiſſer Auguſt Meul auf 
Grund des Staatsgeſehes Progeffirt, 
welches das Einfangen von wilden 
Singvögeln in Fallen verbietet. Meul 
wurde angeblich dabei ertappt, als er 
in Predlers Park, nahe dem polnifchen 
Kirchhof, an Elfton und N. 40 Abe, 
Kanarienvögel und Dompfaffen ein= 
fing. Auf das ihn zur Laſt gelegte Ver- 
geben ſteht Geld- oder Sefängnike 
Strafe. Meul ift der Exfte, der ſich im 
Kriminalgeriht von Cook County mes 
gen Uebertretung des am 1. Juli bori= 
gen Jahres in Kraft getretenen@efeges 
zu beranimorten bat. 





Selbiimordveriud. 


Mit der Angabe, ein Geheimbund 
geben, brachte fich heute zu FrüherMor- 
genftunde in Gegenwart feiner Frau 
ver Zelegraphift Patrick O’Malley in 
der Hamilienwohnung, » No. 364 
Bomen Üve., mit einem Raſirmeſſer 
ſchwere Wunden am Halfe bei. O’Mal- 


ift, fand im Hahnemann-Hofpital Auf- 
nabme. Er litt jeit einiger Zeit an 
Schwermuth. 





>>9- 


Wegen Ehrenfränfung. 


Sohn Riedel, melcher feit langen 
Jahren im Gebäude No. 514 Og— 
den Ave. ein Eifenmaarengefhäft be— 
treibt, ift von dem Bauunternehmer 
Edward Shea megen Ehrenträntung 
auf $10,000 Schadenerſatz verflagt 
worden. Die Klage gründet ſich dar— 
auf, daß Riedel angeblich den Bauun- 


einen Schmwindler nannte und ihm 
nachſagte, er habe fein Eigenthum 
übertragen, um feine Gläubiger zu be— 
trügen. 


20.0 


Das Wetter. 





Vom Wetter-Pureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Aus ſicht geftellt: Ä 

EHicago und Umgegend: Schön beute Abend; mars 
gen regnerijch; jüdortlihe Winde, Die an Stärfe zu⸗ 
nehmen, 
Gelegentlihe Regenihauer; jüdöftlie Winde. 


Indiana und Wisconfin: 


inde 


morgen; wabhrſcheinlich örtliche Regenichauerz ei 

derliche Winde. Br J— 
Rieder-Mihigan: Schön beute Abend; 

tBeiliweije bewölft und möglicherweife regmerifdh 


« dili zinde. 
Abend; ſfudoſtliche Winde — 





VE Use 67 Grad; Rabts 12 U 


i üte fh 1 
Ju Shiengs 2 deute mie 2 folgt: Wbenns 
52 Grad; Mittags 12 Uhr 64 Grad, 3 


er bie Zeugen inftruirte, mie ſie aus 


fegte den Beſchuldigten in Antlages 


höchn > 4 


Mit diefem Beſcheid kehrte der Po- 


— 
— 
— 


J 


ſtand, doch endigte der Prozeß mit fei⸗ di 


Tei der erften Verhandlung feiner — 


Vor Richter Waterman wird gegen⸗ 5 


habe ihm aufgetragen, fich den Tod zu = 


len, deſſen Zuftand ein fehr bedenflicher _ 


ternehmer in Gegenwart von Freunden 


Alfinois: Theilweiſe bemältt beute Abend; morgen 7 
Schön beute Abend; me: © 
gen theilweije bew ind möglicherweije. Wegen» = 
Iheuer gegen Abend; veränderlihe, jpäter imörlige : 


Miflouri: Tdeilweiſe bewöltt heute bene - un FE 





— — — — —— 





‚ Veilstanz 
gehe 
durch 
Dr. Wiliens 
ink Pilß 
N 
Vale 
Peopſe. 


Frau Minnie Fiedler, von Mt. Pleaſant, 
Soma, jagt: . 

„SG war jahrelang mit Veitstanz behaftet. 
Das erite Symptom oder die Kraufheit bes 
gann in 1889, wo die Nerven in meiner 
linfen Hand zu zuden anfingen. Sch konſul⸗ 
tirte Aerzte in diejer Stadt, aber feiner von 
ihnen nützte mir auch nur das Geringite. 
Nachdem ich zwei und ein halbes Jahr gelit= 
ten hatte und die Krankheit immer ſchlimmer 
wurde, hörte ich von Dr. Williams’ Pink Pills 
for Bale People. 

„Dies war in 1891, mo ich fie zn gebrauchen 
begann und ich) war über meine fehnelle Hei— 
lung überrafht. Ich gebrauchte nur zwei 
Schachteln und war vollftändig geheilt. Es 
war kaum zu glaubeu, daß ich, Die über zwei 
Sabre lang nicht gehen, ja oft beinahe nicht 
Iprechen konnte, vollſtändig wieder gejund 
fein jollte und im vollen Bejig meiner Kräfte 
durch zwei Schachteln dieſes wunderbaren 
Heilmittels. 

„Ich bin glücklich, fagen zu können, daß 
meine Gejundheit noch immer gut ift und id) 
aud nicht das geringite Symptom der Rüd: 
kehr diejer Krankheit hatte, obgleich es acht 
Sabre her ijt, ſeitdem ich furirt wurde.” 

Dr. Wil'ams Bin! Pills for Vale People ent: 
halter in kondenſirter Form alle Elemente, bie 
rothivendig find, dem Blute neue Leben und Ge: 
fundheit und den zerrütteten Nerven Kraft zu ver: 
leihen, Sie find ein nie verfagendes Medikament für 
folhe Krankheiten wie Rückenmarks-Lähmung, theils 
weile Schlaglähmung, Veitstanz, Hüftgicht, neural: 
giihen Rheumatismus, nerpöjes Kopfweh, die Nach— 
wirkung der Grippe, Herzklopfen, blaffe oder gelbe 
Hautfarbe, Echwäche aller Art bei Männern und 
Frauen. 

DR. WILLIAMS PINK PILLS FOR PALE PEOPLE 
werden niemals beim Dutend oder Hundert 
verkauft, jondern ftets in Padeten. Bei allen 
Apothefern, oder Ddireft von Dr. Williams 
Medicine Gompany, Schenectady, N. Y., 50 


Cents per Schadhtel, 6 Schadteln 82.50. 








Cecil Rhodes. 


(Nah den Temps.) 


Sm Jahre 1871 fchiffte fich zu Dur: 
ban (Südafrika) ein junger Menfch 
bon achtzehn Jahren aus, bleich, arm 
und lungenleidend; die Aerzte hatten 
ihn faſt aufgegeben, aber doch nad 
Natal, wo fein Bruder einen Meier- 
hof befaß, gefandt in der Hoffnung, 
Daß bielleiht das ſüdafrikaniſche 
Klima an ihm ein Wunder mirfen 
würde, Diefer jugendliche Todesfandi- 
dat war Cecil Rhodes. Der arme 
fräntliche Jüngling von 1871 fommi 
jpäter reich und vierfchrötig nad 
Europa zurücd, verfehrt mit Monar— 
chen auf gleihem Fuße, ailt für einen 
Midas, der Alles, was er anfaßt, in 
Gold verwandelt. Woher diefe Um— 
wandlung, diefer Reichthum? Man 
höre. 

Kurz vor ſeiner Ankunft in Süd— 
Afrika verbreiteten ſich geheimnißvolle 
Gerüchte von Diamantenfunden im 
Oranjefluß und anderen Orten, von 
denen einer hinterher den Namen 
Kimberley erhielt. Sofort machten ſich 
die beiden Rhodes dahin auf; mit dem 
Erlös aus dem Verkauf des Meier— 
hofes erwarben ſie eine Konzeſſion, die 
ſie gemeinſchaftlich ausbeuteten, bis 
der ältere Bruder auf Abenteuer nach 
Norden auszog und dabei ums Leben 
kam. Und ſo blieb denn Cecil als 
„Minenbeſitzer“ allein übrig. Als ſol— 
cher ſaß er an einem Tiſch unter einem 
Zelte vor einem Schachte, in deſſen 
Tiefe ein Dutzend Neger den Boden 
umgruben. Biel warf das Geſchäft 

nicht ab, aber doch fo viel, daß der 
junge Rhodes in zwei Jahren wohlha— 
bend und dazu an feiner Gefundheit 
vollig wiederhergeſtellt war. Der erjte 
Gebraud, den er von feinem Gelde 
machte, beitand in der Ausfüllung der 
Lüden feiner Bildung. Fünf Sahre 
hindurch fuhr er jedes Jahr nach 
England, um in Drford einige Mo- 
nate zu verweilen. Im Allgemeinen 
mürriſch und in fich gefehrt, belebte er 
fh nur, wenn feine fire dee ins 
Spiel fam. Diefe fire Idee war ber 
britifche Imperialismus. Die angel- 
ſächſiſche Raſſe — fo ſagte er ſich — 
befigt ſchon drei Kontinente; fie ift die 
reichte, mächtigfte und glücklichſte 
Raſſe; wo fie waltet, herrfcht auch die 
Freiheit; nirgendwo anders fühlt ſich 
Eder Menſch mehr als Menſch. Als 
auserwählte Raſſe iſt ſie daher dazu 
Frbeftimmt, den ganzen Erdball zu be— 
herrſchen; von vornherein gehört ihr 
fo Alles, was noch herrenlos iſt. 
Daß der junge Rhodes diefenTräumen 
bon damals nachhing, bezeugen feine 
Studiengenofjen aus diefer Zeit, die 
wie Sir Alfred Milner und Sir Ren 
mel Rodd zwar ebenfalls in Afrika 
Buß gefaßt haben, aber zu feiner Zeit 
in ſo fejt gealievertes Programm vor 
ſich Hatten und ausführten. Das Pro— 
gramm aljo beitand in der Eroberung 
Süpdafritas für die angelſächſiſche 
Rafle.. Um dieje Eroberung einzulei— 
ten, bedurfte es zunächſt großer Geld» 
tel; er erlangte fie durch die Grün 
ung ber De Beer3-Diamanten-Ge- 
Aſchaft, welche die vielen hundert 
onzeifionsbefiter ausfaufte und ein 
Diamantenminen = Monopol herbei= 
ihre. Der Sagung dieſer Gefell- 
ft fügte er einen Paragraphen an, 
einen gewiſſen Iheil des Ge— 
Aögemwinnd für imperialiftifche 
ebietsausdehnungen bei Seite ftell- 

Mit diefem Geminnite organifirte 

die Griqualandpolizei, unterftügte 

die Eroberung von Betichuanaland, 
ber er die englifche Regierung mit» 
ar zwang, peranlaßte er die Be— 
nahme des Lande im Norden 
tanspaal, in das die Boeren joe- 

A einzüden mollten. Kurzum, gegen 
1895 ipar es ihm mittel3 obiger Gelb- 

$el aelungen, die Boerenrepublifen, 

fein der angelſächſiſchen Vorherr⸗ 

im Wege ftanden, von allen Sei⸗ 

i umgeben und gleihjam zu er- 

Wie der von ihm ausgerüjtete 

f: eſons En ift bes 

e8 jcheint, ift der gegenmwar= 

ice I Frucht feiner Be- 

‚ um diefen Mißerfolg meit 
- Allerdings hätte es ihm 
jüngſten Heldenthat 

gehen können; wäre Kimber⸗ 
würden bie Boeren ihn 


he ‚lange nſchaduich ger 


| 


| 


1} 


— en nennen aan 





macht haben. In Kimberley beluſtigte 
er ich in feiner Weiſe, jandte den 
Boeren al3 Neujahrsgefchente kleine 
Kugeln mit der Inſchrift: „With 
Cecil Rhodes’ best compliments!” 
zu und ließ die gefangenen Boeren auf 
feine Koften ſich bezechen. 

Gemüthsart und Sinnesrichtung 
des zufünftigen Herrſchers in Süd— 
Afrika tennzeichnen ſich 
durch folgende authentiſche Erzählung 
aus Rhodes’ früheren Jahren. Im 
Jahre 1871 fuhren zwei Engländer 
als alleinige Pafjagiere auf einen 
Ochſenwagen, der damals die Poſt 
zwilchen dem Kap und Kimberley be- 
Jorgte. Drei. Tage lang mechjelten tie 
fein Wort miteinander; jie waren ein— 
ander nicht vorgeftelt. Den älter 
aber begann allmählich des jüngeren 
Gewohnheit, aus einem und demfelben 
Buche etwas vor ich Hin zu leiern, zu 
ärgern; und daher verftieg er ſich 
Ichließlih zu der Frage, was er denn 
auswendig lerne. „Die 39 Artikel!“, 
antwortete der jüngere. „Wollen Sie 
denn Geiltlicher werden?" — „Nein, 
ich bereite mich nur auf meinePrüfung 
zu Oxford vor.” Die Idee nun, daß 
port im Innern Afrikas jener auf 
einem Ochjenmwagen die anglifanifchen 
Glaubensartifel der Königin@lifabeth 
ausmwendig lernen jollte, ergößte den 
ältern; das Geſpräch fette ſich fort; 
man ſprach über Südafrika; jener ent— 
puppte fih al3 Charles Warren, 
Grenzkommiſſar J. Majeſtät, er als 
der einfache Cecil Rhodes. Es vergin— 
gen aber keine ſechs Jahre, ſo ſandte 
der einfache Cecil Rhodes den Grenz— 
fommiflar zur Eroberung des Mata— 
belelandes aus. 

Aeußerlich verrathet Cecil Rhoeds 
in feiner Weife den großen Conqui— 
ſtador oder gar den Milliardär; er er— 
jcheint nur in einem alten weichen 
Hute und einem Sadrod; auch hat er, 
der Millionen in der Bank hat, nie 
auch nur einen rothen Heller in der 
Taſche. Ebeno wenig gleicht der Kap- 
Napoleon, wie man ihn nennt, äußer- 
lich dem Beherrfcher der Franzofen, er 
hätte bei einer Größe von 6 Fuß den 
eriten Napoleon unter den Arm ge— 
nommen; Rhodes ijt ein ſchwerfälliger 
Rieſe mit ftruppigem Schnurrbart und 
einem falten, grauen Auge. aber troß 
feiner Schwerfälligfeit beherrſcht ihn 
eine ewige Unruhe. Morgens jchon rei— 
tet er zwei Stunden lang; er fpricht, 
indem er dabei auf= und abgeht, jtoß- 
weiſe, kann auch nie lange an einem 
Orte bleiben. 1896 begab er fich inner— 
halb ſechs Wochen vom Kap nad) Lon— 
don, Malta, Kairo, Suez, Baira und 
Bulumayo. Im vorigen Jahre bejuch- 
te er in einigen Tagen Brüflel, Berlin 
und Kairo. Das, mas man die Melt 
der Geſellſchaft nennt, ift ihm verhaßt, 
befonders die Boeren-Geſellſchaft, die 
ihn wiederholt zum Löwen der Saiſon 
machen mollte. Auch die Weiber, me- 
nigften3 die weißen, fann er nicht aus— 
ftehen; er ift Yunggefele und denkt 
nicht daran, zu heirathen. Feitlichkeiten 
und Feierlichkeiten vermeidet er. Einft, 
da er in feiner Eigenfchaft al3 Kapmi— 
nifter einer Feier vorftehen follte, fand 
man feine Kleider am Ufer und ihn 
felbjt im Meere; er 30g ein Seebad ber 
Teierlichkeit vor. Sein einziger Luxus 
ift fein Park in Grootfchur, wo er ſich 
ungezähmte Löwen hält; fein einziges 
Vergnügen die Roſenzucht; feine einzi- 
ge Liebhaberei der Ermerb alter 


Truhen. Mit höflichen Phraſen gibt er 


fih in der Unterhaltung nicht ab; auch 
beantwortet er nie Briefe: ſeine Truhen 
find vol von unbeantworteten 
Briefen; er beſchränkt fih auf Tele— 
gramme. Mit feinem Gelde geht er ver- 
fchmwenderifch um, wenn es fih um 
imperialiftifche Zwecke handelt; über- 
haupt ift ihm das Geld nicht Gelbft- 
zweck, ſondern nur Mittel zum Zwecke. 
In Kimberley rüftete er auf feine Ko— 
ften 400 Reiter aus; und augenblidlich 
trägt er fich mit der Idee eines Riefen- 
maufoleums für die im Kriege Gefalle- 
nen; ſchon Hat er Architeften nad 
Kairo, Athen und Rom entfandt, um 
deren Einrichtung zu ftubiteg OB er 
nun für fein eigentliche Vaterland 
England oder für Afrika, fein zweites 
Baterland, arbeitet, meiß noch nie- 


mand; nicht unmöglich ift e8 aud), daß | 
R fu sa Matabele- 


ißen ſchon Rho⸗ 
ln 


er fich jelbft im Au 
und Maſchonaland 
defia; weshalb follte 


bortrefflich | 





auf ganz. Südafrika ausgedehnt wer⸗ 


den? Wie dem auch ſein mag, Rhodes 
iſt jedenfalls ein außerordentlicher 
Mann, fein Genußmenſch, ſondern ein 


Gewaltmenſch; er gehört zu jener Ka⸗ 


tegorie, die man bald Helden, bald 
Räuber nennt, je nach der Auffaflung 
und befonders nach dem Erfolge. Eng- 
land hat fich befanntlich dafür entſchie— 
den, ihn zu den Helden zu rechnen; 
warten wir das meitere ab. 


— 
— 


Bloemfontein. 


Einmal erreicht der Strom derWelt⸗ 
gefchichte auch den entlegeniten, ſtillſten, 
friedlichiten Ort, und fo hat er jeht 
auch Bloemfontein erreicht. Vordem 
mar mohl von der Hauptſtadt feines 
Staates im allgemeinen jo wenig bie 
Rede, als von der desDranje-Freiftaa- 
tes; jegt find aller Augen auf diejen 
entlegenen Pla gerichtet, nachdem es 
dem enalifchen Generaliffimus gelun— 
gen ift, Bloemfontein zu erreichen und 
die englifche Flagge dort aufzupflan- 
zen. Bloemfontein ift verhältnigmäs 
Big eine kleine Stadt; ihr Urfprung 
geht auf das Jahr 1846 zurüd. Das 
mals war England zur Unnerion des 
ihm unbequemen jungen Boerenftaates 
gejehritten, und der britifche Reſident 
im Land brauchte einen Ort, mo er ſei— 
nen fejten Wohnfi nehmen und jeine 
Truppen garnifoniren fünne. So ließ 
er fich von dem befannten Adam Kot 
zu dem gedachten Zmede einen Platz 
zwiſchen Kaal Spruit und dem Mod— 
derfluffe abtreten. Es war ein Pla, 
fo qut oder fo fchlecht wie viele andere 
im Lande auch, und mehr die Willfür, 
als die Nothmendigfeit ließ die Haupt- 
ftadt des Landes an diefem Punkte er- 
ftehen. Nur das ſprach für den Platz, 
daß hier ein Kleines Flüßchen lief, das 
menigfteng zur Regenzeit das in diefem 
Lande fo foftbare Naß mit fich führte. 
Aus eben diefem Grunde hatte fich hier 
auch, wie erzählt wird, bereit3 ein Boer 
Namens Bloem niedergelaffen, und 
darauf foll der-Nfiame Bloemfontein zu— 
rüdgehen. So entitand an dieſer 
Stelle die Hauptftadt des Oranje— 
Freiftaates, die ſchon dadurd einzig 
ift, daß fie von allen größeren Zentren 
fo ifolirt liegt. Die nächjte größere 
Stadt ift Kimberley, aber auch fie iſt 
etwa 100 (enalifche) Meilen entfernt. 
Um nad Kapftadt zu gelangen, hat 
man 750 Meilen zurüdzulegen; nad) 
Pretoria find eg gegen 300 Meilen. 

Der Weg vom Modderfluſſe nad 
Bloemfontein ift überaus eintönig. Die 
Formation des Landes ift das Tafel- 
land, auf das einzelne Kopjes aufgelegt 
ſind. Stundenlang begleitet den Wan- 
derer biefe felten unterbrochene Hoch— 
ebene, die durch ihren Graswuchs für 
die Viehzucht geeignet ift. Merkwür— 
dig it dabei, Daß das Gras diefer Ebe- 
nen vielfach tiefblau ift; und zwar geht 
diefe Färbung nicht etwa auf einen op= 
tiſchen Refler zurüd, fondern fie ift bie 
natürliche Farbe des Graſes. Ab und 
zu bildet eine fauber gehaltene Farm, 
von Ufazien, Trauerweiden, Gummi— 
bäumen und Obftbäumen überragt und 
umgeben, dem Auge eine willkommene 
Abwechſelung; an folchen Stellen pflegt 
ein Bach oder eine andere natürliche Ge— 
legenbeit die Bemwäflerung des Boden? 
zu erlauben. Bald aber ift das freund- 
liche Bild entſchwunden, und mieder 
geht es jtundenlang Durch die monotone 
Hochebene. 

MWelch eine Ueberrafehung, welch ein 
Jubel nun, wenn man dann einen ftatt- 
lichen Ring freundlicher Häufer, gebet- 
tet in lachendes Grün, wenn man eine 
größere Menfchenanfammlung, eine 
Stätte dergipilifation auftauchen Sieht: 
Bloemfontein. Die Lage der Stadt in- 
mitten der weiten Steppe wird dadurch 
etwas malerifcher geitaltet, daß ſie fich 
zwischen zwei Hügeln ſchmiegt. An: der 
Ditfeite der Stadt liegt der aus loſen 
Telsblöden fi aufbauende Hügel, 
der noch heute die feiner Zeit von den 
Engländern errichtete Miniaturfeftung 
trägt; im Weſten iſt die Stadt von ei— 
ner Gruppe etwas höherer fahler Berne 
begrenzt. Von dem Momente an, ba 
man Bloemfontein betritt, macht e3 ei- 
nen freundlichen Eindrud. In der 
Architeftur find weiß und roth, bie 
Farben der holländifchen Städte, vor— 
herrfchend, mobei das Roth durch bie 
beim Bau der Häufer vielfach verwand— 
ten Baditeine gebildet wird. Den 
Mittelpunkt der Stadt bildet ein ge— 
räumiger bierediger Marktplatz; vier 
parallele Hauptitraßen und etwa bie 
doppelte Anzahl fie freuzender Quer: 
ftraßen jtellen den einfachen Grund- 
plan der Stabtanlage dar. Die Häu— 
fer in diefen Straßen tragen faft durch- 
gängig den Charakter freundlicher Bil- 
len; fie haben im allgemeinen nur ein 
Geſchoß, und, einige öffentliche Gebäu- 
de ausgenommen, braucht man in 
Bloemfontein faum jemals Treppen zu 
fteigen. Durch die Stadt plätfchert, 
wenn er gerade überhaupt Waſſer 
führt, ein Kleiner Fluß, der dem Mod— 
der zujtrömt, munter dahin, einige 
hübſche Brüden überfpannen ihn, und 
mächtige Trauermweiben begleiten feinen 
Lauf. Das ift nun überhaupt Bloem—⸗ 
fonteins Stolz und Eigenart, daß e3 
gelungen ift, hier mitten in ber Gteppe 
eine lachende Garten-Dafe zu begrün- 
den. Schattige Alleen begleiten bie 
Straßen, ftattliche Gärten umgeben bie 
Häufer, und im ihnen lacht ein reicher 
Blumenflor und erheben ſich Taubreiche 
Bäume. Dieſe mit großer Liebe ge- 
hegten Anpflanzungen haben fich jet fo 
weit entiwidelt, daß der Ort gemifjer- 














of Horehound 
and Tar 


if ein Feind aller Erkäl⸗ 
tungen, Suften und heiferer 
Kehlen. Es hat fih feinen 
Ruf durch wirklich erfolg. 
reihe Kuren erworben und 
ift Die zuverläffigite Medi⸗ 
sin feiner Art im Markte. 
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Pites Zahnweh-Tropfen helfen in einer 
Minute, 


Hill's Haar⸗ und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 








maßen im Grünen zu liegen ſcheint; in 
ganz Süd-Afrika wird Bloemfontein 
gern die „Gartenſtadt“ genannt. 

Dazu paßt aber auch ſonſt der Ein— 
druck, den der Ort macht. Eine At— 
moſphäre von Behäbigkeit, von Frieden 
und Wohlſtand iſt um dieſe Stadt ge— 
breitet. In Bloemfontein gibt es kein 
Proletariat. Es gibt hier freilich auch 


"feine Millionäre; aber jeder Mann hat 


feine bequeme und auskömmliche Exi— 
jtenz. An Induſtrieen fehlt es in ber 
Hauptjtadt des Freiftaates ganz; feine 
Eſſe verpeftet mit ihrem fohlenge- 
ſchwängerten Athem die reine Luft. 
Die Einrichtungen forgen dafür, daß 
jelbjt der Strebfamfte sich hier nicht 
überarbeiten fann. Freitag ift für Je— 
bermann ein halber Feiertag, und am 
Sonnabend jchließen die Banten um 1 
Uhr. Aber auch an den anderen Tagen 
endet das eigentliche Geichäftsleben be- 
reit3 um drei, und nad) ſechs tft faum 
noch ein Zaden offen. Um acht müſ— 
fen alle Farbigen die eigentliche Stadt 
berlaffen und fich in ihr Quartier bege— 
ben. Das ift das dicht benachbarte 
Wrayh Hoof; dort mögen fie dann nad 
Herzensluft, und jo lange fie mollen, 
fich unterhalten und amüfiren oder au) 
Ichlafen geben. In Wray Hook mögen 
an die 2500 Schwarze mohnen; Die 
weiße Bevölkerung dürfte fich jebt auf 
3300 belaufen. Sie ift nur fehr lang 
fam gewachlen, und auch, ſeitdem Die 
Eiſenbahn die Stadt erreicht hat, ift ihr 
Wachsthum von fieberhaften Tempo 
ganz und gar bverjchont geblieben. 

— Rollegial. — Koh (zu einem 
Scaufpieler): „Morgen, Herr Kol- 
lege!” — Schaufpieler: „Was fallt 
Ihnen ein, mich anzureden?“ — Koch: 
„Run, müffen wir doch beide rühren!“ 





"0 Durdlendtete Shädeh- - > | 


ı fer Kieferböhle. 





mn mern mare. we armen ern. rn me ee 


"Wir haben in unferem Schäbel in 
birefter Nachbarjchaft der Naſenhöhle 
eine Reihe jogenannter Nebenhöhlen, 
bon denen die wichtigften die Kiefer- 
böhlen und die Stirnhöhlen find. Beide 
fönnen ber Sit franthafter Prozeſſe, 
3. 3. von Eiterungen, werden, die lange 
Zeit hindurch gerade megen ihrer ver— 
ftedten Lage für die ärztliche Kunſt 
nicht zu erfennen waren. Da fam ein 
italienischer Yorfcher zuerft auf ben 
Gedanten, tranthafte Veränderungen 
ber Kieferhöhlen mit Hilfe einer Durch- 
leuchtung diefer nur von zarten Kno— 
chenlamellen gebildeten Hohlräume zur 
Anſchauung zu bringen. Die Methode 
wurde bon anderen verbeflert, und wird 





heute fo ausgeführt, daß man eine | 


tleine eleftrifche Lampe in die Mund- | 
eine gejunde Kiefer- | 
höhle wirft bei diefer Durchleuchtung | 
faft feinen Schatten, ift dagegen Eiter | 
in der Höhle, fo ift der untere Augen— 

höhlenrand ſtark verdunfelt. Ein mei | 
terer Unterfchied ift der, daß bei Durch: | 
leuchtung einer normalen Höhle bie 
Pupillen roth aufleuchten und die uns | 
terfuchte Berfon das Gefühl der Licht- | 
; empfindung hat; Beides fehlt bei frast= | 
Viel größer waren | 
bisher die Schtwierigfeiten, krankhafte | 
| Anfalle 
nen; denn da man beide Höhlen nur | 
nach einander betrachten fonnte, jo war | 
eine Vergleichung der Bilder nicht ganz | 
ficher. Neuerdings hat nun Dr. Ger: | 


höhle einführt; 


Prozeſſe in den Stirnhöhlen zu erfen- 


ber in Königsberg, wie er in der „Deut- 


ſchen Medizinifchen Wochenschrift“ mit= | 
theilt, ein ſogen. Doppeldiaphanojtop | 
zur gleichzeitigen Durchleuchtung bei | 
Un dem 

inneren Augenhöhlenwinkel wird jeder= | 
ſeits eine Röhre mit einer eleftrijchen | 
beiden | 


der Stirnhöhlen konſtruirt. 


Lampe herangebradt. Die 
Röhren find durch Kuppelgelente nach 
allen Richtungen bewealih und find 
meiterhin bemealich an einer gemein- 
famen, mit einem Handgriff verjehe- 
nen Querftange befeftigt. So iſt es | 
möglich, die beiden Lampen für jede | 


Perſon richtig einzuftellen und damit | 


aleichzeitia beide Gtirmnhöhlen zu | 


durchleuchten. 





Auch ein „Scherz“. 


Ein Scherz, der einen tragiſchen 
Selbſtmord zur Folge hatte, wurde 
gelegentlich einer Todtenſchau, die jüngſt 
in London ſtattfand, zur Kenntniß der 
Oefſentlichkeit gebracht. Der dreißig— 
jährige William Wilſon hatte zwei 
Jahre mit Mrs. Hensky aus Plymouth 
gemeinſchaftlichen Haushalt in London 
geführt und mußte ſie vor einiger Zeit 
aus finanziellen Gründen wieder nad) | 
Plymouth zurüdichiden. Um Wilfon | 
nun durch eine Gewaltmaßregel aus | 
Plymouth zu bringen, jandie Mre. | 
Mrs. Hensley ihm „ſcherzweiſe“ eine | 
Anzahl von Telegrammen, die mit dem | 
Namen ihrer Schmweiter unterzeichnet | 
waren und in denen ihm mitgetheilt | 
wurde, daß feine Geliebte, wie er zmei= | 
felhaft ſchon aus den Zeitungen erfah- 
ren haben würde, einen Selbitmord be- 
gangen hätte, und daß die Obduktion | 
der Todten bis zu feiner Ankunft vers | 
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ı nachher erhöht. 


ee — 


an wird, 
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“je älter mi 


— 2er u 





je mehr lernt man.” 


Werde keinen Tag älter, ehe Du 


SAPOLIO 


gebrauchst. Zu beziehen von jedem Grocer. 


Jede Hausfrau s 


ollte es brauchen. 








ſchoben worden jei. Die Nachricht 
wirkte nach dem Bericht von Zeugen 
furchtbar niederfchmetternd auf Wil- 


jon, und trogdem man ihm klar machen. 


wollte, daß e3 fich nur um einen Scherz 
handle, war er von der Weberzeugung, 
daß fie auf Wahrheit beruhe, nicht ab— 
zubringen und vergijtete ſich einige Ta— 
ge nah Erhalt der verhängnigoollen 
Zelegramme. Bei der Todtenſchau gab 
Mrs. Hensley an, fie hätte aus einem 
Briefe des Verftorbenen erjehen, daß er 
fich in London dem Trunke ergab, und 
ihre Telegramme als einen guten Scherz 
betrachtet, durch den fie ihm zur Reife 
nach Blymouth veranlafien wollte. Das 
Gutachten der Todtenſchau lautete: 
„Selbjtmord in einem momentanen 
bon Wahnfinn“. Außerdem 


ſprach die Jury einjtimmig ihre „Miß- | 


billigung“ über das Verhalten der Mr2. 
Hensley aus. 








Finanzielles. 
Erſte Hyvothelen. 
Sichere Anlagen. 
Vorzügliche Auswahl. 
Sorgfältige Unterſuchung. 


Wm. €. Heinemann & Co., 
92 LaSalle Strasse. 
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E.R.HAASE=Co. 


Zupoihekenbauk, 
Verleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markt ⸗ 
Raten. Eeſte Hypotheken zu ſicheren Kapitalanlagen 
ſtets an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in alles 
Theilen der Stadt und Umgegend. 
* >, 2 N 
Sifice des Foreſt Dome Friedhofs. 
fa* ER. Suaje, Sefretär. 








' Reine Rommiffion. H.o. STONE a co. 


Anleihen auf Chicagocr 206 LaSalle Str. 
Verbeficrtes Grundeigenthum. Tel: Expreß 681. 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY-"BANK 


S. ⸗O.⸗Ecke La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel » Berjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven ober theilen wün— 
chen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende: Kontos und an 
Spar- und Erufl-Einlagen. 

Direftoren: 
A, C. BARTLETT, 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Ca 

J. HARLEY BRADLEY, 

Davıd Bradley Mfg. Go. 

WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Co. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Mearfihal Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Chicago & Northweitern A. R. Co. 

CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Narl Bank. 

MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, 

Präfident The Northern Truſt Co. 

lofmi,ja,1} 


























A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Hnpotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 4 Hi und 6 pet, auf Grundeigenthum 


zu verleihen. 


Vorzügliche erfle Hold: Morlgages "gun 


gen ftet3 norräthig. malg, ja,mo.mi,bw 


Western State Bank 


Nordweſt⸗Ecke La Salle & Waihington Str. 
Allgemeines Bank-Gefdjäft. 
3 Proz. Zinsen bezahlt im Spar-Deptmt, 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erite Hypotheken zu verfaufen. 
11feb,momifa,bie 











— und aufwärts für Lotten in der 
— I Subdivifion, mit 

W Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Gar» Bedienung. 


Es laufen eleftriihe Cars dur‘) von der Subdidiiion 


nah der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ente 
fernung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete Gefchäftseden und fchöne Ylefi- 
denz-Lotten. nahe Schulen, Kirchen und Store. —Um 
diefe Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine be 
Ihränfte Anzahl diejer Yotten zu den jetzigen niedri⸗ 
gen Preiſen verfauft werden, und werden die Preije 
) Wenn man die Yage der Lotten im 
Betracht zieht, fo find Feine befferen und bılligeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


EYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR.. nahe La Salle. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verfaufen. “anıı 





In Chicago jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str., 
Gel 


Erenas Grundeigentyum 
Snpotheten fitet3 an Handxzum Verkauf. Bolls 


leıhen:auf 
Beite Bedingungen. 
machten, Wedel und Kredit» Briefe. familj!lj 
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Talls Ihr ein Krüp⸗ 
pel ſeid, fo feid Ihr 
es Euch ſelbſt ſchul⸗ 
dig, Euch heilen zu 
laſſen. 


Krüppel! 





Leidet Ihr, oder 
eines von Euren 
Kindern an bie: 
fem fchredlichen 
Gebrehen? Ahr 
noch fie jollten 
durchs Leben ge: 
ben in dieſem 
fhredlid ver: 
trüppelten Zus 
ftand. Ahr feid 
eine Zielſcheibe 
des Spottes bei 
anderen Män⸗ 
nern. Freundli⸗ 
her Leſer, Euer Rüdgrat kann wies 
der gerade gerichtet werden. Ach habe 
eine neue Hitze-Behandlung, welche Euch 
heilt. Ich garantire eine dauernde Hei⸗ 
lung. Kommt und feht meine Behand: 
lung und laßt Euch unterjuchen, ob Ihr 
geheilt werden könnt, 


Hüftgelenk-Feiden. 


Srummer Rüden. 














Iſt ein Bein 
kürzer, wie das 
andere? 
Zauft Ihr auf 
Krüden oder 
an hohenSchu⸗ 
ben einher? 
Schmerzt Euch 
Eure Hüfte ? 
Seid Ahr 
lahm durch ir⸗ 
end eine Ur⸗ 
jr Die neue 
A 

un 
Rahmang her 
nau jo, wie fie 
gebogene Rüds 
grate gerade 
richtet, Kommt 
mir und 


? 
i 
: 
* 
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zu 
werdet geheilt. 





Es iſt immer vor Kuren Mugen! 





Jedes Geblechen oder Derkrüppelung. 





Warum nicht [a aut wie möglich ausſehen? 





Viele von Euch künnen jetzt geheilt werden. 





Dieſe ſchwierigen Operationen haben Dr. Reinhardt berühmt gemadıt. 








SH Euer Rind, 
oder ſeid She 
frummbeinig? 
63 ift eine bes 
dauernäwürdige 
Berunftaltung. 
Biele Leute Tas 
ben über Eud. 
Ihr braucht nicht 
in dieſem Zuſtand zu verharten, Ihr könnt ge— 
heilt werden ohne Schmerzen oder Operationen. 
Labt Euer armes kleines Kind nicht mit den 
ſchredlichen krummen Beinen aufwahien, «3 bleibt 
ein Rrüppel für Lebenszeit. Es macht Kinder 
bäßlich. 


Eure Pippen. 


Hat Euer Kind eine Hajenlippe? Habt 
Ihr? Wißt Ihr, daß es vollftändig ges 
heilt werden kann in 3 bis 5 Tagen? 
Sind Eure 
Lippen herun⸗ 
terhängend, 
aufgerollt oder 
aujammen= 
gezogen? Iſt 
die Rundung 
verſchoben oder 
unnatürlih? 
Wenn jo, dann 
Tönnen fie rich⸗ 
tig geftellt wer: 
den, und ein freundlicher, anziehender 


—V 


Krumme Beine. 














Sajenlippe. 














Ausdrud wird erzielt. 





Seid Ahr häß: 
ih? Hält Eud 
Euer unſchönes 
Geiiht davon 
ab, gute Arbeit 
zu erhalten? Iſt 
Euer Gefiht mit 
Pidel, Schup⸗ 
pen, oder Muts 
termalen bededt? 
Spredt vor bei 
Dr. Reinhardt, 
er taın Euch 
ohne Schmerzen 
beilen, 


Iſt Eure Aaſe gebogen ? 


Aft fie zu groß, nad oben gerichtet oder einge⸗ 
fallen, römifh oder gebogen? Iſt Eure Naſe 
roth? Sorpt nicht länger oder Ärgert Euch über 
Euer Geſicht. Ach Tann Euch heilen. 

Hroße Ohren; find die Euren zu groß? 
Sind fie zu groß, zu kletn, unförmlich oder fte: 
her fie ab wie aufgeblähte Segel? Falls fo, 
dann Fönnen fie jchmerzlos gerichtet und dem 
Kopfe ſymetriſch angepaßt werden. 


Rinn, Hals und Kehle. 


Wie fteht es mit denen? Gind fie zu jlad, 
aufgerolt, ſchlaff, fentig oder Lederartig? Dieſe 
Verunftaltungen fünnen leicht verbeflert und der 
Umri wieder bergeitellt werden. 


Das Ausfallen 
der Haare 


wird durch einen 
Keim verurjadt, 
der die Wurzel 
zerftört. Todtet 
dieſeKeime undges 
braucht Dr. Rein—⸗ 
bardt3 neue Be— 
bandlung, und ein 
ſchöner Haarwuchs 
wird fi einftel= 
len. 


Hraue Haare 


werden durd) das Abiterben der Haare verur ſacht. 
Es macht Euch 10 Yabre älter uusjeben als Ihr 
fetd. Frühes GErgrauen ift heilbar. Epredt bei 
mir vor, 


Krumme Nafen. 

















Ausfallen ber Haare. 




















DOKTOR REINHARDT, 


Zimmer 705—706 Mafonic Temple, Chicago. 


Office offen: Von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Nachm. an jedem Arbeitstag. Urbei: 
ter loönnen vorſprechen Dienftag und Freitag Abends, 7 bis 9. Sonntags, 9 bis 12. 


Botio: Neelle, ehrliche Befandkung, ſchneſſe dauernde Heilungen. 





Zalls Ihr häßlic 
feid, To feid Ihr es 
Euren Freunden 
ſchuldig, Euch hei— 
len zu laſſen. 





* 


XEE 


Säielen, weiß 
Flecken vor den 
Augen, Staar, 
blöde, ausdrucks⸗ 
loje Augen, ſchwa⸗ 
he, rothe, wunde 
Augen können 
duch Dr. Rein: 
bardt geheilt wers 
den. Eind die Aus 
genlider ſchwulſtig, 
ihlaff und fal— 
tig? Ule die 
fe Fehler lönnen 
ſchnell bejeitigt u. 
die Augen flar, 
feurig und anzies 
hend ausdrudspoll gemacht werden. 


Ehielen. 











Berfrippelte 
Füße. 
Nichts fcheint fo 
zu entftellen, wie 
trumme Beine. 
Doch viele brauch⸗ 
ten nicht in dieſem 
Zuſtand umherzu⸗ 
gehen. Ganz gleich 
wer auch gefehlt 
bat Euh zu bei: 
len, ſprecht bei 
| wir dor und boit 
Euch eine ehrlihde Meinung über Euren Fall. 


Durch genaue Ar— 
beit richte ich dieſe 
Füße ein, nachdem 
viele Aerzte es nicht 
vermochten. 











Klumpfüße. 











III 


Ein- 
gebogene 
Rniee 


geheilt ohne Schmer⸗ 
jen oder Üperation. 
— Bringt Eure ver: 
trüppelten Kinder 
ber. 


spp 


\8 


Eingebogene Knie. 











| 





%- 
—— — — * Re 


PIE 


un 











Schlaſloſigkeit 
iſt toͤdtlich 


in der — falls nicht bei 
Seiten bekämpft. Schlaf iſt 
—— nothwendig — Kör— 
per und Geiſt verlangen ihn. 
Wie ein Stüd nee 
muß das Syftem gehörige 
Pflege erhalten oder es wird 
früher oder fpäter zufammen: 
brechen. 


Ein Weinglas voll 


Johann Byif’s 
Malzertrakt 


bei Mahlzeiten und no: dem 
Schlafengehen eingenommen, 
vird Schlaflofigfeit durch Be: 
feitigung der Urſachen derfel: 
ben bannen. Gesunder, heil— 
famer Schlaf wird dem Ge: 
brauche desfelben ficherlich 
foigen. Johann Hoff's Malz 
ertvaft ijt eine große Stüße 
der Derdauung, verhilft der 
Hahrung zu ordentlicher Aſſi— 
milatton, befördert den Stoff: 
wechſel und ſchafft guten Ap— 
petit. 

Ichann Hoff's Malzextrakt iſt der 
Pionier und das Vorbild — iſt ſeit 
1847 verfauft worden. Hütet Euch 
vor Machahmungen, welche nur dem 
Uamen nach Malzertrafte find und 
nichts weiter zu ihrer Empfehlung 
haben, als ihre Billigfeit. 


Sehann Hojj: 
New Horf, Berlin, Paris. 

















Telegraphüiche Holizen. 
Inland. 

— Der Tenorifi. Ernefto Baldanza, 
der vor zwölf Jahren mit der Patti zu— 
fammen auftrat, ift in San Francisco 
einem Halsleiden erlegen. 

— 159 Bartferotje find während ber 
lebten Woche in den Ber. Staaten vor- 
geiommen, gegen 141 im legten Jahre 
und 29 in Kanada, gegen 17 in 189. 


— In Tacoma, Wafh., hat der Gat= | 


tinmörder Albert Micyaud ſein ſchweres 
Verbrechen Durch den Tod am Galgen 
gefühnt. 

Der Baarbefiand im Bundes— 
Schabamt beläuft fich zur Seit 
5156,775,803, ausſchließlich der Gold— 
teferve in Höhe von 150 Millionen 
Dollars. 

— Der Landfirih ſüdweſtlich von 
Auftin, Ter., murde geitern Abend von 
einem Wolfenbruch heimgeſucht, 
auf Feld und Flur gewaltigen Scha- 
ben angerichtet bat. 

— Bufällig erfchoffen wurde in Iſa— 
bella, Mich. die 23 Jahre alte Schul» 
lebrerin Lydia Barfiar. Wer den vers 
hängnißvollen Schuß abgefeurt bat, 
konnte bis jetzt noch nicht ermitielt wer— 
den. 

— Kardinal Gibbons, die Erzbi— 

ſchöfe Corrigan und Kain, ſowie etwa 
fünfzig Prieſter der Diözeſen New 
York, St. Louis und Chicago werden 
in den nächtten Tagen eine Romfahrt 
antreten. 
In Indianapolis find jebt 
fäammtliche Union-Baufchreiner, etwa 
500 an Zahl, am Streif, und die fiaat- 
liche Arbeit3 - Kommilfion iſt ange— 
gangen worden, im Intereſſe einer bal- 
digen Beilegung der Wirren zu inter- 
beniren. 

— Das demofratifche Kongreß 
Kampagnefomite bat die Nationalab- 
geordneten MeRae von Arkanſas und 
Norton von Ohio zu Vize-Vorſitzern, 
ſowie den folgenden Exekutiv-Aus— 
ſchuß ernannt: Senator Cockrell, von 
Miſſouri, Vorſitzer; die Abgeordneten 
Hall von Pennſylvanien, Ruppert von 
New York, Turner von Kentucky, Daley 
von New Jerſey, Fitzgerald von Maſſa— 
chuſetts, und Denny von Maryland. 

— im „Leland Hotel" zu Beoria, 
Ill. wäre um Haaresbreite der aus 
Bluffs ftammende Farmer James 
Northeott mitfammt Frau und fünf 
Kindern an Leuchtgas erftidt. Man 
fand die Familie bemußtlos in ihrem 
Schlafgemad liegend auf,. und erft 
nach geraumer Zeit gelang es den 
Aerzten, die alüdlich Geretteten wieder 
zu fich zu bringen. Es wird angenom— 
men, dab Northeott das Gas ausblies, 
als er fich zur Ruhe begab. 

Ausland. 


— Bei Echico in Japan tödtete eine 
Lawine 74 Berfonen. 

— Königin Viktoria hat befchloffen, 
am nächſten Montag eine Galafahrt 
durch Dublin zu machen. 

— Am 3. Mai begignen die großen 
Feierlichkeiten, mit denen die Braſilia— 
ner den 400. Jahrestag der Entdedung 
Brafiliens zu feiern gedenten. 

— Der Entel des Reichskanzlers 
Hohenlohe, melcher von einem tollen 
Hunde aebiffen wurde und nad dem 
Paſteur'ſchen Inftitut in Paris ge- 
bracht worden war, ift auß demjelben 
als geheilt entlaffen worden. 

— Dem Maler Anton Werner ift 
am 25. Jahrestage feiner Ernennung 
zum Direktor der Kunſtakademie ein 
hoher Drden verliehen worden. Außer- 
dem hat ihm der Kaifer auch noch ein 
werthvolles Gejchent überfandt. 

— Die polizeiliche Unterfuchung des 








Damit jede leidende Dame erfährt, 
wie fchnell jie von Gebärmutterleis 
den, Verihiebungen, Jchmerzbaiten 
Menitruationen, weißem Fluß etc. 
geheilt werden kann, veripreche ich, 
irgend einer Dame,die Darum ſchreibt 
mit umgebender Boit, in einem vers 
Eanstien Ballet, eine 50 Cents —— 


Damen 
Eine 50 Cents 
Schachtel 








auf | 





vun | zung der Milwaukee Avenue bon einem 


—— 





Mordanſchlags auf den Prinzen bon | 


Wales hat ergeben, daß Jean Baptifte 
Sipido, der Attentäter, ohne Vorbe— 
dacht gehandelt hat. Sipido war unter 
em Einfluß von Kameraden, die ihn 
gegen feinen Willen ur Verübung des 
Mordverſuchs aufgeftachelt hatten. 

— Wie aus deutfchen Konfularbe- 
richten erfihtlich, Haben die Ausfuhren 
nach den Ber. Staaten aus der nördli— 
chen Hälfte des Reiches im ' legten 
Quartal einen Werth oon $18,166,924 
repräfentirt, gegen $12,873,200 in dem 
entfprechenden Zeitraum des vorigen 
Jahres. Ueberall waren Zunahmen zu 
verzeichnen, ausgenommen in Zittau 
und Glogau. 

— In einem Artikel in der Berliner 
Zeitſchrift „Die Nation“, der eine 
Ueberſicht über den ſüdafrikaniſchen 
Krieg enthält, heißt es unter Anderem 
wie folgt: „Chamberlain's Regime bil— 
det eine Gefahr für alle kontinentalen 
Staaten. Namentlich haben die Heinen 
europätfchen ‚Staaten Grund zur 


| Furcht. Gie haben nämlich zu befürdh- 
| ten, daß das, mad den Boerenftaaten 


paffirt, und was Portugal auszuhal- 
ten, jedem anderen fleinen Staate pal= 
firen kann, der unglüdlicherweife ber 
britifchen Politit im Wege fiebt. Was 
für fleine Länder möglich ift, fann aber 
auch großen pafiiren, falls fie im mili— 
täriſchen Sinne nicht ftarf genug find. 
Es wird fortwährend mehr klar wer— 
den, daß die Volitif Englands in ganz 
ungeheuer Meife dazu beigetragen hat, 
Unruhe und Miktrauen in der Welt au 
vergrößern und die Folge hiervon iſt, 
daß die Rüftungen fortwährend zuneh- 
men werben.” 
Dampfernahridten. 
Ringefonmmen. 
Neo York: Kaiſer Friedvrig von Hamburg; Penn: 
via von Hamburg. 
en: Kaiierin Maria Thersfia von New Vork. 
mn: Merfendem von New Vork. 
1: Trave ron New Verf. 
Havre: La Touraine von New York. 
Liverpool: Tauric von New Vorf. 
$lasgom: Yivonian von Boſton. 
Philaͤdelphia: Aragonian von Antwerpen, 
Abgegangen. 


Kopenhagen: Thingvalla nah New York. 
Rotterdam: Amſterdam nah New Vork. 

Southampton: Columbia, von Hamburg nad New 
Dorf. 
New Vort: München nah Baltimore. 








Lokalbericht. 
Zur Uunfals:Chromif. 


Auf den Geleifen an Archer und We— 
jtern Une. wurde der von der Chicago 
Terminal Transfer - Babngejelichaft 
beichäftigte Weichenſteller Thomas Ma— 
hon geſtern Abend durch eineLokomotive 
der Panhandle-Bahn über den Hau— 
fen gerannt und augenblicklich getödtet. 
Der etwa 50 Jahre alte Mann war an 
der 36. Straße und Weſtern Avenue 
wohnhaft. Die Leiche wurde in dem 
Beſtattungsgeſchäſt No. 3734 Archer 
Avenue aufgebahrt. 

Der 60 Jahre alte P. M. Balken 
ſprang geſtern Nachmittag an der Kreu— 





ſüdlich fahrenden elektriſchen Straßen— 
bahnwagen der Diviſion Str.-Linie ab 
und war im Begriff, ſich auf die ande— 
re Seite der Straße zu begeben. Fall 
im nämlichen Augenblicke wurde er von 
einem in nördlicher Richtung heranſau— 
jenden Straßenbahnwagen erfaßt und 
zu Boden geriffen. Als der Zug zum 
Halten gebracht und der Verunglüdte 
bom Fahrperfona! in eine benachbarte 
Apothefe gebracht worden war, zeigte 
e3 fich, daß er ſchwere äußere und innere 
Verlegungen erlitten hatte. Er liegt 
jebt in feiner Wohnung, No. 822 N. 
Weſtern Upenue im fritifchen Zuftande 
darnieder. 

An der Ecke North Avenue und Con— 
ventry Straße ſtürzte geſtern Abend 
der Voliziſt Julius Lawrence mit ſol— 
cher Wucht von einem elektriſchen Stra— 
Benbahnivagen auf das Straßenpfla- 
iter herab, daß er einen Schädelbruch 
erlitt. Larprence gehört zur Rawſon 
Str.-Revierwache und ift im Haufe No. 
44 Keenan Straße wohnhaft. Er wur 
de mittel3 Ambulanz nah dem Gt. 
Elijabeth-Hojpital -übergeführt. 

Einen Geinbruch und bedenkliche in— 
nere Verlebungen erlitt gejtern Abend 
ber 14 Jahre alte Robert Carzemdeski, 
an North und Hermitage Abe., indem 
er durch einen Ablieferungswagen der 
Sohn Serton Grocery Company über 
den Haufen gerannt wurde. Der fahr: 
läflige Kutſcher hieb auf die Pferde ein 
und beiwerfjielligte fo feine Flucht. Der 
ſchwerverletzte Knabe wurde in die 
Wohnung ſeiner Eltern, No. 234 
Wabanſia Avenue, geichafft. 


—+o0  — 
Lebensmüde Erdenpilger. 


Frank Nuttmeger, ein bier unbe- 
fannter, etwa 35 Jahre alter Mann, 
welcher aus Indianapolis, woſelbſt 
jeine Mutter im Haufe Nr. 525 Dit 
Ohio Str. mohnhaft ift, nach Chicago 
gelommen mar, wurde gejtern Nach— 
mittag in feiner Wohnung, Nr. 1210 
Wabaſh Ave., als Leiche vorgefunden. 
Durch Verſchlucken von Blauſäure hatte 
er ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der 
Selbſtmörder hat einen Brief hinter— 
laſſen, in welchem er ſeine Mutter er— 
ſucht, ſeine Leiche verbrennen zu laſſen. 

In einem Anfalle von Geiſtesgeſtört— 
beit verſuchte geſtern Abend ein gewiſ— 
ſer Albert Johnſon ſich im Koſthauſe 
Nr. 4439 Halſted Str., in welchem er 
logirte, mit einem Rafitmefjer die Kehle 
zu ducchfchneiden. An der Ausführung 
feines entjeglichen Vorhabens wurde er 
jedoch durch einige Hausgenoſſen ver- 
hindert, welche herbeieilten und ihm das 
Meſſer entriffen. Während des Kam— 
pfe3 mit feinen Rettern gelang e3 dem 
MWahnfinnigen dennoch, fich eine ſchwere 
Wunde am Halle beizubringen. Er 
wurde mittel® Ambulanz in dag Coun- 
tg. Hofpital eingeliefert. 


— SE 





* Unter den Aufpizien de Vergnü⸗ 
gungs-Ausſchuſſes der „Coof County 
Odd Fellows Organization” findet 


heute Abend in der Waffenhalle des 


‚ 16. Str. und | 


£ 
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Parlei· Inlereſſen. 


Sie ſollen fortan im Stadtrath 
Ausſchlag gebend ſein. 


Der Weiten und der Süden im de— 
mokratiſchen National:21uSs 
ſchuß obenauf. 


Der Kampf zwijhen Hanecy und Carter, 


Allerlei Notizen aus Berwaltungsämtern. 


Die republikaniſche Stadtraths— 
Mehrheit hat ſich nunmehr entſchloſſen, 
dem Mayor Harriſon fortan nicht 
mehr die Schleppe zu tragen, fondern 
unter ber Führung des Alderman Ma— 
bor, der jelber gern Mayor wäre, eifrig 
Parteipolitif zu treiben, Die Aus- 
ſchüſſe werden demnach einen jtrift re= 
pulifanifchen Zufchnitt erhalten; man 
wird dem Mayor auf Schritt und Tritt 
Oppoſition machen und in den verjchie- 
denen Departement der Stadtverwal- 
tung — vornehmlich bei dergipildienit- 
Kommiflion und ber Polizeiverwal— 
tung — nach Material ſpähen, das ſich 
zu Angriffen auf Herrn Harrifon ver- 
werthen läßt. — 

Geftern fand unter bem Vorſitz des 
Herrn Mavor eine erſte Konferenz be— 
treff3 der Ausſchuß-Organiſirung 
ftatt. Nur Alderman Jackſon machte 
einen fchüchternen Verfuch, wenigſtens 
eine leife Spur der bisherigen partei- 
lofen Zuſammenſetzung beizubehalten. 
Man möge den Ald. Goldzier, jo em— 
pfahl er, als Vorſitzer des Ausſchuſſes 
fürRechtsfragen beibehalten, ſchon des— 
halb, weil derſelbe ſich auch am Vor— 
abend der Wahl nicht geſcheut hätte, ge— 
gen den für die Polizei geplanten Ge— 
haltsgrabſch zu ſprechen, auf die Ge— 
fahr hin, daß von den blauen Sicher— 
heitswächtern ſeine Wiedererwählung 
verhindert würde. Aber Herr Jackſon 
fand mit ſeinem Vorſchlage bei ſeinen 
Kollegen feine Unterſtützung. Uebri— 
gens würde Herr Goldzier den ihm von 
Jackſon zugedachten Beruhigungs— 
brocken auch nicht angenommen haben. 
Nachdem die Republikaner ihre Zuſage 
einmal gebrochen, fagt er, fünne von ei= 
nem Zujfammengeben mit ihnen für bie 
Demokraten nicht mehr die Rede fein. 

In dem Caucus des republifanifchen 
Nominations-Ausſchuſſes wurde be— 
ſchloſſen, Alderman Mavor zum Vor— 


ſitzer des Finanz-Ausſchuſſes zu ma— 


chen, der außer ihm noch ſieben andere 
Republikaner und nur fünf Demokra— 
ten zu Mitgliedern erhalten ſoll. Ald. 
Raymer ſoll Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Häfen, Viadukte und Brücken blei— 
ben. Zum Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Schulweſen iſt Ald. Badenoch aus— 
erſehen, Ald. Jackſon ſoll an die Spitze 
des Eiſenbahn-Ausſchuſſes treten, und 
Ald. Alling ſoll der Nachfolger Gold— 
ziers als Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Rechtsfragen werden. 

Man hat ſich ferner darauf geeinigt, 
dem Mayor die Ernennung des Son— 
der-Ausſchuſſes für Geleiſeerhöhungen 
aus der Hand zu nehmen, deſſen Vor— 
ſitzer bisher Herr Goldzier ebenfalls 
war. Begründet wird dieſe Maß— 
nahme mit der Behauptung, der Mayor 
habe ſich bei der Zuſammenſetzung von 
Sonder-Ausſchüſſen wiederholentlich 
parteiiſch gezeigt. Der Mayor, von 
dieſem Vorwurf in Kenntniß geſetzt, 
bezeichnete denſelben als durchaus un— 
begründet. Zum Beweiſe machte er auf 
die Zuſammenſetzung der von ihm er— 
nannten Sonder-Ausſchüſſe und Kom— 
miſſionen aufmerkſam: 

Kommiſſion für Tieferlegung der 
Tunnels.— Republikaniſcher Vorſitzer, 
zwei weitere Republikaner, drei Demo— 
kraten. 

Kommiſſion für Sicherung der 
Waſſerkraft des Drainagekanals für 
die Stadt. — Republikaniſcher Vor— 
ſitzer, vier andere Republikaner, drei 
Demokraten. 

Ausſchuß für Geleiſeerhöhungen. — 
Demokratiſcher Vorſitzer, vier andere 
Demokraten, drei Republikaner. 

Kommiſſion für Anlegung eines 
Schiffskanals zwiſchen Chicago und 
dem Miſſiſſippi. — Republikaniſcher 
Vorſither, drei andere Republikaner, 
vier Demokraten. 

Kommiſſion für Anlegung kleiner 
Parks — Republikaniſcher Vorſitzer; 
vier andere Republikaner; drei Demo— 
kraten. 

Kommiſſion für Verbindung der 
Nordſeite-Boulevards mit den Boule— 
vards der Südſeite — Demokratiſcher 
Vorſitzer; ein weiterer Demokrat; ſieben 
Republikaner. 

Straßenbahn-Kommiſſion — Repu— 
blikaniſcher Vorſitzer; drei andere Re— 
publikaner; drei Demokraten. 

Sonder-Ausſchuß für Beleuchtungs— 
weſen — Demofratifcher Vorſitzer; 
zwei Republikaner. 

Hieraus gehe klärlich hervor, ſagt der 
Mayor, daß ſeine Unparteilichkeit, was 
die Zuſammenſetzung dieſer Ausſchüſſe 
angehe, nichts habe zu wünſchen übrig 
laſſen. Die republikaniſche Mehrheit, 
meint er, ſolle bei ihren Zukunftsplä— 
nen nicht außer Acht laſſen, daß er über 
die Vetogewalt verfüge und im Laufe 
der letzten drei Jahre auch etwelche Ge— 
ſchicklichkeit im Gebrauch des Präſiden— 
ten⸗Hammers erlangt habe, jo daß er 
alfo bei ven Verhandlungen des Stadt: 
raths auch ein Wort mitjpreche. 


* * * 


Die Heren Taylor, Lambert und 
Schoch von der Inſpizirungs-Kommiſ— 
fion, melche Gouverneur Tanner für 
den Drainagefanal ernannt hat, waren 
geftern hier in Situng und haben be- 
Ichloffen, der Drainagebehörde einen 
ſanften Rippenftoß zu geben, um fie an 
ihre Verpflichtung zu erinnern, für ei- 


nen Zufluß bon 360,000 Kubitfuß | 


Waſſer per Minute in ben Kanal zu 
forgen. Nur gegen die Zuficherung, 
biefer Verpflichtung in Bälde nach— 
fommen zu wollen, hat die Drainage- 
KRommiflion im Januar die Erlaubnif 
zur Eröffnung des Kanals erhalten. 
Seither hat fie fich aber von i Ge⸗ 
—— Runnels ein Gutachten 


niſche Kandidat 

















ine ganze Ottſhaft 


Bon der Grippe befallen — Eine 
Familie verjhont durch den Ge- 
braud) von Pe⸗ru⸗ na. 


N 


_ 3 
Winona, Star! Co, Ind. 

Mährend bes Winterd wurde ich und 
meine Familie von ber Grippe befallen. 
Die Krankheit war damals jehr borherr= 
Tchend in der Ortfchaft, mo ich mohnte, 
faft Jedermann war daran erfranft. Un— 
ſere Doktoren behandelten diefelbe fo aut 
fie fonnten, hatten aber feinen Erfolg da= 
mit. Sobald meine Familie erfrantte, 
eing ich nach der Apothefe und kaufte ſechs 
Flaſchen Pe-ru-na, und mir alle nahmen 
davon nad den Anmeifungen auf ber 
Slafche, und obwohl unfere Fälle unge— 
möhnlich heftig zu fein fchienen, war bie 
Abhilfe prompt und wir wurden alle viel 
eher gefund, al3 Diejenigen, welche bie 
Aerzte behandelten. 

Diele Leute ftarben mährend biefer 
Grippe-Epidemie und alle Batienten wa— 
ren länger krank, al3 ich und meine Fa— 
milie. Nachdem mir Alle miederherge- 
Stellt waren, hatten wir noch eine Flaſche 


Pe⸗ru⸗na übrig. 
€. T. Hatfielb. 


Schickt nad) einem freien Eremplar von 
„Winter-Katarrh.“ Diefes Buch enthält 
einen Vortrag von Dr. Hartman über La 
Grippe, der viel Aufmerffamfeit erregte 
und in den hauptſächlichſten Zeitungen be= 
richtet wurde. Adreſſe: Dr. Hartman, 
Eolumbu3, Obio. 








zu ſorgen habe, fo lanae nicht amtliche 
Bohlen eines Bundeszenfus dafür vor— 
liegen, daß die Bevölkerung de Drai— 
nage-Diſtrikts mehr als 1,500,000 
Köpfe Stark ift. Freilich werden dieſe 
Zahlen im Laufe des Sommers mohl 
geliefert werben. 

Das unterirdiiche Nebenbett, welches 
zwiſchen Jackſon Boulevard und Har— 
riſon Str. für den Fluß gegraben wor— 
den iſt, iſt heute Vormittag um 10 Uhr 
in Gebrauch genommen worden. Das— 
ſelbe ift 60 Fuß breit und 1150 Fuß 
lang. Die Anlagekoften ftellten jich 
auf $600,000. Das Nebenbett nimmt 
ein Drittel der Waſſermenge auf, wel— 
che bisher auf jener engen Strede des 
Fluſſes durch Das Hauptbett gezwängt 
werden mußte, und hierdurch wird die 
Strömung um ein Bedeutende an 
Stärke verringert. 


* * * 


Vorſitzer Jones vom demokratiſchen 
Nationalkomite hat anStelle des Herrn 
H. J. Norris von Waſhington, D. C., 
Hern Millard Filmore Dunlap von 
Jackſonville zum Schatzmeiſter des Ko— 
mites ernannt. Herr Dunlap war im 
Jahre 1898 Schatzmeiſter-Kandidat 
auf dem Staatsticket feiner Partei. 
Seine jegige Ernennung ift auf Em— 
pfehlung von Wm. %. Bryan und 
„Bud“ Hinrichfen erfolgt, die Beide 
feine Schulfreunde gemejen find. Es 
heißt, er würde nun als Nachfolger 
Zhomas Gahans zum Mitgliet des 
National-Ausſchuſſes ermählt werden. 
„Bobby“ Burke befürwortet mar Ga= 
hans MWiebererwählung, verfchiedene 
Freunde von ihm fchlagen aber ihn 
ſelbſt für Die Stelle vor, in der Hoff— 
nung, daß er, wenn erwählt, bald zum 
Sefretär des Nationalfomites gemacht 
werben würde. 

Es ijt Dezeichnend, Daß im demofra= 
tifchen National-Ausſchuß der Oſten 
des Landes fo gut wie nichts zu jagen 
bat. Vorſitzer Jones fommt aus Ar— 
kanſas, und der zweiteVorſitzer, Stone, 
it in Miffouri anſäſſig. Sekretär 
Walſh ift in Ottummwa, Ja., daheim; 
Schatzmeiſter Dunlap und der „reifen- 
de Agent” Hinrichfen wohnen in Jack— 
fonville, Ill.; der zweite Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für Mittel und Wege iſt 
Sohn R. MceLean aus Cincinnati. der 
Schwager de3 neuerdings als Kandidat 
für die demokratiſche Präfidentichafts- 
Nomination auftretenden Admirals 
Dewey. Die anderen Mitglieder des 
Komites für Mittel und Wege kommen 
bezw. aus Kentudy, South Carolina, 
Soma, , Colorado, California, New 
York, Kanſas und Illinois. Und im 
Erefutiv-Ausfhuß ſitzen außer Jones 
und Stone die Komite-Mitglieder für 
Kanſas, Soma, Wlabama, Illinois, 
Indiana, Michigan, Tenneſſee, Ne— 
brasfa, Benniylvania, Maſſachuſſetts 
und Minnefota. 

* * * 


Im Intereſſe der Anmwartichaft des 
Richters Hanech auf die republifanifche 
Gouberneurs-Nomination findet heute 
Abend in der Oakland-Muſikhalle, Ede 
40. Str. und Cottage Grove Abe. eine 
große VBerfammlung ftatt. Als Rebner 
werden außer dem Kandidaten jelber 
der Kongreß-Abgeordnete Mann, Dr. 
Hirſch, Pfarrer Henion, Julius Stern, 
Col. Dapidfon, H. R. Rathbone und 
Mm. *. Calhoun angezeigt. In der 
32. Ward fteht für Richter Hanech be- 
fonders viel auf dem Spiel, weil dort 
die Herrjchaft der Parteimafchine am 
wenigſten gefeftet if, und von ben 
Garter-Leuten, unter Führung bon 
Graeme Stewart, große Anjtrengun> 
gen gemacht werben, Die Delegation ber 
Ward zum Staatäfonvent für Carter 
zu ſichern. Ei 

Bon den biäher ermählten 686 Dele- 
gaten zum Staatskonvent find 116 für 
Reeves inftruirt, 101 für Yates, 23 für 
Hanecy und 7 für Brown. Freie Hand 
gelaffen morben ift 388 Delegaten, und 
beanjtandet werben bie Site von 46 
Delegaten. — * 

Wie die amtlide Stimmenzählung 
ergeben hat, ift Bertrand, der republika⸗ 
für das Amt des Gu- 





nur mit 


men Mehrheit gefchlagen worden. Herr 
Bertrand wird diefes Wahlergebnif be- 
anftanden, in der Hoffnung, daß ſich 
bei genauer Reviſion der Stimmzettel 
Gründe finden werden, um geaen 75 
bon den für Perkins gezählten Zetteln 
für ungiltig zu erflären. 
* * * 


Der Countyrath muß fih für Mon- 
tag auf einen Anfturm ſeitens des 
Bundes der Bauunternehmer gefaßt 
machen, weil Gejchäftsführer Healy, 
ohne auf den in der Bauinduftrie zur 
Zeit herrfehenden Wirrwarr Rückſicht 
zu nehmen, bei Ausfchreibung des 
Kontrafts für die Vornahme baulicher 
Veränderungen im WUmtslofal der 
Steuerrevifionsbehörde die übliche Be- 
dingung ftelt: die Arbeit muß von 
Unionleuten gethan werden. Die Un- 
ternehmer wollen nöthigenfall3 gericht- 
liche Schritte thun, um die Streichung 
diefer Klaufel zu erzwingen. 

* * * 


Der ſtädtiſche Korporationsan— 
walt wird ſo bald wie möglich vom 
Staats-Obergericht eine Entſcheidung 
darüber einholen, ob die Urabſtim— 
mung über die in Vorſchlag gebrachte 
neue Bondanleihe als zu deren Gunften 
ausgefallen zu betrachten ift, obaleich 
ſich nicht eine Mehrheit aller Bürger 
dafür erflärt hat, die an der Stabt- 
rathswahl theilnahmen. In derjelben 
Verbindung wird das Staat3-Oberge- 
richt auch feitzuftellen haben, ob die 
Stadt Chicago wirklich berechtigt ift, 
Bondſchulden Bis zum Betrage von 
$70,000,000 zu machen. 

* * * 


Die „Lam and Drder Leaque” in 
Englewood hat wieder einmal gegen 
17 Wirthe Antlagen wegen Verlegung 
der Schanfordnung erhoben. Die Par— 
teien, gegen welche in dieſer Weile vor— 
gegangen worden ift, ſind: E.J. Loner— 
gan, Nr. 6759 Haljted Str.; George 
Platner, Nr.6331 HalltedStr.; Swan— 
fon & MeLeod, Nr. 912 W. 63. Str.; 
Patrik Egan, Nr. 5547 Halited Str.; 
E. E. Crawford, Nr. 5522 Halfted 
Str.; Clifford Bros. Nr. 6235 Hal- 
fted Str.; J. 9. MeLaughlin, Nr.6738 
State Str.; Joſeph Albright, Nr.6201 
Halited Str.; A.P. Burkland, Nr.5916 
Halited Str.; Martin Gap, Nr. 5517 
Hallted Str.; E. J. Duffy, Nr. 6714 
Haljted Str.; J. ©. Walfh, Nr. 6031 
Halited Str.; Kennedy & Keene, Nr. 
5512 Halſted Str.; Barney Eoffey, 
Nr. 6258 Haljted Str.; MeCullom & 
Breen, Nr. 915 W. 63. Str; C. M. 
Kammerer, Nr. 6301 Halfted Str.; 
Murphy & Eollodon, 61. und State 
Str.— In den meijten von dieſen Fäl— 
len handelt e3 fi nur um „verbotenen 
Schantbetrieb am Wahltage“. 

* * * 


Die an dem Nordweſtende der Cly— 
bourn Avenue und in deren Nachbar— 
ſchaft anſäſſigen Bürger wollen einen 
Verſuch machen, von der Union Trac— 
tion Co. die Einführung direkter, d. h. 
nicht durch Umſteigen unterbrochener 
Straßenbahnverbindung zwiſchen je— 
ner Gegend und der unteren Stadt zu 
erlangen. Heute Abend wird in dieſer 
Angelegenheit eine Verſammlung in 
Schmitts Halle, Ecke Clybourn und 
Wellington Avenue, ſtattfinden. 

* * * 


Townſchreiber Ryan von der Süd— 
ſeite hat ſich geſtern doch dazu bequemt, 
dem Anwalt MedJlvaine die von der 
Grundeigenthums-Börſe verlangte be= 
glaubigte Abjchrift von Superviſor 
Shannns Bürgfchaftsbondg zuzu— 
ſtellen. Der Bonds lautet auf $160,- 
000 und tft von den Herren Kohn P. 
Hopfins, Roger C. Sullivan und Ri- 
hard Gunning unterzeichnet. Leis 
der ift aber nicht angegeben, mit wel— 
chem Grundbefig die Unterzeichner fich 
für die pflichtgetreue Amtsführung des 
Superviſors verbürgen. Auf alle Fälle 
wird der Verfuch gemacht werben, die 
drei Herren zum Erſatz der $23,000 zu 
zwingen, welche Shannon widerrechtlich 
als Gehalt der Townbeamten ausge- 
zahlt hat. ’ ‚ 


Ein herber Tadel, welchen Franklin 
MacBeagh vorgeftern in einer vor der 
„Bar Affociation“ gehaltenen Rede ge- 
gen die verfchiedenen Parfbehörden 
und bejonder3 gegen die Verwaltung 
des Lincoln Park erhoben hat, wird 
bon den Vertretern dieſer Behörden 
al3 unberechtigt zurüdgemwiefen. Prä- 
fivent Suddard von der Parfbehörde 
der Weſtſeite erklärt, etwas beſſer ala 
die Stadtverwaltung ſei die Parkver— 
mwaltung immerhin. Präfident MWider- 
ſham von der Lincoln PBarfbehörde 
meint, deren Verwaltungsmethoden 
ließen zwar Manches zu münjchen 
übrig, aber dennoch ließe e3 ſich nicht 
beftreiten, daß mit den $200,000, wel⸗ 
che der Behörde jährlich zur Verfügung 
ftänden, verhältnigmäßig viel geleiftet 
würde. 


— 


BVermißt. 


Die Polizei iſt erſucht worden, nach 
dem Verbleib des 27jährigen Dr. Jo— 
ſeph Margaites zu forſchen, welcher 
ſeit dem 13. März vermißt wird. 
Margaites, der während des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieges als Arzt auf 
einem Kriegsſchiff thätig war, wurde 
nach Beendigung des Krieges wahn— 
ſinnig und in einer Heilanſtalt in 
Waſhington untergebracht. Am 13. 
März als geheilt entlaſſen, ſchrieb er 
ſeinem damals No. 113 Cleaver Str. 
wohnhaften Bruder Andrew Margai— 
tes, er beabſichtige, nach Chicago über- 
zufiedeln. Seitvem hat der Vermißte 
fein Lebenszeichen bon fi gegeben. 
Sein Bruder wohnt jegt im Hauje No. 
319 Wafhburne Ave. 


* Meil fie fich von der Anklage John 
Koft an State und Polf Str. überfal- 
len und: um $3 beraubt zu haben, nicht 

i ‚dern wurben Frank 


zu entlaften urde 
Blain und Thomas Murray geſtern 








* 


Strafe in die Bridewell geſandi. 





Wohlthätige Stiftungen. 


Albert G. Cone beftimmt legtwillig den 
größeren Theil feines Vermö⸗ 
gens bierfür. 

In dem beim Nachlaßgericht zur Be- 
ftätigung eingereichten Teſtament des 
am 28. März verjtorbenen Albert ©. 
Cone wird der Werth der Hinterlaffen- 
ſchaft mit $350,000 angegeben. Hier— 
von entjallen nur $25,000 auf Liegen- 
Ihaften. Der Teſtator vermacht der 
MWitime, Frau Mary Ella Gone, die 
Heimftätte Nr. 4148 Drerel Boulevard, 
ſammt Einrichtung, ſowie $75,000 in 
Baar. Eine ganze Anzahl Verwandte 
des Verblichenen find mit je $5000 be= 
dacht, welche Summe ihnen nad) zwei 
Jahren ausgezahlt werden ſoll. Stirbt 
einer der Erben vor Ablauf jenes Zeit- 
raumes, jo fällt jein Antheil an den 
Nachlaß zurüd. Der Teftator beftimmt 
ferner, daß für die Errichtung einer 
Yamiliengruft und eines Grabvent- 
mal3 eine Summe von nicht teniger 
als $5000 und nicht mehr als $25,000 


beriwendet werden ſoll. Die Wittmwe ift | 


als „Iruftee” mit der Verwaltung des 
übrigen Vermögens betraut und ange= 
wieſen, darüber folgendermaßen zu 
verfügen: Die Summe von $50,000 
ſoll in fiheren Werthpapieren für das 
Chicagver Heim für unheilbare Kranke 
angelegt und das Einkommen hiervon 
joll dazu verwendet werden einer Anzahl 
Patienten koſtenfreie Aufnahme in bie 
Anſtalt zu ermöglichen. Für einen 
gleichen Zived ift dem Chicago Homoeo- 
pathifchen Hospital das Einkommen 
bon $10,000 zur Verfügung zu jtellen. 
Der Reit der Hinterlaflenichaft, deren 


Werth auf etwa $125,000 abgejhätt | 


wird, bezw. das Einfommen hiervon, 
joll dazu dienen, im Presbyterianer— 
Hofpital eine neue Wbtheilung für die 
foftenfreie Behandlung dürftiger Pa— 
tienten einzurichten. — Der Verſtor— 
bene mar Gchatmeifter der W. W. 
Kimball En. 

* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Bafing Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 








BE 


L2ebensgefährlih verwundet. 


Während gejtern ber in ber Apotheke, 
Nr. 182 W. 12. Str., angeftellte Pro— 
viſor Joſef Peterſen damit befchäftigt 
war, das Schaufenſter zu putzen, ſtieß 
er unabſichtlich mit dem langen Stiel 
der Bürſte an den zufällig vorbeigehen— 
den Farbigen Luther Arnett an. Der 
Farbige nahm dies übel und erging ſich 
in Schimpfreden, was zu einem hefti— 
gen Streit zwiſchen beiden Männern 
führte. Der Mohr zog im Verlaufe des 
Wortwechſels ein Meſſer und brachte 
ſeinem Gegner Stichwunden am Halſe 
und an der linken Wange bei. Der 
Verletzte fand imCounty-Hoſpital Auf- 
nahme, wo die Aerzte ſeinen Zuſtand 
als äußerſt bedenklich bezeichneten. Der 
Thäter, welcher ſich mit ſeiner eigenen 
Waffe an der Hand verletzt hatte, wur— 
de, nachdem feine Wunden verbunden 
waren, in der Marmwell Str.-Bolizeifta- 
tion eingefperrt. 


— ·— 
— Der Gedanke iſt der Vater, 
Energie die Mutter der That. 


die 








BYerdient es. 


Bemerkenswerther Erfolg einer neuen De- 
handlung von Hämorrhoiden. 


Viele Jahre hindurch wurde ges 
glaubt, daß die einzig abfolut fichere 
Heilung für Hämorrhoiden eine wund— 
ärztliche Operation jei; aber die Le— 
bensgefahr, die Schmerzen und Koften 
damit verbunden, waren jo groß, daß 
viele Tauſende Jahre lang lieber litten, 
als zu einer ſolchen Zuflucht zu neh— 
men; oder fie juchten zeitweilige Er— 
leichterung zu erhalten von den vielen 
Mitteln, wovon behauptet wird, baß 
fie Hämorrhoiden und After-Krank— 
beiten heilen: Salben, Einreibungen 
und ähnliche nutzloſe Mittel, welche nur 
wenig und furze Erleichterung ver— 
ſchaffen. 

Eine neue Präparation, welche 
ſchmerzlos und harmlos iſt, aber ſofor— 
tige Erleichterung und in vielen Fällen 
eine vollſtändige Heilung in kurzer Zeit 
erzielt, wird von Apothekern unter 
dem Namen Pyramid Pile Eure ver- 
fauft. 

Sie ift in Zäpfchen-Form, und wird 
des Nachts angewandt, und durch ben 
regelmäßigen Gebrauch find taufende 
hartnädiger und veralteter Fälle kurirt 
worden, und fie jcheint ebenjo wirkſam 
in all’ den verfchiedenen formen von 
Hämorrhoiden zu fein, ob judende, 
blutende oder hervorſtehende. 

Die Pyramid Pile Eure bejeitigt die 
Entzündung und dad nicht zu jtillende 
Jucken, verringert die Geſchwulſte und 
ihre zufammenziehenden Eigenfchaften, 
ziehen die vergrößerten Blutgefäße in 
ihren normalen, gefunden Zuftand zu— 
fammen. 

Ein Herr aus Baltimore brüdt fich 
über feine Erfahrung mit der Pyramid 
Pile Eure mit folgenden Worten aus: 

„Es gereicht mir zu großem Ver— 
gnügen, mein Zeugniß noch denen hin- 
zuzufügen, bie fi” über Ihr mirflich 
wunderbares Hämorrhoiden=-Heilmittel 
ausdrüden. Ach litt jahrelang daran, 
bi mir von einem befreundeten Ber- 
fäufer von der Pyramid Pile Eure er— 
zählt wurde. Sie hat mich volljtändig 
furirt und fende ich Dieſes bereitwilligft 
zur Veröffentlichung, falls Sie es in 
dieſer Weife zu benußen münjchen. 
Bitte Ichiden Sie mir eines Ihrer klei— 
nen Bücher über Urfache und Heilung 
von Hämorrhoiden; ich wünſche e3 eini⸗ 
gen meiner Freunde zu zeigen.“ 

Jeder an Hämorrhoiden Leidende 
fann die Pyramid mit der Ueberzeu- 
gung anmenden, daß ſie fofostige Er— 
leichterung und der regelmäßige Ge- 
brauch eine dauernde Heilung ver» 
ſchafft, und meiter no, daß fie fein 
Cocaine, Morpbium, metalliſche oder 
mineralifche Gifte enthält. 


Alle Apotheker er bie > 
875 ib Pile Cure zu 50 für ein. 


1000 für Euer Baby. 
84.00 den Monat bei ums Hinterfegt erzielf in menie _ 


ger als 20 Jahren für Euer Kind $1,000, womit el 
feine Laufbahn beginnen fann. x 
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Royal Trust 
Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANGE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Swiihen LaſSalle Str. und 5. Xnpe. 
Eine Slaalsbank unter Staats-Auficht. 


Etablirt 1891. 


Bores 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 








Deutidhe Geſellſchaft. 


Monats = Derfammlung des Direftoriums, 


Die Mitglieder des Verwaltungsras 
thes der Deutjchen Gefellihaft hatten 
lich geftern Nachmittag vollzählig zur 
Monats = Verfammlung eingefunden. 
Richter Brentano führte den Vorſitz. 
Leber die Ihätigteit der Deutjchen Ge— 
ſellſchaft während des verfloffenen 
Monats gibt der nachftehende Bericht 
des Geſchäftsführers Auskunft: Von 
197 angemeldeten Unterftüßungsgefus 
hen fanden 185 Berüdfichtigung; 6 
wurden abgemwiefen und 6 anderem 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaften übermwies 
fen. Unterftügung erhielten 117 Fami— 
lien mit 380 Kindern und 68 alleinjte= 
bende Perfonen. Für dieſe Unterftü- 
ungen wurden inzgefammt $589,46 
ausgegeben. In 31 Fällen wurden Koſt 
und Logis, in 30 Fällen zufammen 15 
Tonnen Koblen und in 9 FällenSchuhe 
gewährt. In 9 Fällen wurde billigere 
Eifenbahnfahrt vermittelt. 2 Berfonen 
wurden zur Aufnahme in Hofpitälern 
und 3 Berfonen zur Aufnahme in? Ars 
menhaus empfohlen. 2 Berfonen er« 
hielten freie Medizin und ärztlichen 
Belltand, 11 Perfonen Rechtsſchutz. 
Arbeit wurde 275 Perſonen nachgemies 
fen. Dieſe Zahl hätte bedeutend geftei= 
gert werden können, wäre e8 möglich ge= 
teen, alle eingegangenen Gefuhe um 
Arbeiter zu befriedigen. E3 liegen noch 
42 unerledigte Aufträge vor. Die Kor— 
reſpondenz in Arbeiterangelegenheiten 
umfaßte 281 empfangene ſchriftliche 
Mittheilungen, Stellengeſuche und Auf— 
träge und 282 abgeſandte Briefe und 
Poſtkarten. Nach Erledigung der laus 
fenden Gefchäfte wurde die Wahl eines 
Geſchäftsführers und Kollektors für 
das laufende Jahr vorgenommen. Die 
bisherigen \nhaber der Uemter — Hr. 
Chas. Spaeth, Gejchäftsführer, und 
Hr. C. Birchmeier, Kollektor — wurden 
wieder mit denfelben betraut. 


Teuerswüthen. 


Wie leicht durch undorfichtiges Ums 
gehen mit dem feuergefährlichen Gafo= 
lin Unheil angerichtet werben fann, hat 
Frau M. F. Young gejtern Nachmit= 
tag in ihrer Wohnung, No. 4514 
Evans Avenue, erfahren. Frau Young 
fam mit einem brennenden Zündholz 
einem Kleidungsſtück zu nahe, das fie 
foeben mit Gafolin gereinigt hatte. Jm 
Nu war das Kleid in eine Flammen— 
garbe eingehüllt, und ehe die erſchreckte 
Frau e3 verhindern konnte, brachten 
die Flammen die Gajolinfanne zur 
Erplofion. Das brennende Del ver» 
breitete fich in der Küche, wodurch im 
Verlauf weniger Minuten die ganze 
Wohnung in Brand gerieth. Schließ— 
lich [prangen die Feuergarben auch noch 
auf daS benachbarte Gebäude, Eigen 
tum von Wm. Hart, über und richteten 
an demjelben einen Schaden zum Bes 
trage von $500 an. Frau Young bes 
ziffert den Schaden, den da3 euer am 
ihrem Wohngebäude, wie an beilen 
Einrichtung verurfacht hat, auf $2000, 
Auf der Fahrt nach der Brandftätte 
ftießen an der 45. Straße und Evans 
Avenue der Schlauchwagen Ro, 48 
und die Dampffprite No. 19 geaen eins 
ander, wobei zwei Pferde verlegt mur= 
ben, bon denen das eine ſpäter frepirte, 

Bei dem Verſuche, dag geftern Nach⸗ 
mittag in ihrer Wohnung, No. 546 
Grand Avenue, durch die Erplofion 
eines Gaſolinofens ausgebrochene Feuer 
zu erfiiden, erlitt Frau Peter Nord 
Ichmerzhafte Brandwunden. Den Ans 
ftrengungen ber Frau gelang es ſchließ⸗ 
lich, eine große Feuersgefahr von ihrer 
Wohnung abzumenden. 

In Evanfton fam geftern Abend in 
dem Neubau Nr. 1820 Hinman Xbe. 
ein Feuer aus, welches fo fehnell um 
fih griff, daß faft das ganze Gebäube 
dem Feuerdämon zum Opfer fiel. Frau 
©. K. Rogers, die No. 1625 Hinman 
Avenue wohnhafte Befiterin, gibt dem 
Yeuerfchaden mit $4000 an. Die Urs 
ſache fonnte nicht ermittelt werben. 





TTS 


Don einem Hunde gebifjen. 


Ein muthmaßlich toller Hund ftürzte 
fih geftern Nachmittag an California 
Ave. und 39. Str. auf drei auf ber 
Straße Tpielende Knaben und brachte 
| denjelben Bißwunden bei. Die Verletz⸗ 
| ten find: Albin 3. Ihompfon, 7 Jahre = 
| alt, Nr. 2163 38. Str., Bißmunde am 7 








| Arm; David Wright, 7 Jahre alt; Nr, ° 


| 2956 39. Str., wurde in die Nafe unb 
Lippen gebiffen; Edward Biging, IM 
Jahre alt, Nr. 1187 Sactamento Abe, 


lizift Michael Walſh von der Brighton 
Parf-Reviermache machte auf das Thier 
Jagd und trieb e8 an Sacramento Abe, 
und 40. Str. in eine Ede. Bevor ber 
Polizift dem Hunde den Garaus mas 
chen konnte, biß diefer ihn wiederholt in 
die Hand. A 


PEN 





* Die Auftizflüchtlinge Wm. Scott 
und Fred. Sartori, von benen ber.ers 
ftere von den Behörden in Kanſas Bis 
tn wegen Diebſtahls, der andere 
der Bolizei in Joliet, JU., wegen 
lichen Angriffs „gemünfdt“ } 
wurden gejtern von ber Bi 
ermittelt und vorläufig Bi 
log und Riegel gebracht. | 
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Bißwunde am rechten Arme. Der Ps 7 


endpoft. 


un ausgen ommen Sonntage. 


203 Fifth Ave 
Monroe und Adams Str, 
8 CHICAGO. 
2·ipdev Main 1498 und 4046, 


Bed jede Rumnter, frei in’ Haus geliefert... 1 Gens 
Preißber Eonntagpoft, „ „ .2 Eents 
Dabzrlich iM Boraus bezahlt, in ben Ber. 

‚Staaten, ———— — —EE — 
Mit Sonntaaboſt. “REINER 


Entered at the Postoflice at Chicago, IlL, as 

"second class matter. 

| 
Der republitanifhe Stadtrath. 


” Der Meineibe der Verliebten Toll 
E Jupiter gelacht haben, aber Jupiter 
ar ein Heide und ein Wüſtling, dem 
re ſelbſt auf einige falſche Schwüre und 
106 ſchlimmere Täuſchungen nicht an⸗ 
kam, wenn er bei einer Schönen zum 
ee Birke gelangen wollte. Wenn alſo ame— 
‚zitanifche Staatsmänner glauben, daß 
fie ſich dieſen liederlichen Gott zum 
Borbilde nehmen und die ewige Liebe 
und. Treue, die fie vor der Wahl dem 
Volke gelobt haben, gleich nach bem 
Wahltage vergeſſen können, jo find fie 
in einem bedauerlichen Irrthum befan- 
gen. In diefem idealiſtiſchen Lande 
tönnen befanntlich ſogar die Ehever— 
ſprechungen in den Gerichten eingeklagt 
werden, ſodaß jeder Liebhaber auch in 
dem ſeligen Augenblick des erſten 
Kuſſes an die finanzielle Verantwort— 
lichkeit denken muß, die der Lippenpakt 
ihm aufbürdet. Daher kann es den Po— 
litikern erſt recht nicht gejtattet ſein, 
aus ihren Verp oflichtungen herauszu— 
ſchlüpfen, wie aus einem Schlafrock. 
Man kann ſie zwar nicht auf Schaden— 
erſatz verklagen, wenn ſie ihre Kon— 
trafte nicht einhalten, aber man kann 
ihnen auf andere Art zu verſtehen ge— 





— — 





ben, daß Staatsmänner ebenſo gut ihr 


Wort halten müſſen, wie andere Leute. 


In der letzten Stadtwahl, wie in den | 
beiden vorangegangenen Wahl en, ver= | 


fiherten die meiſten Stadtrath— -Kandi- 


daten, daß fie im Board of Aldermen | 
ohne Anfehen der Partei ſſimmen und 


handeln würden. Nicht nur die unab— 
hängigen, ſondern auch die —— der re- 
publifanifchen oder Der demo 
Partei anerfannten Bewerber gelobten 
größtentheils unverbrüchliche Unhäng- 
lichkeit an die Reformgrundſätze. Le— 


diglich weil im Sinne dieſer Grund- | 
ſähe die republifanifchen Ernennungen | 


ducchfchnittlich beffer waren, als Die 
demokratiſchen, fielen auf Die republi- 
kaniſchen Kandidaten mehr Wahlfiim- 
men, als auf die demofratifchen. So— 
bald aber die Republitaner entdedten, 
daß fie eine 
haben würden, hielten fie einen 
„Kaufus“ ab, d. h. eine Parteibes 
tatbung, zu der. fein Unab— 
hängiger oder Demokrat hinzu— 
gezogen wurde. In diefem Saufus 
murde allerdings beſchloſſen, die 
bemofratifhen Aldermen zur Er- 
nennung von fünf Vertretern einzula- 
ben, die im Verein mit fieben Republi- 
fanern Borfchläge für die Zujammen- 
fegung der ftändigen 
chen follten, doch weiß Jeder, ver von 
der. Bolitif überhaupt etwas verſteht, 
daß diefe ſcheinbareGroßmuth der reine 

- Hohn mar. 
faner würden jeldftverjtändlich Die 
fünf Demofraten ſtets 
und zuleßt einen Mehrheitsbericht un— 
terbreiten, den die Partei ebenſo jelbit- 
verftändlich annehmen würde. Die 
hinzugezogenen Nicht = Repudlitaner 
würden alfo höchſtens nutzloſe Verwah— 
rung einlegen können. Deshalb iſt die 
„gütige“ Einladung mit Recht abge— 
lehnt worden. 
Wenn nun Die 
jeder Be— 


führen, jo werden ſie in 
müſſen. 


ziehung Parteipolitik treiben 


geln eintreten können, die von der re— 


publikaniſchen Partei ausgegangen find | 
und werben dem bempfratifchen Bür- gegangen. i 
germeifter bei jeder Gelegenheit Wider- —— der Thatſache, 
handelt und die Anſprüche, 
an dieſen ſtellt, wahrlich nicht gering 
ſind, aber die Erklärung iſt leicht ge— 
nug zu finden: 


gut, daß da nichts zu machen iſt; es 


ſtand entgegenſetzen müſſen. Damit 
letzterer wirkungsvoll iſt, werden ſie ge— 
 möthigt ſein, die Partei zuſammenzu— 
er balten, alfo au die republitaniichen 
"Bubler an fie zu feileln. Die Bupdler 
werden aber nicht umsonft zu haben 


fein, fondern ihre eigenen Bedingungen | 
die man ihm einbrodte; 


„Verrath“ 


‚Stellen und Gefälligkeit gegen Gefällig— 
Feit.fordern. Da außerdem die Repu— 
fifaner allein nicht die 
meibrittel-Mehrheit haben, jo werden 
‚um die Vetos des Mayors über: 
immen zu können, auch die demokrati— 
hen Budler in Anspruch nehmen müf- 
fen. Somit wird die republifanifce 


: Baziei zur ausgeiprochenen Budelbartei | Hein, 
Immerhin dürfte es aber ganz gut und 


Serben und lediglich aus Trotz gegen 


e Minderheit und den Mayor alles | 


ieber verderben, was in den lebten 
hren mühſam geichaffen worden ift. 


ft der Stadtrath „republitaniich 


fganifirt“, jo wird für alle feine 
handthaten ausſchließlich die republi- 
iſche Barlei verantwortlich gemacht 
wen. Das hat aber entjchieden feine 
annehmlichkeiten, wenn man dicht 
reiner Staat3- und Nationalmahl 
. Schon aus diefem Grunde foll- 
ich die republikaniſchen Führer die 

be noch einmal reiflich überlegen. 

a ihnen ſchon am Wohle der Stadt 
legen, und.ihr Verſprechen nicht 
TR, fo ſollten fie doch bedenken, 
ben Schaden fie der tepußlitanifchen 
ei zufügen können. ES gibt heut- 
g a berziweifelt viele Mugwumps. 


der Bunbesjenat mat bat eine Vorlage 
ommen, welche bie Ernennung 
Rommiffion anorbnet, deren Auf 
fein fol, die induftriellen und 
— Verhältniſſe Chinas 
ans zu unterſuchen und da— 

u berichten. Derartige Kom- 

:  #önnen Gutes — 
nd t ſchon des Defteren 
efen * Gebrauch gemacht, 
lanten und Handeltreiben⸗ 

ige —— au derſchaf⸗· 


kratiſchen 


Mehrheit im Stadtrath 


Ausſchüſſe ma-⸗ 


Denn die ſieben Republi- 
überſtimmen 


| oder gut 
| jiechung üben, — 


republifanifchen | 


ü *4 orſatz trotzdem aus- er 
Führer“ ihren Vorſatz troßdem © | meeberwilligung 


Sie werden nur für diejenigen Maßre- den; i 
; wohl faum gelejen 


erforderliche | 





Rechnungsjahre 


fen über die Bedürfniſſe fremder Völ⸗ 
fer und, Länder WR. ‚Die —— 
e bie⸗ 


jenheiten, welche „A 
* Hm bejiv. in melcher Meife diefelben 
vortheilhaft benugt werben könnten. 
Vor ein paar Jahren, erſt ſandte die 
deutſche Reichsregierung eine aus Be— 
amten und praftifchen Gejchäftsleuten 
beftehende Kommifjion nad China und 
Japan, und die Berichte, welche die— 
jelbe nach ihrer Rückkehr erftattete und 
die den berjchiebenen bedeutenderen 
Handelstammern im Deutfchen Reiche 
zugefchiet wurden, ſollen merthoolle 
Aufſchlüſſe gegeben haben über Die 
befte Art und Weiſe, in bie oftajia- 
tiſchen Märkte enzudringen ‚bezw. den 
deutſchen Abſatz in denſelben zu heben. 
Die in jener Senatsbill vorgeſehene 
Kommiſſion mag alſo ſehr nützlich 
wirken, wenn ſie ihre Arbeit mit 


richtet. 

Es iſt natürlich noch ſehr die Frage, 
ob die Arbeiten der Kommiſſion — für 
den Fall, daß die Bill auch im Abge— 
ordnetenhauſe Annahme findet — die 
möglichen guten Früchte auch bringen 
werden, aber, ſelbſt wenn ſie nichts Er— 
ſprießliches zeitigen ſollten, ſo wird 
der Bill, wenn ſie in der „Senatsform“ 
zum Geſetz wird, ein Gutes doch blei— 
ben, ſie wird eine Reform eingeführt 
haben, die ſehr zeitgemäß iſt. Die Bill 
verbietet nämlich ausdrücklich irgend 
einem Mitgliede des Kongreſſes, in der 
Zukunft unter irgend einer bon 
der Adminiftration gemachten Ernen- 
nung (appointment) zu dienen, To 
lange der Betreffende Mitglied des 
Kongreſſes iſt. Das heißt alfo, wenn 
irgend ein Senator oder Kongreßabge— 
ordneter vom Präfidenten zum Mit- 
| gliede einer befonderen Kommiſſion der 
| Behörde oder zum Offizier des Heeres 
| oder der Flotte u. |. m. ernannt wird, 
io muß er aus dem Kongreß ausſchei— 
den, wenn er das angebotene Amt an 
nehmen mill 

Den Kennern der Berfaflun” der 
| 2er. Staaten will es fcheinen, ala ob 





ein zen Kongreßbeſchluß unnö— 
thig ſei, denn die Väter der Verfaſſung 
haben es nicht unterlaffen, die Kon— 
greßmitglieder für die Dauer ihrer Mit⸗ 
gliedſchaft von öffentlichen Aemtern 

(oftices) duszuſchließen, aber in der 

jüngſten Zeit zeigte ſich mehr und mehr 
die Neigung, verſchiedene vom Präſi— 
denten geſchaffene Stellen nicht als 
"oftiees" im Sinne der Verfaſſung 
gelten zu laffen. Senatoren und Abge— 
ordnete wurden zu Mitgliedern von 
Kommiffionen ernannt, der Abgeord— 
nete Wheeler wurde zum Generalmajor 
gemacht, ohne daß er fein Mandat nie- 
| derlegte u. ſ. m. Es fann aber faum ein 
Zweifel darüber befiehen, daß derglei— 
| chen gegen den Geiſt der Verfaſſung iſt, 
der eine jirenge Theilung der Macht 
verlangt. Denn wenn e3 der Admini— 
fration gejtattet ijt, Senatoren und 
Mitalieder des Abgeordnetenhauſes zu 


| Mitgliedern von Diplomatifchen und 


anderen Kommijjionen zu ernennen, de= 
ren Arbeiten jpäter zur Begutachtung 


; bor den Kongreß fommen, jo tft ihr 


damit eine Macht gegeben, die Berath- 
ungen des Kongreſſes zu beeinfluffen, 
welche die Verfaſſung ihr ficherlich nicht 


| zueriennen will. Es würde, wenn der— 
ı gleichen gejtattet wäre oder bliebe, ei- 


ner gewiſſenloſen Adminifiration nicht 
ſchwer werden, die Geſetzgebung in kor— 
rupter Weiſe in ihrem Sinne zu beein— 
fluſſen. Man kann auch durch Ernen— 
nungen zu ehrenvollen, angenehmen 
zahlenden Kommiſſionen Be— 


ß Die Bill iſt ganz im Sinne der Ver— 
faſſung und ſollte Geſetz werden. 


— — 


Unſere Armeeausgaben. 


Die Kongreßdebatten über die Ar— 
haben im Volke an— 
ſcheinend nur wenig Beachtung gefun— 
man hat die Berichte darüber 
h und ijt jedenfalls 
jehr Schnell zu „Intereſſanterem“ über: 
Das müßte überrafchen, 
daß es ſich 
um ben Geldbeutel des Volkes 
die man 


Das Volt weih fehr 


weiß, daß es die Suppe auseffen muß, 
daß es ſchon 
ift, bon einem Herabziehen 
der Flagge auf den Philippinen zu 
ſprechen, und daß ohne folches feine 
Ausficht ift auf Verringerung der Hee— 
resfojten. ES glaubt mohl auch zu 


ı willen, daß es fich ziemlich qleich bleibt, 


wird, 
doch“! 


das Geld ausgegeben 
klein gemacht wird's 


wofür 
„denn 


nützlich ſein, einmal auf einige kleine 
Thatſachen hinzuweiſen, die bei der 


Debatte über die Bewilligungsbill er— 


wähnt wurden, von denen man aber 
im Volke wohl vielfach noch keine ſo 
rechte Kenniniß hat. 

Der Abgeordnete MeClellan von 
Nerv Morf, derjelbe als außerordentlich 
zuverläſſig berufene Fachmann, welcher 
die Heeres - Reorganifationsvorlage 
ausarbeitete, unterbreitete bem Abge— 
ordnetenhaufe in Wafhington eine Ta— 
belle, welche zeigt, in welchem Verhält— 


niß die Koften unferer Heeresvermwal- 
tung zu den Armeeausgaben verjchie- 


| bener 
ı Herr MeClellan jtellt feit, daß die ver— 


europäticher Nationen ſtehen. 


jchiedenen Bewilligungen für unfere 
Heeredeinrichtung ſich im laufenden 
auf $135,297,653 
beziffern, und zwar — natürlich — 
ohne die Penſionsausgaben, die allein 
meitere (rund) $140,000,000 aus= 
machen. Die Armee der Ber. Staaten 
zählt heute rund. 100,000 Mann. 
Frankreich hat 539,000 Mann unter 
Waffen, aber feine Heeregausgaben be— 
laufen fih nur auf $125,000,000, und 
dem Deutjchen Reiche koftet die Erhal- 
tung feines ftehenden Heeres von 598,- 
000 Köpfen insgefammt, mit Allem, 
mas drum und bran hängt, rund 
$136,000,000 — nur etwa $700,000 





mehr, als die Summe unjerer Armee 


* 


Et Fr 
Ve 


— 
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Gründlichkeit und Sachkenntniß ver— 


Beioilligungen ausn 


ſtellten ſich die jährlichen Armerbemil- 
; Heben hu bamit * die reelle Grund⸗ 


ligungen im Durchſchnitt nur auf rund 
$50,000,000, und mir blidten damals 
noch mit mitleidiger Verachtung auf 
die “military ridden” Nationen Eu= 
ropa3 hinab; heute haben wir deren 
Ausgaben für militärifhe Zwecke 
überflügelt oder doch erreicht, und wenn 
wir bie Penfionsausgaben dazu rech= 
nen, fo fönnen wir uns „rühmen”, 60 
oder 70 Prozent mehr auszugeben für 
militärifche Zwecke, als die größte Mi- 
litärmacht der Welt. 

Amerikaniſche Soldaten koften mehr, 
als europäifche, weil hier im Allgemei- 
nen die Löhne höher find, als „drüben“, 
und meil den Soldaten gute Löhnung 
gezahlt und fie gut gehalten werden 
müffen, fonjt befommen mir feine. Da— 
zu fommt aber, daß man hierzulande 
in Allem nad) dem Glauben oder 
Wahne handelt: die Regierung habe 
Geld in Hülle und Fülle — money 
to burn, wie der Volksmund fagt — 
und daß in allen Zweigen die größte 
Verſchwendung herrſcht. Zudem haben 
die Ver. Staaten ihre Laufbahn als 
Komonialmadt damit begonnen, daß 
fie die Löhne der Soldaten, melche auf 
Cuba, Portorico und den Philippinen 
dienen, um 10 bis 20 Prozent erhöhten, 
— auch aus gutem runde, denn e3 
mar nothmendig, etwas Bejonderes 
zu bieten, die Werbung zu befchleuni- 
gen. Damit murde aber ein Prä— 
zedenzfall geichaffen, ver dem Lande in 
Zufunft noch recht theuer zu ftehen 
fommen mag, bejonders dann, wenn 
die Herrfchaft über die Philippinen 
aufrecht erhalten werden fol. In die- 
fem Falle müßte, wie wohl heute Neder- 
mann zugeben wird, dauernd eine ſtar— 
fe Iruppenmacht dort im Dienst gehal- 
ten werden, und diefe aufrecht erhalten 
zu fönnen, mag es nothivendig wer— 
ben, noch weitere Solderhöhungen ein— 
treten zu laſſen. 

Wenn im nöächſten Herbſte nicht 
„etwas paflirt“, wenn das Volk nicht 
revoltirt und am Stimmkaſten das Er- 
panſions-Götzenbild zerfcehmettert und 
die Priefier des Manifest destiny- 
Glaubens aus dem Tempel hinaus— 
jagt, dann werden wir in Bälde, auch 
ungerechnet der Penfionslaft, die foft- 
ſpieligſte Mafchine für den „priveligir- 
ten Mord“ befigen, Die e8 auf dem gan— 
zen Erbenrund gibt. Das erreicht zu 
haben, wird fich die herrfchende Partei 
rübmen, und diefen Ruhm wird ihr 
Niemand. ftreitig machen können — 
vielleicht auch nicht wollen. — — — 
Das Ende des großen öſterreichi— 

ihen Bergarbeiterftreites. 
Mien, 22. März. 

Der große mähriſch-böhmiſche Berg— 
arbeiteritreif, der größte Streif, den 
Deiterreich je gehabt hat, ift nach neun= 
wöchiger Dauer nun zu Ende gegangen. 
63 wäre müßig, Berechnungen darüber 
anzuftellen, melde enorme Schäden 
biejer Niefenausftand dem MWirth- 
Ichaftsleben Oeſterreichs und auch eini= 
ger angrenzenden Ränder zugefügt hat. 
Denn was man berechnen fann, tft gar 
nicht die Hauptfache. Berechnen kann 
man, daß der Berdienftentgang der 
Itreifenden 70,000 Arbeiter fih auf 
Millionen Gulden beläuft. Berechnen 
fann man aud, daß der Brofitentgang 
der Orubenbefiger nicht weniger Mil: 
lionen Gulden beträgt. Dieſe Gleich- 
beit der Looſe der beiden Gtreit- 
theile ift aber nur Schein. Die Gru— 
benbejiter haben, wie im allgemeinen, 
fo auch in diefem befonderen Streit— 
falle das befjere 2003 ſich erwählt, denn 
der Brofit, der den Grubenbefigern in 
dieſen Wochen der Wrbeitzeinjtellung 
entgangen ift, wird ihnen vielfach jeßt 
wieder zuftrömen. Die Kohle iſt ein 
unentbehrlicher, jtarl begehrter und 
nicht beliebig vermehrbarer Artikel. 
Wenn in einer Fabrifinduftrie, jagen 
wir, in einer Zertilbranche ein Streik 
ſtattgefunden hat, ſo bringt man, wo— 
fern die N dachfrage überhaupt ftarf ge— 
nug if, die verfäumte Produktion nach 
Beentigumg des Streiks jehr bald durch 
intenfiveren und ertenfiveren Betrieb 
der Fabriken herein, und im Bedarfs— 
fall fann auch durch Gründung neuer 
Fabriken der Nachfrage gedient und in— 
direkt dadurch einer allzu heftigen 
Preisiteigerung vorgebeugt erden. 
Im Kohlengeſchäft ift daran nicht zu 
denfen. Die Naturfchäße find nur in 
begrenzten Mengen vorhanden; fie find 
techniſch Schwer zugänglich, und felbft 
ſoweit eine Steigerung der Produktion 
nicht an den Naturfchranfen ein Hin- 
derniß findet, liegt fie im Belieben der 
monopoliftifchen Gruppe der Grubenbe- 
figer, Die eine plöglich neu auftauchende 
Konkurrenz nicht zu fürchten haben, 
weil man neue Kohlengruben nicht will- 
fürlich eröffnen fann wie neue Fabri- 
fen. Der durch den Gtreif bewirkte 
enorme Produftionsausfall kann des— 
megen jetzt nach der Beendigung des 
Streiks nicht oder doch fo rafch nicht 
wieder hereingebracht werben. Das 








Frühjahrs- 
Unreinigkeiten 
im Blute 


suchen mehr oder minder Jeden heim. 
Vielleicht 75 Prozent dieser Leute werden 
jedes Jahr durch Hood’s Sarsaparilla ge- 
heilt und wir hoffen, durch diese Anzeige 
auch die anderen 25 Prozent zu ver- 
anlassen, Hood’s Sarsaparilla zu nehmen. 
Es hat mehr Leute gesund gemacht, mehr 
wunderbare Heilungen erzielt, als irgend 
eine andere Medizin der Welt. Seine 
Kraft als Blutreiniger wird erwiesen 
durch Seine wunderbaren Heilungen von 
Skrofeln Salzfluss 
Scald Head Geschwuere, Pimpels 
Stoerungen aller Art Hautausschlag 
Blutvergiftung Rheumatismus 
Katarrh Malaria etc. 
die alle in dieser Saison so herrschen. 

Ihr braucht Hood’s Sarsaparilla jetzt. 
Es wird Euch gut thun. 


Hood’s 
Sarsaparilla 
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lage der KRohlenpreisfteigerung. Wenn 
bie Kohlenpreife auch nicht länger ihre 
beutige Panikhöhe bewahren merden, 
fo bleiben fie doch in folge des Kohlen⸗ 
ſtreils für längere Dauet auf einem 
höheren Niveau feſtgelegt mie vordem. 
Von dieſer Preisfteigeruna werden die 
Koblenbändler natürlich ein Klein wenig 
mitgenießen, aber ven Hauptgewinn 
werden die Grubenbefiger einfteden, Die 
durch den Streif ala force majeure 
au in die bei fteigender Konjunktur 
fo überaus merthoolle Lage verjeßt 
worden find, ihre alten Lieferungsper- 
träge als verfallen erflären und an 
beren Stelle neue zu höheren Preiſen 
abjchließen zu fönnen. Die Gruben- 
befiger werden alfo ihren Gemwinnftent- 
gang reichlich hereinbringen, und mer 
dabei draufzahlt, das ift die ganze In— 
duftrie und die gefammte fonfumirende 
Bevölkerung, die wieder für die erhöh- 
ten Produktionskoſten aller Induſtrien 
aufkommen muß und überdies auch in 
jedem einzelnen Haushalt bei der Be— 
ſchaffung der Kohle für Herd und 
Dfen ihre Streifbuße den Grubenbe- 
figern zu bezahlen haben wird. Die 
ftreifenden Arbeiter dagegen gehen bei 
biefem Ausftand faft ganz leer aus, 
außer ber freilich noch ziemlich akade— 
miſchen Initiative des Ausſchuſſes des 
Abgeordnetenhauſes zur Schaffung ei— 
nes Neunftundengefeges, zu der noch 
nicht nur die Zuftimmung des Ple— 
nums, fondern auch die des Herrenhau- 
ſes und ber Regierung fehlt. Nachdem 
die Arbeiter nun Wochen lang bei 
Streifgeldern von 75 Kreuzern per 
Woche (!) gehungert, Erfparniffe auf- 
gezehrt, Schulden gemacht haben, hängt 
es jet ganz bon ber Gnade der Gru— 
benbefiger und der Direftoren ab, ob 
ihnen auch nur die Kleine Lohnerhöhung 
(12. Prozent, aber nur nominell) ge— 
währt werden mird, die ihnen im 
Dftrauer Revier ſchon im Januar und 
dann wieder im Februar angeboten 
worden iſt, mit der fie jich aber damals 
nicht begnügen wollten, weil fie auch 
eine Verfürzung der Wrbeitsjtunden 
auf acht oder doch neun Stunden durch— 
jegen zu fönnen hofften. Sie rechneten 
dabei auf die Regierung, die den jozial- 
demokratischen Führern gewiſſe, aller- 
dings ganz unverbindliche und jehr 
.zmweideutige Zufagen gemacht hatte, die 
bon den Führern ernjt genommen und 
bon ben Geführten in unintelligenter 
Ueberſchätzung als ficher angefehen wur— 
den. Im Parlament ſollte ein Geſetz 
zu dieſem Zweck geſchaffen werden. Die 
Stimmung war auch anfangs ſehr 
günſtig. Aber dieRegierung that nichts 
dazu, um ſie auszunützen, die Reden 
des Miniſterpräſidenten wie des Acker— 
bauminiſters zeigten Jedem, der zwi— 
ſchen den Zeilen leſen kann, klar genug, 
daß die Regierung ein ſolches Geſetz ge— 
rade während des Streikes nicht zu 
Stande zu bringen wünſche, weil ein 
ſolches Vorgehen die ſogenannte „Auto— 
rität“, hier der Grubenbeſitzer, ſchädi— 
gen würde. Als legten Samjtag das 
Abgeordnetenhaus feine Ddiesmalige 
Seſſion ſchloß, ohne das Bergarbeiter- 
gejeß erledigt zu haben, war der Streit 
für die Arbeiter fo gut mie verloren. 
Die Sozialdemofraten, die überwiegend 
die yührung in die Hand genommen 
hatten, riethen zur Wiederaufnahme 
ber Arbeit, und in der That fuhren die 
Arbeiter vom Montag an in fteigenden 
Maflen wieder in die Gruben ein, ob- 
zwar fie außer einzelnen Lohnverſpre— 
Hungen nichts erreicht haben, an 
manchen Stellen nicht einmal den Ge- 
neralparbon. 


Berfänglide Statiftit unferer 
Philippinen⸗Armee. 


Senator Allen von Nebraska reichte 
am letzten Samſtag einen Antrag ein, 
auf deſſen Gewährung er nun wohl 
ſelber nicht mehr rechnet, nachdem die 
Vordebatte am Montag ihm gezeigt 
hat, wie die Senatsmehrheit darüber 
denkt. 

Die Reſolution hatte (nach dem 
„Songreflional Record“) folgenden 
Wortlaut: 

„Der Kriegsfefretär wird hierdurch 
angewieſen, vem Senate Information 
über nachltehende Fragen zu übermit- 
teln: 

1) Zahl der Soldaten (Freimillige 
wie Reguläre), welche, nach Beendi— 
gung unferes Krieges mit Spanien, 
auf den Philippinen gefallen over ſpä— 
ter ihren (dort erhaltenen) Wunden er- 
legen jind ? 

2) Wie viele Soldaten erlagen, in- 
nerhalb der nämlichen Periode, einer 
Krankheit? 

3) Wie viele Soldaten wurden dort 
verwundet und wie groß ift die Zahl 
der noch Dienftuntauglichen aus dieſer 
Kategorie. 

4) Wie viele Soldaten haben dort 
Gelbjtmord begangen? Wie viele aus 
diejer Klaffe waren krank, dienſtun— 
tauglich oder invalid? 

5) Welche anftedenden Krankheiten 
find unter unferem Militär auf dem 
Archipel vorgefommen und was für 
— wurden hiergegen getrof⸗ 

en 

6) Wie viele Soldaten ſind auf den 
Philippinen nach Beendigung des 
Spaniſchen Krieges irrſinnig gewor— 
den und was iſt mit ihnen geſchehen? 

Dies die Allen'ſchen Fragen. 

Der ſtreitbareSenator Gallinger er- 
hob und ſagte (laut „Congreſſional 
Record“:) 

„Ich weiß noch nicht, ob ich gegen 
dieſe Reſolution (welche zunächſt ans 
Militärkomite verwieſen werden ſollte) 
ſtimmen werde, aber ich möchte wiſſen, 
aus welchen Gründen fie eingebracht 
wurde. ch habe den Eindrud gemon- 
nen, daß der Antragfteller nur beab- 
fichtigt, dem Lande gewiſſe Thatfachen 
mittheilen zu laſſen, welche auf die Mi- 


Dienft ſchädlich wirken mürben. Es 
iſt wahr: viele Soldaten ſind dort irr⸗ 
ſinnig geworden, und der Menſchenver⸗ 
Luft war fehr beträchtlich. Aber mä- 





ten fe Daheim geblieben, yätten. auch 


Iitär-Anmerbung für den Philippinen-' 








ae von ifmen fterben müffen und | 


—— be⸗woah 


heinlich wären auch etliche von 
ihnen — geworden.“ 

Auf dieſe, eines Gallinger würdige 
Logik — man braucht ſich nur an ſeine 
Zivildienftreform = Oppofition gegen 
Karl Schurz zu erinnern — ermibderte 
Senator Allen: 

„Nicht nur als Bürger habe ich ein 
Anrecht auf Kenntniß der in meiner 
Refolution erfragten Dinge, jondern 
obendrein in meiner Eigenſchaft als 
Regierungsbeamter, welcher eine gemwif- 
je Verantmwortlichkeit für die Geſetzge⸗ 
bung mitträgt. Die Regierung iſt nicht 
befugt, mir die Kenntniß dieſer Mate— 
rie vorzuenthalten. Warum will der 
Senator von New Hampſſhire (Gallin- 
ger), daf es dem Volke verborgen 
bleibe, mie viele Soldaten auf den Phi- 
ippinen irrfinnig geworden oder von 
anftedenden Krankheiten ereilt worden 
find? Warum jollen wir nit erfah- 
ren, was auf dem Archipel vorgeht? 
Sch finde, daß in dem Erefutin-Depar- 
tement feit etlichen Monaten eine Nei- 
gung vorherrſcht, feine Informationen 
auszugeben. Die Herren jagen, daß die 
Berichte zu ihrer und nicht des Vol— 
fesDrientirung fommen; um die That- 
fachen dem Volke zu verfchleiern, wen— 
det man jede nur dentbare Taktik an. 
Um 9. Januar nahm der Senat eine 
bon mir Tags zupor beantragte Reſo— 
lution an, welche vom Kriegsdeparte- 
ment über gemilfe Dinge Aufklärung 
verlangte, die innerhalb 24 Stunden 
ſich befchaffen ließe; aber bis heute iſt 
feine Antwort da, und fie wird mohl 
niemals fommen. 

„Der Senator von New Hampihire 
fagt, ich beabfichtige, die Werbung zu 
beeinträchtigen. Nun, ich habe mich 
einjt anmwerben laſſen und 38 Monate 
gedient — zu einer Zeit, als Soldat- 
fein fein Sonntagsſchul-Amüſement 
war. Vom Senator aus New Hamp- 
ſhire aber iſt es nicht befannt, daß er 
damals in der Front geftanden habe.“ 

Gallinger: „Das ift wahr; aber 
wenn Sie die that fachlichen _ Umftände 
müßten, würden Sie meine Dienit-Be- 
reitwilligfeit nicht in Frage ftellen. Ich 
hatte mich gemeldet, wurde aber zurück— 
gewieſen.“ 

Allen: „Aber ich habe das Gefühl, 
daß ein Mann, der von Patriotismus 
ſo überladen iſt — zu einer Zeit, wo 
es ſo leicht iſt, patriotiſch zu ſein — 
ihn auch bethätigen ſoll, wenn etwas 
dazu gehört. Bloßes Schwätzen über 
die „Flagge“ bedeutet gar nichts. 

„Nun, übergeben Sie meine Reſolu— 
tion dem Militär = Komite oder dem 
Komite für Frauenftimmreht — das 
ilt mir, wenn Sie den Gegenſtand nicht 
jogleich erledigen wollen — ganz egal; 
denn das eine Komite wird jo wenig 
thun, wie das andere. Ich weiß ganz 
genau, daß ein Beichluß, die Refolu- 
tion dem Militärfomite zu übermweifen, 
gleichbedeutend ift mit Begraben oder 
Verbrennen. 

„Ich habe Information, daß das 
Philippinen - Klima unfere Soldaten 
in 2 Jahren aufbraucht und mwir in we— 
nigen Monaten frifche Truppen wer— 
den binfchiden müffen, meil die alten 
marode fein merden. 

„Ich ſage. Ihnen daher canz offen: 
Menn ein junger Mann mich fragen 
würde: „Soll ich mich für's Philippi- 
nen = Heer anmerben laſſen?“, jo ant- 
worte ich, „Nein“ und bin bereit, die 
Folgen zu tragen. 

„Noch möchte ich Sie warnen: Wenn 
Sie meine Refolution im Komite (deſ— 
fen Mehrheit es mit derAdminiſtration 
halt, welche folche Dinge nicht befannt 
geben will) untergehen laſſen, dann 
nehmen die Zeitungen auf eigene Fauſt 
eine Unterfuchung vor, und da felbige 
niemal3 fo genau fein fann, mie die 
amtliche, leiden wir durch Uebertrei— 
bungen Schaden. Vor Kurzem erft las 
ich, daß mehr ala 40 unferer Offiziere 
innerhalb der letten 6 Monate auf den 
Philippinen durch Selbſtmord geendet 
und ein bedeutender Prozentſatz unfe- 
rer Truppen durch das Klima irrfin- 
nig geworden fei; die jchlimmften Pa— 
tienten habe man nach den Ver. Staa— 
ten zurüdbeförbert, die milden Falle 
dort am Plate in Behandlung genom- 
men. Und mir erfcheint es vollia 
glaubhaft, daß das Tropenklima auf 
unfere Leute in folcher MWeife feine 
Wirkung ausübt. Das Syſtem der 
Ihatfachen = Verfchleierung, melches 
man nun hier angenommen hat, ift un= 
amerifanifh, und ein Beamter, der 
fich dies zu Schulden kommen läßt, 
ftrafbar — denn dieje Regierung iſt 
nicht Ihre und nicht meine, fondern des 
Volkes Regierung.“ 

Allen: Refolution wurde hierauf 
(mit einem Zufate Morganz, daß die 
verlangte Statiftif gleichzeitig verglei- 
chende SKrankheit3-, Unfalls- und 
Sterbeziffern der farbigen und weißen 
Soldaten enthalten joll) ans Militär- 
fomite zur Berichterftattung vermiefen. 
(Weſtl. Boft.) 


Dr. Kenfington, ein berühmter Spe- 
zialift, 263 N. Clark Str. 


Das trodenite Kand der Erde. 


Das trodenfte Land der Erde ift 
nah David Fairhilds Beobachtungen 
die Gegend von Pahta in Peru unter 
5 Grad füdlicher Breite, denn hier fällt 
im Durchſchnitt nur nach fieben Jahren 
einmal ein Regen, der dann allerdings 
manchmal ausgibig ift. Als Barbour, 
Lathrop und Fairhild im Februar 
1899 in Payta weilten, regnete es 26 
Stunden binburd; aber das war der 
einzige Regen jeit acht Yahren. Da— 
gegen find vom Meere fommende Nebel 
häufig. Die Flora jet fich aus neun 
Hauptarten zufammen, von denen fieben 
einjährig find; ihre Samen verharren 
im Boden, bis ein neuer Regen nad) fie= 
ben oder acht Jahren fie zum Keimen 
bringt. Dennoch gibt es dort eine Ge- 
müfepflange, eine Art perupianifcher 
Baummollenftaude, die vermittelft jehr 
langer Wurzeln fi) in den ausgetrod- 
neten Wafferläufen. fieben Jahre hin- 
duch ohne Regen hält Dr deren junge 
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= * Das Ober ——— Hr 
„Affociated Preß“, welche vom Kieis- | 
richter angemwiefen murde, der „Inter 
Ocean Bublifhing Eo.“, ebenfo wie als 
len anderen Zeitungen, Nachrichten zu 
liefern, auf Wiederaufnahme des Ber- 
fahrens abgewiefen. Hierdurch iſt der 
vom SKreisgericht erlaffene Befehl 
rechtsfräftig geworden. 

* Die Theehandlung „Hoops Tea 
Company“ iſt vor Richter Tuthill 
gegen ihren früheren Agenten E. €. 
Thatcher klagbar geworden, den ſie ber= 
dächtigt, ihr Kunden abjpänjtig ge= 
macht und ala Ubnehmer für fein vor 
Kurzem gegründetes eigenes Geſchäft 
gewonnen zu haben. Ihatcher ift unter 
der nämlichen Untlage bereit3 vorRich: 
ter Dunne prozeffirt worden, melcher 
entjchied, daf eine mündliche Verein— 
barung zwiſchen den beiden Parteien 
feine gejehlich bindende fei. 








Todes: Anzeige. 


Freun den und Bekannten die traurige Nachricht, 
das mein geliebter Gatte, unjer Vater nud Schwie— 
gervater 

Friedrich Jaeger, 
im Alter von & Jahren am 6. April 
Morgens jelig im Seren entjchlafen ift. Die Beer 
digung findet ftatt am Sonntag, den 8. April, um 
1 Uhr Nahmittags, vom Trauerhaufe, 321 Sheffield 
Ave, aus nah Roſehill. Die trauernden Dinter 
bliebenen: 


um 4 Uhr 


Frau Katharina Jaeger. Gattin, 
nebft Kin wern, Schwir gerſöhnen und 
Schwiegertöchtern. 








Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die trau- 
daß unjer Bruder, Schwager und 


Verwandten, 
rige Nachricht, 
Onkel 

Karl Althaus, 

am 6. April 199 im Alter von 41 Jahren und 8 
Monaten nab langer Kranfbeit geitorben iſt. Die 
Beerdigung findet Sonntag, den 8. April, Nabımit 
tags 14 Uhr von #11 Sedgwid Straße aus nad 
Nofebill ftatt. Um ſtille Theilnahme bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen 

Im Namen der Geihmwiiter und Verwandten: 

Emil Althaus. 





Zode3: Anzeige. 
und — uten die traurige Nachricht, 


Frer inden 
iebte Mutter, Großmutter und Ur: 


daß unjere vielg 

eroßmutter 
Ghriitiana Strnemtſel 

im Wlter von 8 Je ahr en und 2 Monaten jelig im 

— en iſt. Die ve er digung findet ftatt am 

ierbaufe, 

in n ſtille 


ag um 2 Uhr, vom Tra 
ey oe nah Concordia 
bitten Die fr auer Sinterbliebenen: 
Thereia Buchner, geb. Strucmtiel, Tochter. 
Julius Buechel, Schwi egerſohn 
nedit Eukel und Urenkel. 


Zodes minzeis⸗ 
Monarch-Loge No. 20, 6. U. S. of Illinois. 
Ten Beamten und Mi dern zur Nachricht, das 


nden 





Mitol 


Hermann Pate, 
zs Str, geſtorben iſt und am Sonntag 
1t wird. Die Teamten find erfucht, 
Yogenballe, 53 Milwaukee Uve., 
em Bruder die legte Ehre zit er 


Sophin Goctter, Sekr., 

240 W. Chicago Ave. 

Toded:- Anzeige. 

Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht 

dab mein lieber Mann 
Hermann Bane 

um 9 Uhr im Alter von 5 
id MD Tagen nach langem Yei 
Die Beerdigung 





am Frei u Morg 
sah ten, 5 Er nn 
den jelig im H tſchlafen ift. 
findet ftatt am Sonntag, den 8. April, Nachmittags 
2 Ubr, vom Trauerbauie, 63 Haſtings Straße, nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
PBanline Baye, Gattin, 
nebit Familie. 





Todes: Anzeige, 
Schweizer:Glub, Chicago. 

Die Mitglieder des Schweizer Club Sängerbundes 
werden erjucht, fib Sonntag, den 8. April, Nachm. 
balb 2 Uhr, am Yeihenbegängniffe unjeres verftorbe: 
nen Bruders 

Gharlcs Althaus, 
Sedowick Str., nah Rojchill zu betheiligen, 
Gonrad Altorier, Präj., 
Auguſt Geifer, Sekr. 


411 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Gatte und unſer guter Vater 
John Baumgart 
im Alter von 47 Nabren und 1 Monat geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 8. 
April Nahmittags 1 ihr, vorn Trauerhauſe, "40 
Turner Xpve., na 4 Waldheim. Die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
Emma Baumgart, Gattin. 
Bruno nnd Ella, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daB mein Gatte und unfer licher Water 
Johann Jodens 
im Alter von 65 Jahren und 5Monaten letzte Nacht 
ichig im Deren entichlafen «bh Beerdicima — 
Mittaos 12 Uhr vom Tramerhadie, 1005 W. 21, Tl, 
nach Concordia. Die traserudit Hinterbliebenen 
Sriederite Jochens, Gattin, 
mebit 4 Söhnen. 








Zodes:- Anzeige, 
Grütli-Bercin. 

Die Mitglieder des Grütli-Vereins und Grütli- 
Männerchors werden freundlichit erſucht, Sonntag, 
den 8. d. M. ‚Nachmittags 1} Ihr, fih am Leichen 
begängnifle unjeres veritorbenen Bruders 

Gharles — 
von 411 Sedowick Str. aus zu betheiligen. 
S. Birdymeier, Präfident. 


— 
Anzüge! 
Konfirmanden— 
Anzüge! 
Konfirmanden’ 
Anzüge! 
Konfirmanden 
Anzüge! 
Konfirmanden: 
Anzüge! 
Echte Schwarze Clay 
Worfleds, extra gut 

gemacht, für 


| 
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Offen Sonntags bis 1 Uhr. 








* Weltausſtellung 
AURORA TURNVEREIN 


in feinem 
Yereins- Gebäude, Fiyiien Strahe 
Dauer der Ausftelung: 


von 7.—15. April.... 
Seden Abend reichhaltine® und abwechſelndes Pros 
gramm. — Ball jede Nacht. 
Reauläres Eintritts-Ticket 25 Cents @ Perion. 
Preis eines Sailon-Tidets 81. 7,11 ‚l5apa 


Vierzehntes Stiftungsfeit 


verbunden mit 
Schauturnen und Ball, 
arrangirt vom 
SOZIALEN TURN-VEREIN 
Sonntag, den 15. April 1900, 
inder Sozialen Turn -Hoalle, 
Ede Pelmont Ave. und Paulina Str. — Anfang 
3 Uhr Nachmittags. — Tickets 2580 für Herr und 
Tame, zablbar in der Kaffe. 7,14ap 


Großes Frühjahrs-Konzert, 


— dei — 


Gesangvereins “Harmonie” 


am Sonntag, den 8. April 1900, 
abgehalten in der 


Lincoln Turn -Halle, 
Ecke Tiverjey Blod. und Sheffleld Ave. 
Eintritt 50° für Serr und Dame. 

Anianga8Uhr Abends. ja,ia 





Konzert und Ball. 


gegeben von dem wohlbefannten 
Chicago E oncertina Elub 
in Hondorf’S Halle, 
Ede North Avenue und Halfted Straße, 
am Sonntag, den 8. April, um 3 Uhr Nachm. 
Eintritt 25 Cents. 


TIVOLI-CARTEN 


149-151 Dit Worth Ave. 

Ertra große Konzerte am Samitag 
und — den 7.8. April. 
Auftreten des vom deutichen Theater in St. Louis 
zuri idgefebrten Kon * ss Emilie in neuen 
olo-Scenen und Kouplett3. Der feihen Soubrette 
Da Gerte! Der Duettiftinnen Marida! 
jowie von der beliebten Tyroler-Sängergejellichaft: 
Die Vehthaler. Anfang Samftag Abend 
8 Uhr. Anfang Sonntag Matinee 2 Uhr W. 


Ki a ! 


198—200 Oft North Ave. Henry Fischer, Eigentb 
EI Bom 7. April ab jeden Abend Konzert. 
Auftreten folgender Spezialiften: 
wu.u Mitchell & Mitchell rLora 
Muſikaliſche Vorträge und deutiche und engliiche Bors 


träge. Blanda Felicitas, die feihe Cyanjonette. 
Pin Alba, Lieder: und Walzer-Sängerin. Zum 


sub: Karl Gertig. 














Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
13 unjer geliebter Vater 
Joſeph Undres 

im Alter von & Nabren felig im Seren entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet am Montag, den 9. April, 
um 1 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 40 Center 
Str., nah Rojebill itatt. Um filleTheilnahme Hitten: 
Joſeph und Math Andres, Söhne. 


Gejtorben : Joſevh Anders, am 7. Aprıl 
1900, im Alter von 60 Jahren, geliebter Gatte der 
fürzlich verftorbenen Frances Anders und Vater von 
Joſeph L. und Matthew Anders. Begräbniß vom 
Trauerbaufe, 19 Genter Str., aus am Montag um 
10 Uhr Vormittags der Rutiden nad Roiebill. — 
Geſchieden um fih mit ſei ner Gattin zu vereinigen. 


Geitorben: Selena Radke, aeb. Albrecht, 
31 Sabre alt, gelichte Gattin von Anton Radie. 
Begräbniß dom Trauerhauſe, 195 22. Place, am 
Montag, den 9. April, um 9 Ubr Morgens, nad 
Et. Pauls tatbo liſche Kirche, wo Hochamt gehalten 
wird, dann per Kutſche nah St. Mary's Friedhof. 


Dankfagung. 

Allen Freunden und Belannten für ihre innige 
Theilnahme, jowie für die zablreihen Wlumenipen- 
den, ins Sbefonbere dem Richard Wagner Männerchor 
für die rege Betbeiligung bei dem Begräbniß meines 
lieben Mannes ſpreche ich hiermit meinen innigften 


Danf aus. 
Elifabetha Behrum. 


GharlesBurmeister 
Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 186, nopl,doibe 


Alle Aufträge pünktlid und Biffigfl Beforgt. 
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— und Wach iner. 
+. Sigmund Selig. 
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Deutſches 
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Direftion. 
Geigäftsfühzer... 


Spounutag, den 8. April 1900: 
28. Abonnementd-VBorftelung. 


Doktor Rlous 


Luſtſpiel in 5 Akten von U. 2’Arronge 
doſaſo 


Abſchieds⸗ 
Benefiz 
= 


—— 
0000 Site jest zu haben. 


Mittags neue Halle 
Ede Pelmont und Albany Ape., 
Sonntag, den 8. April: 

Große —— —— Theater 


Unitreten „Der use und Vaudeville⸗ Gejell- 
. er bon 





Avondate. 


3. — Eintritt iße die Becfon. 
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State Bank Biat 


au benennen ' Kapital 
of Chicago. | eine 
Chamber of 


|| 
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Commerce Buildin | Million 


S. W. Corner La$alle and * ah. | Dollars, 
ington Streets, 














Gewährt Binfen auf Pepofiten im 
Bank- und Spar-PDepartment. 

Stellt Aredit-Wriefe für Reiiende aus 
und ums und Tratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminiftrator, Veflament- 
Bofffiredier und Truftee. Tefla- 
mente koſtenfrei ausgejtellt. 


Direftoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentwortb. Henry €. Durand. 
John H. Dwight. A. P. Johnson. 
Theo. Freeman. H. A. Haugan. 
John R. Lindgren. 2jan,ja,dı6m 


Scholl, %:::-- 


Diefen Monat 
weggegeden. 
Bilder uud Medaillons. 
1 Dug. Cabinets, dull-finiih, 81 und aufm. 
STUDIO, 553 $. Halsted, nahe 14. Sir. 


Tap,jafon,3mo 
3. jährliche 


Bicgele-Ausfiellung. 


Großartige Borführung von 1900- 
Bädern und Radfahrer - Artikeln. 
Ale neuen Derbefferungen gezeigt. 
Biele interefiante Neuheiten. 


THE FAIR. 


__STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


RL ABS 


Pabſt's Select er⸗ 
* wirbt ſich alle Tage 


Helden Bel it von ne 


























Waren ſchwach und er ſchielte ſeit 
ſeiner Kindheit — 





Iſt durch Dr. Oneal geheilt worden !« 





30 bezeugt ¶ FT. Lochow von Blue Island, ZU., der ältefte im 
ganzen nördlichen Illinois bekannte Auktionator. 


Ein weiterer Triumph in der modernen Augenbeils 
kunde ift heute zu verzeichnen duch die wunderbare 
Heilung von Welter Lochow, 13 Jahre alt, Sohn von 
C. F Lochow, dem berühmten Auftionär von Blue 
Island, welcher jeit 1859 jeine Verkäufe in’ allen 
heilen im Nordweften ausſchrie. In feiner 
eigenen Stadt wurde Herr Lochow zu vielen Ver— 
trauensitellungen erwählt und war er zwölf Jahre 
Mitglied der Schulbekörde. Sein Sohn Walter, jet 
15 Jahre alt, war jeit jeiner Kindheit mit ſchwachen 
Augen behaftet, auch ſchielte er ſchlimm. 

Nachdem er viele Aerzte, ohne Nutzen zu erlangen, 
versucht hatte, btachte Herr Lochow jeinen Sohn zu 
Dr. Oneal, welder des Knaben Augen jchnell rich— 
tete, und nad ein paar Behandlungen beflerte fi jein 
Augenlicht jo, daß der Kleine feine Brille wegwerfen 
wollte. 

Herr Lochow jagt: „Ach bin höchſt zufrieden mit 
den Rejultaten duch Dr. Oneal3 Behandlung auf 
meines Eohnes Augen. Seine Augen find jet tadel: 





Herr Sohow wohnte in 
Blue Island feit 1859, 
war lange Seit Super- 
intendent diefer Ort: 
fchaft und war 12 Jahre 
lang Mitgliedder Schul. 
behörde. Die Behand: 
lung richtete nicht nur 
Walters Augen fondern 
ftärfte fie auch. 


108 gerichtet und die Behandlung macht fie ftärter, 
fo dab er bald gedenkt, feine Brille abzulegen. Ih 
haite eine Antündigung über meines Knaben Heilung 
im Blue Island Standard veröffentliht und ich 
rathe e3 dringend allen meinen freunden, die ein 
Augen: oder Obrenleiden haben, zu Dr. Oneal zu 
gehen, um geheilt zu werden, 

Dr. Oneal heilt jhmwahe Augen, Schielen und 
Fälle von Blindheit, erzeugt durh Staar, Schleim: 
häutchen, Schuppen oder weiße SFleden in den Augen. 
Gr wendet feine neue Wbjorptions- Behandlung an. 
Kein Meſſer und fein Riſiko. Taubheit, Obrenjaujen, 
Katarrh und andere Srankheiten der Nafe und Kehle 
erfolgreich behandelt. 

Schreibt oder jpreht por wegen Dr. Oneals Bud. 

Spreditunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm.; 
Montag und Donnerftag Abends von 6 bis 8. Keine 
Sonntagsitunden. Konjultation perjönlic oder per 
Poſt ift frei und erbeten, 





DR.OREN ONEAL, 


Vierter Zloor, 52 Dearborn Straße, 


Su Block gegenüber dem Tremont Honſe. 








„Krupp und Stumm’. 


Unter der Spitmarfe „Krupp und 
Stumm“ leſen mir in der Berliner 
„steil. Zta.“: Ein unjerem Gemährs- 
mann jeit Jahren befannter Großindu= 
firieller, Konturrent von Krupp, Der 
ſich in legter Zeit von dieſem losſagte, 
tbeilte auf einer Reife in den legten Ta— 
gen dem Erfieren Folgendes mit: In 


der Budget-Kommiſſion des Reichstaa? | 
bat man den Gefchäftsgeminn der Fir- ı 


ma Krupp aus den Lieferungen für das 
Reich noch viel zu gering geſchätzt. Bor 
einiger Seit lieferte Krupp Rohre zu 
Feldgeſchützen mit 4800 Mark. Die 
Konkurrenz erhielt dann einen Auftrag 
für die gleiche Sorte mit 1950 Marf. 


Darauf ſetzte Krupp feinen Preis von | 
vorlag. Sein Verschwinden erregte zur 


4800 auf 1900 herab. Granaten lieferte 


Krupp mit 8,50 Mark, die Konfurrenz | 
| fortgefchleppt oder 


hat fie mit 5 Mark geliefert. Es ift ein 
Irrthum, daß Krupp allein Nideljtahl 
für die Flotte liefern könne. Die Fabri- 
fationsmethode ift fein Geheimniß und 
jtammt aus Frankreich. Jeder intelli- 
gente Fabrikant fennt die Methode. 
Wenn nur eine Konkurrenz gejchaffen 
würde für Krupp undStumm, fo könn— 
te der Bedarf um die Hälfte billiger ge- 
gen den an Krupp bezahlten Preis ge- 
deckt werden. Aber das Reichsmarine— 
amt jtellt Bedingungen, die das Auf: 
fommen einer Konfurrenz unmöglich 
machen. So verlange das Reichömarine- 
amt die Einrichtung eines Schießpla= 
bes zu Proben in demſelben Umfange, 
mie der Kruppſche Schießplatz. Diejer 
aber ijt der Firma Krupp vom Staate 
gegen eine Pachtſumme übermwiefen 
worden. Dieſe Einrichtung für Schieß- 
proben verlangt für 24 Zentimeter-Ge- 
ſchütze 2—3 Millionen, für 15 Zen- 
timeter-Geichüge 300,000 Marf. Ohne 
bejtimmte Zuſicherung der Regierung 
fann Niemand fo große Summen von 
bornherein risfiren. Stumm macht 
felbjt wenig Nidelftahl, aber er wird 
bon Krupp mit hohen Summen für die 
Unterlaffung einer Konkurrenz abge— 
funden. Würde die Regierung fich mit 
einem oder mehreren Fabrikanten in 
Verbindung jegen und diefe mit Auf: 
trägen verjehen oder für den Anfang 
mit Kapital unterjtügen, jo fünnten 
den Steuerzahlern viele Dugend Mil- 
lionen erſpart werden, die jegt in die 
Zajchen von Krupp fließen. 


se 
>>» 





Ein Gorilla in Rotterdam. 


Man fchreibt aus Rotterdam v. 14, 
März: Ein Eremplar ber feltenften 
anthropomorphen Affenart, ein Go— 
rilla, kam vor einigen Tagen aus den 
Tonnigen Wäldern Afritas im Zoolo— 
gifchen Garten in Rotterdam an. Bis— 
lang war es jelten geglüct, einen diefer 
dem Menjchen am nächiten ſtehenden 
Affen nach Europa zu bringen. Am 
bekannteſten wurde vor Jahren der 
Gorilla im Berliner Aquarium. Der 
Rotterdamer hat die Seefahrt nur 
wenige Tage überlebt. Schon heute 
Nacht ift er verendet, da er fich beharr- 
lich weigerte, Nahrung zu fich zu neh- 
men. Am Sonntag mar der Garten 
ſehr ſtark befucht, allein der Gorilla 
war fchon ſchwer krank. Am Abend 
glüdte es, ihm einige Tropfen Malaga 
einzuflößen, allein alle Bemühungen, 
ben jeltenen und fojibaren Gaft am 
Leben zu erhalten, blieben fruchtlos. 
Verſchiedene Zoologen hatten bereits 
ihren Beſuch angemeldet, da das Vor— 
handenfein eines lebenden Gorilla in 
ben Fachtreiſen großes Intereſſe er- 











klame-Firma, 





Lokalbericht. 


Hatte ſich gedrückt. 


Der Geſchäftsreiſende Bernard 
Hirſchberger, welcher am 16. März un— 
mittelbar vor der Trauung mit feiner 
Braut, Frl. Fannie Goldfmith, vers 
ſchwand, ijt geitern von Deteftives der 
Sentral-Station im Orford-Hotel auf- 
aefunden worden. Hirfchberger erjchien 
jehr aufgeregt, als die Geheimen ich 
ihm vorftellten,und läugnete anfänglich, 
daß er der Gefuchte lei. Er geitand 





| dann ein, daß er fi dünne gemacht 


hatte, weil ihn das Gelöbniß gereute. 
Hirfchberger wurde nach der Zentral- 
Station gebracht, 
entlaffen, da feine Anklage gegen ihn 


Zeit viel Aufjehen, da es hieß, er müſſe 
ermordet morden 
fein. 

— — — — 


Verprügelten ihren Rivalen. 


Die Zettelankleber Albert Broadway, 
Fred Brockmann und W. J. Henry ge— 
riethen geſtern Nachmittag an der Ecke 
von Milwaukee Avenue und Will Str. 
miteinander in Streit, weil Broadway, 
ber bei einer anderen Geſellſchaft ange— 


ſtellt ift, angeblich die Plakate der Re— 
bei welcher Broofmann | 


und Henry bejchäftigt find, mit feinen 
Zetteln überflebt hatte. Der Streit 


derartig zuge— 
Alexianer-Hoſpital übergeführt werden 


mußte. Seine Angreifer wurden ver— 
haftet. 





Pe TORE 
>>» 


Eingeheimſt. 


Zehn halbwüchſige Burſchen unter— 
hielten ſich geſtern im Schuppen hinter 
dem Haufe No. 110 Emerſon Ave. bei 
einem Hahnenfampf, al$ mehrere De- 
teftives von der W. Chicago Ave. Po— 
lizeiftation auf der Bildfläche erjchie- 
nen und dem Vergnügen ein Ende be— 
reiteten. Zwei der Burjchen, Arthur 
Ölennon und Wm. Marfhall, wurden 
in Haft genommen. DieBeiden find be- 
Ihuldiat, die Kampfhähne aus der 
Stallung von C. H. Dole, No. 593W. 
Huron Str., geftohlen und außerdem 
Einbrüche in die Werkſtätte des Tiſch— 
ler3 Luke Larſon, No. 11 Emerfon 
Une. jomwie in die Scheune von J. F. 
Dunkers, No. 16 Emerfon Str., ver= 
übt zu haben. 

— — — 


Ber ift der Ertruntene? 


Die Leiche eines unbefannten Man— 
ne3, welcher augenjcheinlid dem Ar— 
beiterftande angehörte, ift geitern im 
Wabafh Slip, an Center Ave..und 35. 
Str., aufgefifcht worden. Bei dem Er- 
truntenen fand fich nicht? dor, was zur 
Spentifizirung hätte dienen können. 
Infolge der ‚vorgefchrittenen Verwe— 
fung find die Gefihtäzüge völlig un— 
fenntlich. Die Leichnam mag etwa drei 
Monate im Waffer gelegen haben. 


RE 
——ñi 


* Gegen die Anklage, unter demNa⸗ 
men 3. 3. Ebzery diekPfandleiher 
Harris & Co. und eine ganze Anzahl 
von anderen Perfonen um kleinere und 
größere Beträge beſchwindelt zu ha— 
ben, wird der Arreſtant Frank Came- 
ton alias Wilſon fih nunmehr vor den 
Großgeſchwdrenen zu "verantworten 
haben. Richter Prinbiville überantmor- 
tete geflern den lagten unter 
$1000 Bürgfehaft der Grand Zur. - 








ı rip: 
ı Bize-Präfident: 


ı Klappenbadh; 
artete in Ihätlichkeiten aus. Broadivay | Deus. 
| 30g babei den Kürzeren und wurde bon 
| feinen Berufsgenoffen 


ı richtet, daß er Schwer verlegt nach dem | thei, Dr. Otto 2. Schmidt, Dr. ©. Q. 


Zimmermann 
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Forihung. 


Die „German-American Biftorical Society‘ 
feft organifirt. — Das Refultat 
ter Beamtenwahl. 

Zu ber gejtern Abend nach der Schil- 
ler-Halle einberufenen Organifationg- 
Verfammlung der „Deutſch-amerikani— 
fchen hiſtoriſchen Geſellſchaft von 
Illinois“ hatte fich eine große Anzahl 
von hiefigen Deutfchen eingefunden, 
melche das von der Gejellfchaft erjtrebte 
Merk der deutfch-amerifanifchen Ge— 
ſchichtsforſchung im Staate nad) Kräf- 
ten zu fördern bereit find. Die von dem 
betreffenden, in der legten Sitzung da— 
mit beauftragten Komite ausgearbeite- 
ten Statuten und Nebengejege wurden 
bon Herrn Emil Mannhardt vorgelegt, 
paragraphentmeife bon der Verſamm— 
lung durchberaihen unb mit geringen 
Abänderungen angenommen. Der 
Hauptfache nach find die für den neuen 
Verein geltenden Beitimmungen Die 
nachfiehenden: Die Geſellſchaft verſam— 
melt ſich an jedem erften Montag im 
Monat; die Zahresverfammlung findet 
am 12. Februar, Lincoln's Geburts— 
tag, ftatt. In den Monaten Juli bis 
September fallen die regulären Mo- 
natsverfammlungen aus. Die laufen- 
den Ausgaben find aus den Einnahmen 
zu deden, indeſſen dürfen für dieſelben 
höchfteng SO Prozent der Einnahmen 
bermwendet werben; der DBermaltungs- 
rath bat das Recht, Verwilligungen bis 
zu $1000 zu machen; erfordert ein Un— 
ternehmen eine größere Ausgabe, jo 
muß Diefelbe im einer fpeziellen 
General-Verfammlung durch die Ge— 
ſellſchaft gutgeheißen werben. Der 
Verwaltungsrath, welchem auch die 
Beamten „er officio“ angehören, bat 
das Gehalt des Sefretärs feftzufegen. 
Der erſigewählteVerwaltungsrath ber- 
bleibt big zur nächſtenFahresverſamm— 
lung im Amt, dann jollen von den elf 
Mitgliedern ſechs auf je ein, und fünf 
auf je zwei Jahre, jpäterhin ſämmtliche 
Berivaltungsräthe auf je zweiJahre er- 
wählt werden. Der Vermaltungsrath 
darf einen aus 101 Mitgliedern befte- 
benden Beirath ernennen, welcher das 
Vorrecht hat, daß feine Vorfchläge der 
Geſellſchaft vorgelegt und vom Verwal- 
tungsrath erörtert werden müſſen. Die 
Zahl der Mitglieder Diejes Beiraths 
tourde deswegen auf 101 bemeſſen, weil 

er Staat Illinois dieſelbe Anzahl von 
Counties hat. Schatzmeiſter und 
Finanz-Sekretär haben Bürgſchaft zu 
ſtellen, deren Betrag der Verwaltungs— 
rath feſtſetzt. Der Sekretär hat nicht 
nur die ganze Korreſpondenz ber Ge— 
ſellſchaft zu führen, die Forſchungen zu 
leiten, das dabei gewonnene Material 
zu fichten und zu bewahren, fondern er 
hat gleichzeitig das Material zurDrud- 
legung vorzubereiten und ift Redakteur 
fämmtlicher Publikationen der Geſell— 
ſchaft. 

Die jährlichen Beiträge der Mitglie— 
der wurden auf $3 feſtgeſetzt. Durch 
einmalige Zahlung von $25 wird jede? 
Mitglied ledenslänglich in den Verein 
aufgenommen. Vereine oder Gemein- 
den können fich der Geſellſchaſt als Mit- 
glieder anfchließen. Diejelben haben 
einen jährlichen Beitrag von $12 zu 


jedoch bald wieder entrichten, bejigen aber auch das Recht, 


4 Stimmen in den Verfammlungen ab» 
zugeben. Jedes Mitglied oder jeder 
Verein, Gemeinde u. ſ. w. die der Ge- 
ſellſchaft beitreten, erhalten je ein Exem— 
plar aller jpäter zu veröffentlichenden 
Schriften gratis zugejandt. 

Nach Annahme der Statuten und 


| Nebengejege wurde zur Wahl der Be— 


amten gefchritten, welche bis zur näch- 
jten Jahresverſammlung — 12. Febr. 
1901 — zu jungiren haben. Die 
Wahl hatte folgendes Ergeb- 
Brafidvent: Wu. Vode; 1. 
Mar Eberhardt; 2. 
Dr. ©. U. Zimmer- 


Vize-Präfident: 
Alexander 


mann; Finanz-Sekretär: 
Schatzmeiſter: C. H. 
Verwaltungsrath: John H. 
Weiß, Fr. P. Kenkel, T. J. Dewes, 


Max Eberhardt, Henry Raab, Julius 
Roſenthal, Wm. Bode, Dr. Ph. Mat— 


und Lorenz Mattern. 
Die Verſammlung machte darauf auf 
Antrag des Herren Michaelis dem Ver— 


waltungsrath die einflimmige Empjeh- 


lung, Herrn Emil Mannhardt zum 








An Frauen, die zweifeln. 


Jede leidende Fran ſollte dieſen Brief leſen 
und ſich überzeugen, daß Lydia E. 
Pinfham’s Vegetable Compound weib⸗ 
liche Schwächen heilt. 

„Ich habe zehn Jahre lang an weiblicher 
Schwäche in der ſchlimmſten Form gelitten. 
Id) hatte Weißſluß und war ſſo ſchwach, daß 
ich meine Hausarbeit nicht verrichten konnte. 
Die Gebärmutter Hatte fich gejentt, jie war, 
ebenjo wie der Eierſtock, 
entzündet, und bei der 
Menftruation hatte 

ih grauenhafte 

Schmerzen. Zu: 

mweilen that mir 

mein Rücken ents 
jeglih weh. Ich 
konnte nichts heben 
oder irgend welche 
jchwere Arbeit 
thun, konnte 

kaum auf Den Yüs 
Ben ſtehen. Mein 
Mann gab Hun— 
derte von Dollars 
für die Uerzte aus, 
aber fie halfen mir nidt. Schließlich be= 
ſchloß ich, Ihre Arznei zu probiven, und ih 
kann ofien jagen, daß diejelbe Alles bewirkt, 
was Sie von ihr behaupten. 

Zehn Flaſchen von Lydia E. Pintham’s 
Degetable Compound und ſieben Pakete Sa⸗ 
native Waih haben einen neuen Menſchen 
aus mir gemadt. ch habe jeit der fünften 
Flaſche keine Mutterleiden mehr gehabt. Ich 
wiege mehr als jeit Jahren, fann meine 
ganze Hausarbeit thun, jchlafe gut, Habe 
guten Uppetit und fühle, dab daS Leben 
lebenswerth ift. Alles verdante ih Lydia €. 
Pinkham's Begetable Compound. Ich em⸗ 
pfinde, daß daſſelbe mein Leben gerettet hat, 
and möchte nicht für irgend etwas ohne es 
dein. Ich freue mich ftets, Ihre Arznei allen 
meinen Geſchlechtsgenoſſinnen empfehlen zu 
tönmen, wenn fie Ihren Weifungen folgen, 
werden fie lurirt werden,“ — Mıs, Annie 
Tpompjon, South Got Springs, Ark, 





etretär der Gefellichaft zu ernennen. 

e nächte Verſammlung der neuge- 
gründeten Geſellſchaft findet am Mon- 
tag, den 7. Mai, ftatt. 





Unfiherheit in Boritädten. 


In den Vorſtädten Berwyn, Clyde 
und La Vergne herrſcht große Beun— 
ruhigung über die zunehmende Unſi— 
cherheit. In der letzten Zeit ſind dort 
ſo viele Einbrüche und Beraubungen 
vorgekommen, daß die Bürger ſich mit 
Schießwaffen verſehen haben. Geſtern 
Abend wurde die Lehrerin, Frl. Lucy 
Simons, Nr. 3442 Johnſon Ave., Ber- 
wyn, während fie jich in Begleitung 
zweier Kolleginnen befand, in der Nähe 
ihrer Wohnung bon einem Wegelagerer 
angegriffen, der ihr ein Padet zu ent- 
reißen verfuchte. Die Heberfallene fette 
fich jedoch fo energifch zur Wehr, daß 
der Bandit unverrichteter Dinge abzog. 
Frl. Simons verftauchte ſich beim Rin— 
gen mit dem Räuber einen Finger. 


+9 


Der Eiuhaltspefehl gewährt. 





Richter Dunne gewährte den bon 
der No. 4906Wafbington Place wohn— 
haften Frau Eftela Mauff nachgefudh- 
ten Einhaltsbefehl, wodurch es denDe- 
ftillateuren Cavanagh & Eo. verboten 
wird, das Bild der Genannten ala Ge— 
Ihäftsmarte für ein in Flaſchen ver- 
fauftesSommergetränt zu benugen. Die 
Deitillateure gaben an, fie hätten das 
Bild von einem Photographen gekauft 
und nicht gemußt, wen es vorſtelle. Ei— 
ne Frau hat das Recht, erflärte der 
Richter in feiner Entjcheidung, zu ver— 
hindern, daß ihr Bild ohne ihre Ge- 
nebmigung ala Gejchäftsmarfe benußt 
würde. 


Wöcheutliche Briefliſte. 





Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenſtehenden Datum an gerechaet, abs 
geholt werden, jo werden fie nad der „Dead Letter“⸗ 
Office in Wajhington geiandt. 

Chicago, den T. April 1900. 


51 Ablin B 106 Letoſtay Mad 

52 Adam Suſanna 107 Yesztus Joſeph 

53 Agiter Pauline 108 Yindner John 

54 Albrecht Benno 109 Yader Franzisfa 

5 Andrintaitis E 170 Yodner Auguſta 

56 Auouſtymat Yorenz 171 Lutkos zius Frant 
57 Bantowsta Joſephine 172 Waleszta Joſei 

58 Barafasfis Ignacos 173 Malot John 

59 Beler Bine 174 Megor Paulo 

60 Belica Stanislam 175 Malinowsky Jan 
Gl Berger Franc 2 175 Nacrinfas Mitolas 
62 Berman Ita 177 Malufiat Tevfil 

63 Beriman Hayman 178 Maeipawsti Yudmif 
64 Beneſch Auguit 179 Maziorfa Helene 
65 Berint Nojer 180 Maejwsti Tomasz 
06 Biſſa Johann 181 Maſilionis MA 

6 Biziadzinti Jan 182 Miſewiez Antoni _ 
68 Bleier Wr 183 Minieta Aler 

09 Borner Paula 154 Mosni Stefan Alb 
70 Bobt Eduard Glizabet 

71 Brachnar J 185 Michalet Franciszek 
72 Brezina Frank 186 Mroczet Juſefa 

73 Brand 8 187 Mrugala Jatob 

74 Bun Wojeiech 188 Müller Harry 

75 Quajd Franz 189 Ochab Tomas 

ro Butler WE 1909 Obab Tomasz 

7: Goja Katarhna 191 Oble Elije 

192 Olcech Anton 

193 Oelof Wojcieh 

194 Djada Marya 


Ghriftenion J 
9 Citlos Stefan 
) Singula Francesco 
Cohen S 195 Omfiat Wawrzyna 
2 Gonıes Valentine 195 Pachmann Aufef 
3 Tettloff Auguft 197 Palit Joſeph 
Detmo S 198 Paul Youis 
> Tetner zmon F 199 Petvoytis Gali 
Drzasja Yofia 200 Peterſen Guit 
Dumong John vol Pindat Joſef 
Dumansty Teofil 22 Pilger Guſtav 
Dyodon Jan 203 Pinat Salomeaj 
Dzienla Stanislaw 204 Pine Joſef 
91 Eilenfeld Carl 205 Pituſa Wojeiech 
2Eltin Dir (2) 206 Powell Vh € 
3 Emder X Ws 207 Moretsti Wincenty 
4 Erdmann Julius 208 Priden Williams 
v5 Faliarz Michael (2) 209 Rafael Deli 
>; Fatla Jonas 210 Röder Richard 
Rise 5 A 211 Vobdendburg W 
8 Freeman F 212 Roszak Andrzy 
9 Freitag Johann 213 Rojchek Chas 
Friedrich R 214 Rodolf Otto 
Falla Johan 215 Schafer E 
2 Gawt Franeiszek 216 Schindler Amalia 
13 Gechrez Samınel 217 Schlag-Lalesta 
4 Goebel Ki hard 218 Schmid Hermann 
6 Goresfi Johan 219 Schröder Pauline 
5 Godnarec Anton 220) Sefzit Vitt 
7 Grimm Wuguft 2] ESehnert Marie 
08 Budrium John 222 Sezyrba Joſef 
9 Gonta Noief 223 Schmorſohn S Miß 
Gruber Anna 224 Sionas Jonas 
Gurfein Joſef 225 Sintiewic; Fran 
2 Haiman B 226 Simet Joſefine 
3 Hackel B 227 Soltesz Joſef 
Habla William 28 Sowa Wojcich 
> Halo Stefan ‘ 9 Stuhlmann Nobann 
> Hajchelevsta Juliana 2330 Stantewicz Mait 
Harder Robert 231 Stec Woicich 
8 Hauswald Hugo 232 Strejdowpan Nina 
Heller Martin 233 Styrezula Teofil 
Helfrich William 234 Siumedo Joſef 
Heß Jeannette 235 Storos zta Stefan 
2 Hoffmann © 26 Strauss U 
23 Hotun Anna 237 Strver I 
24 Hübnerfautb Bernd 233 Straus Sohn 
25 Idzkowski John 23 Svatet Dr 
Iſenberg J 240 Svoboda Antonia 
Israelſohn R 241 Swint Janacy 
Jamtowsfi Stanislaw242 Szerlag Alerander 
Jameſatt Chmiel 243 Szuful Jonas 
Jelinet A 24 Szypulsfi Antoni 
Jiahumsti Teodor 24 Syvastiewic; Jan 
Jozwice Michael 240 Tarwid Norgis 
Raluzinsti Wiadyslam247 Taube Robert 
Kowalewsti Kazimier 248 Tengler Henty 
Kapanowski Yan 249 Tesla Nicola 
Kavrmalet Stanislam250 Ibiejen Lambert 
Kaufınann Agnes 251 Tipotſet J 
Kielian Walenty 252 Tomaſiewiez Franz 
39 Koenig John 253 Truty Jan 
Kochan Wawrzeniee 254 Trkowsky ojef 
Kohn Franz 255 Tradofsti Peter 
2 Korsmeier Henn 250 Tyrt Abraham M 
3 Koopmann Heinrich BTlishoffisy OS 
Kowalt Jafob 258 Volfening Chas J 
> Kramer Manes 250 Bottawa Johan 
; Kramer Sigmund 250 Urlinit Nova 
7 Krappi 6 251261 Von Borries W 
Krauczunas Peter 22 Wajtefunar Peter 
9 Krauje Albert 
Krowl ron 
Krusza M 
2 Krulewih H 
3 arsfa Majt 
54 Krawice MWojcich 
55 Krujhına Alfred 


eure 
ÜLEREE: 


1. 


23 Walenti W 
264 Walaws kis Jonas 
2 Walaszef aKrol 
206 Wakusfa Vojtech 
267 Weber Mr 
8 Wertl Gretchen 
RI Wenig Auguſt 
>; Kuncin Chas. 209 Wenig Auauft 
7 Krawenski Walenty 270 Willat Endme 
Kwialtowski Wojciech 271 Wirth Adolph H 
59 Lats zas Anton 272 Wojtanomsty Henrytka 
„» Yabıı Heinrich 273 Wojtowicer Nojalia 
Sandrovih J 275 Wijus Ndrzeja 
2 Yadowsti Antoni 276 Zandie H 
3 Yarfowsfi Franz 277 mid Simon 
4 Yajaufat M 278 Zolactomwsti Q 
Sega Hrie 379 Zyezko Adam 


— 





» 


Brieffaiten. 


Rechtsfragen. beantwortet der Rechtsanwalt 
Jens. ChHhriftenien, 50% Fort 
Dearborn Gebäude. Chicago. 

A. W. F. — Falls die Kinder noch minderjährig 
waren, als der Vater fich naturalifiren lich, jo gilt 
das Bürgerrecht des Water? auch für fie mit. 

u. G. — Das Nachlaſſenſchaftsgericht befindet fi 
im jechften Stodwert des ſtriminalgerichtsgebäudes, 
an der Ede von Michigan Straße und Dearborn Ape, 

G. R. — 1) Ueber die Zahl der beſchäftigungslsſen 
Perjonen, die ih zur Zeit in Chicago, bezw. in Ver- 
lin befinden, liegen feine zuperläfligen Angaben vor, 
Schätzen läht fih die Zahl der Arbeitslojen Chicagos 
gegemwärtig vielleiht auf 150,000. . In Berlin wird 
fie ih zur Zeit faum bald jo hoch ftellen. — Die Ein:* 
wobnerzakl Berlins beträgt gegen 1,850,000, die Chi: 
cegos wird ebenjo body veranichlagt, dürfte aber um 
50,- bis 100,009 geringer jein. — 2f Berlin, Ham: 
zn oder New Vort, Chicago oder Breslau, Münz 

en, 

9. B. — Unter „Broviant“ verfteht man im — 
weien ausſchließlich Lebensmittel, obgleich das Wort 
jeiner Bedeutung nah auch ganz gut auf andere Ge: 
genftände angewandt werden fünute, mit denen man 
ſich „verjeben“ muß, 

A. Sch. — Die Erde hat nur einen „Mond“. Anz 
dere Planten, 3. ®. der Jupiter, haben mehrere jol: 
be Traabuten, und aus den „Ringen“ des Scturr. 
werden mit der Zeit, in einigen Millionen Jährchen, 
doransfihtlih aud „Monde“ werben. 

A. 3, — Das Geſchäftslokal der „Teuticen Gejells 
ſchaft befindet fih im Metropolitan: Blod, Ede Ran: 
deipb und LaSalle Strake. 

3. 6. — Eine Schule, in welcher Unterricht in den 
fraglichen Fächern ertheilt wird, befindet fih an der 
Garsield Avenwe, zwiſchen Yarrabee Straße und Ele- 
veland Avenue. i 

Mei Late Straße — Der europäi 
„Dreibnud* beftebt aus Deutichland, Deren 


» Italien. 
=. Italien 


St. — Erkundigen Sie ſich über die einſchlä⸗ 
t 
Fe 





Worin beiteht Eure Krankheit? Leidet Ihr an 
Schwindſucht, Altbma, Brouchitis, Katarrh, 
Herztrantheit, Taubbeit oder Nervenſchwäche? 
Leidet Ahr an irgend einer Krankheit der Nieren, 
Blaſe, Leber odere Gingeweide ? 

Ganz gleich, welche Art Euer Xeiden ift, fommt 
zu uns, wir beißen Euch willtummen und geben 
Euch unjere ebriihe Anfiht, ob Gure Krankheit 
beilbar ift und alle jonftige Aufklärung. 


Die X: Strahlen angewandt, 
um den Sit; der Krautheit feitzuitellen. 
Gine X-Strabien-Interfuhung des Herzen, 
Lungen, Magens, Nieren, Blaſe, Rüdgrat, Ge— 
birns, Gelente, verfrüppelte Gliedmaßen, ift zu 
baben, wenn man bei der Green Medical Dys: 
penjarp vorſpricht. 

Bei dieſer gründlihen X-Strapl:Ilnterjuhung 
bleibt feine Komplifation verborgen, alles wird 
tlargelegt und Eure Krankheit liegt da wie ein 
offenes Buch und eine Heilung Wird garantirt, 
wenn wir Euren Fall übernehmen. Es toftet 
Euch nichts, wenn wir Euch nicht heilen. 


Konfultation frei. 


Unfer Erfolg und unjer Name ift in den gan: 
zen Ver. Staaten und Kanada betannt. 

Keine alte Methode angewandt. Unſer Dys— 
peuſary ift mit allen modernen eleftrifhen und 
wifienichaftlien Apparaten eimjchliießlich der X— 
Strablen ausgerititet. 

Unjere Heilungen find dauernd und Gebühren 


mäßig. 
Serjfrantfheit geheilt. 

Dr. Green, Zodport, ZU. 
Werther Herr! 

Meine Medizin ift in ein paar Tagen ver: 
braucht, ich babe mich unter Ihrer Behandlung 
febr gebeffert. Bielen Dant für meine Heilung 
und ic erde Sie meinen Freunden euıpfeblen, 
denn Sie haben gethban, was andere Aerzte nicht 
vermochten. Wenn ich nach der Stadt komme, 
ſpreche ich vor und Eie können jelbft jeben. 

Achtunss voll E. Boble. 


Nervoſität. 


Seid Ihr nervös, erregbar, elend? Habt Ihr 
kalte Füße, heiße Anfälle? Sind die Auden 
trübe und das Fleiſch weich und ſchwammig? 
Habt Ihr Plähungen nah dem Eſſen? Habt Ahr 
Schmerzen in den Echenteln, Rumoren in den 
Eingeweiden, Rollen im Magen, Herzklopfen und 
greifen die Yeiden Euch an? Habt Ahr Yähınun: 
gen, Ehmwindel, Schmerzen und Zittern? 

Jeden Fall den wir übernehmen furiren wir 
oder es braucht fein Dollar bezahlt zu werden, 
wenn hr nicht kurirt werdet. 

Dr. Green. Wauſankee, Wis, 

Beantiwor: 


Werther Herr! 
Ihr Schreiben erhalten und in 
tung deſſelben fage ih, daß ich glaube ganz ge- 
heilt zu jein, es find drei Monate jeit ich 
Ihre Vebandlung aufgab, und ich babe feinen 
KRüdfall gebabt. Schmerzen im Rüden, Kopf: 
weh und Nervofität find verihmwunden, ich fchlafe 


Ihr risfirt Nichts, wenn Ihr in Behandlung tretet im Dr. Green Die: 


dical Dispenjary. 
Ihre 
feinfte in der Welt, 


nung in fritifchen Fällen. 


Eie offeriren Euch Konſultation frei, und falls Euer Fall heilbar iſt, 
den „Garantie-PBlan“ angenommen, das beißt, es foi 
Euch nichts jür Medizin oder Behandlung, wenn Aber nicht gebeilt werdet. 

Auswärts Wohnende, während fie in der Stadt verweilen, jollten we— 


wird er unter 


wie ein Kind und mein Appetit iſt gut; babe 
auch an Gewicht zugenonmen. Beiten Danf für 
Ihre Güte und Behandlung. 

Ergebenit 9. Stewart. 


Rheumatismus. 

Wir garantiren pofitiv jeden all zu heilen 
den wir übernebmen, mit unjerer verbeflerten 
Methode von Gleftrizität und Medizin. 

Ein Patient vun N. D. der an Rheumatis- 
mus litt und ſeit ziwei Jahren auf Krüden ging, 
wurde völlig gebeilt. Er war 3 Wochen in Chi— 
cago und nahm täglich eleftriihe Behandlung. 

Er ſchreibt: Burton, 9. D. 

Bitte, ſchicken Sie mir noch mebr von Der- 
ſelben Medizin wie das legte Mal, ich denke, 
daß Dies die Kur vervollitändigen wird, da ich 
jest bereits Wohl bin. Nedermann im Burton 
war überrajht als ich zurückkehrte. Mehrere 
werden bald zu Ihnen fommten. 

Vielen Dank, da Gott weiß wie id gelitten. 

Ihr ergebener G.9Nas. 


Schwahe Männer. 
Ihr mögt nit krant jein und jeden Tag 
arbeiten, 
ober es find Schmerzen im Kreuz vorhanden, 
blaue Ringe unter den Augen, Fleden vor Euren 
Augen: Ener Schlaf erguidt Euch nicht; Ahr 
ſeid müde, wenn Ihr des Morgens aufitebt: 
Ihr jeid manchmal geiitesabweiend; Euer Ge- 
dächtniß ift ſchwach; Ahr verliert an Gewicht; 
jeid bobläugig: das Weihe Eurer Augen ift gelb; 
das Haar fällt aus und bat ein trodenes, leb 
lojes, todtes Ausſehen; Ihr ſeid furdtian, 
dentt immer, das etwas Schlimmes pajfirt; jebr 
nervös. Ihr habt jchlechte Träume; jchredt im 


‚ an irgend 





Schlaf auf und erwacht aus einem Traum er 
fhredt; ftechende Schmerzen in der Bruit; feinen 
Appetit, Abſcheu gegen weibliche Gejellihaft, jeid 
lieber allein. Wißt Ihr die Urſache, Die Dies 
bervorbradte? Dieſer Zuſtand beſſert ſich nicht 
von ſelbſt, ſondern wird allmählich immer 
ſchlimmer. 
Sprecht vor oder ſchreibt. 

Wegen der erſten Unterſuchung ſprecht vor, 
wenn möglih; wenn Ihr nicht könnt, ſchreibt in 
vollem Vertrauen einen privaten Brief, er 
zäblt Ulles über Euer Yeiden jo gut Ihr könnt, 
und Ihr erbaltet Antwort mit vollen Angaben, 
wir jagen es Euch, wenn wir Euch nicht belfen 


können. 
Damen. 

Seid Ihr ſchwach, nervös, erſchöpft oder matt, 
niedergeihlagen und wißt nicht was Euch fehlt? 
Sprecht bei Tr. Green vor, er wird Euch jofort 
beilen mit jeiner elektriſchen Majchine und Be: 
bandlung; Konjultation frei. 

Sauttrantheiten und Blut⸗ 
vergiftung geheilt. 
Habt Ihr Finnen oder Ausſchlag? 





eleftriich = medizinische Behandlung und Unterſuchung ift die 
Hervorragende alte Aerzte befragen fie um ihre Mei: 


Habt hr eine judende oder brennende Haut: 
Trankheit? Iſt Euer Blut ſchlecht? Alle an 


Ahr 


| 

| 

| Wenn 
fojtet | 
I 


periönlich gejeben. 





gen einer X-Strablen -Unterjuhung vorſprechen. 
derte don Meilen, um fie 


aus wärt3 
ihidt Briefmarke für Spumptom- Formular. Biele Fälle können ebenſo auf 
dieſe Weije furirt werden, als wenn der Patient perjönlih bier vorſpricht. 
Nicht eine Perjon aus fünfhundert, die wir furirt haben, haben wir je 


ITETETTSIIED 


Erzema, Salzfluß, Miteilern, Gefihtsfalten, 
Schmerzen, Bein, Eiterfleden im Munde, wun— 
dem Hals, fupferfarbigen Fleden, Geſchwüren 
einem SKörpertbeil, QAusfallen der 
Haare, u, j. w., YXeidenden, jollten zu Dr. 
Green geben. Ihr könnt in kurzer Zeit geheilt 
werden. 


Diefer Fall von Blutvergiitung wurde in 
zwei Monaten furirt. 


Grenn Bay, Wis., den 4. Febr. 1900. 
MWertber Herr Doktor! — 

In Beantwortung Ihres Priefes muß ich ſa⸗ 
gen, das Ihre Behandlung Wunder in meinem 
alle bewirft bat. Ich batte nicht erivartet, das 
fchredliche Yeiden im jo Furzer Zeit loszumerden. 

Falls mein Name in Ihrem Wirken von Rus 
gen jein könnte, jhiden Sie mir ein gutes Zeug: 
niß und ich werde e3 unterjhreiben und zurüd 
ihiden, jo daß Sie ihn über die ganze Welt ver: 
Öffentlihen können, wenn Sie wünſchen. 

Hochachtungs voll 
Frau Rate Davis, 
1462 Majon Straße. 


Kann Katarıh Furirt werden? 


Mittelit unjererMetbode heilen wir jeden Fall, 
den wir übernehmen. Ihr risfirt nichts, wenn 
Ihr in Behandlung tretet, denn mir garantiren 
jeden Fall. Tauſende werden jährli dur un= 
jete Metbode gebeilt. 

F. W. Otto, 2095 Grand Ave., fchreibt: Jahre—⸗ 
fang War ich mit Katarrh der Naje und Kehle 
geplagt, ih wandte mid an viele der beften 
Werzte diejer Stadt, bi3 mir ein Freund rieth, 
bei Tr. Green vorzuiprechen, was ih auch that, 
und das KRejultat ift, daß ich nach zehnwöchiger 
Behandlung vollitändig Furirt bin. 

65 iſt vier Monate ber und fein Anzeichen 
auf einen Nüdjall iſt zw bemerlen. Ich rathe 
allen Leidenden, bei ihm vorzuſprechen. 


Huſten. 

Und Epuden von Blut find Warnungs-Sig⸗ 
nale der Natur, welbe das Herannahen von 
Schmwindjuht andeuten, 

Leute mit ſchwachen und blutenden Qungen, 
langiwierigem Huſten, wunder Kehle, Katarrh 
der Yungen, oder PBronditis, häufiges Spuden 
von Schleim, Nachtſchweitz, Gemichtsperluft und 
zunebmende Schwäche, jollten nicht ihre Krank: 
== weitergeben laflen, ohne etwas dagegen zu 

un, 

Idh batte, wie die Aerzte es nennen, Schwind⸗ 
ſucht und nachdem ich alle Arten Arzneien ver— 
fhludt batte, wurde mir gejagt, daß ich außer 
dem Bereich von Hilfe jei. Als legte Zuflucht 
entihloß ih mich, Sie zu fonjultiren. Jh that 
es und das NRejultat ift, daß ich jegt vollftändig 
turirt bin und mich jegt des Lebens wieder er= 
freuen kann. Ihr Wirken ift ein fegensreiches 
für die leidende Menjchheit, und ich werde jedem 
und allen Leidenden, die ich treffe, Ihr Diſpen⸗ 
jary empfehlen, Achtungs voll 
Elizabeth Dadis, 

Wanen Ave., Chicago. 

Undere fommen Quns 
Jeder Zug 


zu ſehen und gebeilt zu werden, 


bringt Patienten zw ihnen, die gebeilt zu werden wünſchen. 


KHurirt im Hauſe. 


wohnt, und nicht vorſprechen könnt, fe 


Dr. Green Medical Dispensary, 
46 & 48 Van Buren Str, (2°) Chicago, Ill. 


Spredhftunden: 


Bon 9 Ahr Yorm. Bis 8 Ahr Abends. 


Sonntags, von 9 Ahr Yorm. nur bis 12 Ahr Mittags. 








Der Srundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlid einge: 
tragen: 

Winthrop Ave., 100 5. nördl. von Rojemont Üve., 
50)150. Herman T. Beder an Miriam M. Tho— 
mas, *7400. 

Montroje Boul., 609 F. weſtl. von Weftern Ave., 
494x124, F. E. Olion an Hanna Xarjon, 81500. 
Sawyer ve, 97 5. jüdl. von Noble Ave., 50X123, 
Grant A. Maurer an Frant PB. Toone, K25W. 
Nelion Ave, 128 F. weſtl. von Wolcott Str., 25X 
125, &. Brown, jr., an WUlerander Morelle, $2900. 
Briar Pl., 33 F. öftl. von Halſted Str., 25X125, 
Sohn DeeYaugbiin an Jeremiah D. Flynn, 340. 
Ballou Str., 305 F. jüdl. von Gourtland Str., 25X 
177, John 3. Baler an Sidney D. Lan Style, 


uw. 

Belden Ave., 229 F. meitl. von N. Clark Str., 3X 
121. 5. B. Bateman an T. Martin, 83900 

Lincoln Ave, 26 F. nordmweitl. von Garfield Ape., 
50x125, Ella E. Fald an Louiſe Watry, 800. 

Dasjelbe Grunditüd, Chancellor X. Jenks u. U. duch 
M. in C. an Louiſe Watry, $20,310, 

Holt Str., 212 5. ſüdl. von Blanche Str., 24x124, 
Michael Harka an Auguſt Drufte, 82000. 

u Grundftüd, Auguft Drufte an Anna Hotla, 
ZU). 

Chicago Terr., Sitdiweitede Harding Ave., 21X75, 
und anderes Grundeigentbum, Wiliam U. Haynes 
an Nancy B. Moore, 8400. 

Arteſian Upe., 264 F. nördl. von Fulton Str., 24X 
100, X. M. Jones an Mary E. Jadion, KW. 
Jackſon Str., 64 F. mweitl. von Hamilton Ave., 21X 

5, €. €. Wood an Henry 3. Cohn, 8308, 

18. Str. 150 F. tl. von Paulina Str., 25x13, 
Jan Bartujet an John W. Jedlaw, $5000, 

Sangamen Str., Nordweitede 14. Bl., 24x10, 3. 
BDfeiffer an M Fyeldman, 4174, 

Lot —12, Vlod 3, EC. T. Sub., mweitl. 4 und ein 
Theil des ſüdöſtl. 4, Jeſſie C. Bearjon an den 
Nachlatß von John H. Pearjon, $1. 

Princeton Ave., 194 F. nördl. von 30. Str., 5x1, 
Ellen Yaugban en Mojes Cheſter, 82500. 

Indiana Ave., 149 F. jüdl. von 2. Str., 3X160, 
Horece M. Elliott u. U. duch M. in 6. an Gar: 
tie Weit, 2501. Zi 

Artefian Ave, 120 F. nördl. von 40. Str., 3x122, 
M. Chesler an E. Vaughan, 81500. 

Some Ave, 210 F. nördl. von 45. Str., OX125, 
George E. Adams an Phoebe Laſher, 82500. 

Uda Etr., 237 F. jüdl. von K. Str., MXx124, John 
Weſely an John Krizek, 81000. 

Lexington Wve., 173 F. nördl. von 54. Etr., 50 
164, Philander Pidering an Gatherine Collins, 
85000. 

Garfield Boul. 5 #. öftl. von Dearborn Str. 37} 
x, Willie B. Vetterlein an Margaret L. Dent: 
ion, 86000. 

Monroe Ave., 350 F. nördl. von 62. Str., 50X166, 
E. D. Dickinſon an B. Taylor, $4500, 

Patnell Ave., 115 F. ſüdl. von 65. Str., 35X195, 
Lohn W. Moore an Liva N. Church, 8000. 

Vernon Ave, 30 F. nördl. von 70. Str., 3X13, 
3 F. Nelion an George L. Dorn, 85000. 

Grunditüd 135 76. Pl., 25x12, Joſeph Pajean an 
Henry GC. Gleveland, 8800. 

Givins Gt., 141 F. nördl, von Vincennes Ave., 0X 
100, R, E. Givins an ©. T. Steen, $1500. 

2. Str, 132 F. weitl. von Michigan WÜpe., 25X 
24 P. Spoclftra an 9. &. Halmberg, 8185. 

12. Str., Nordoitede Wbipple Str., 50X125, Bernard 
Maſterſon an Joſeph F. Radous, $I640, 2 

Grundftüd 3722 Armour Ave, 25XY7, Joſeph Ba: 
jean an Henry E. Gleveland, KM. 

Chicago Ave., Südmweitede Ada Str., 96X92, Edwin 
%. Harvey an Robert D. Sheppard, $50,000. 
State Str., 30 F. nördl. von Schiller Str., 0X 
19, Frances E. Durand u. A. an Williem 9. 

Rebm, 829,00, 

Oakenwald Ave., 916 F. jüdl. von 4. Str. 60 F. 
bis zum Wegereht der X. E. Eijenbahn, John 8. 
Rider an den Nachlaß von Guſtad Knecht, $25,0%. 

4. Str., 299 F. mweitl. von Cottage Grove Ave., 24 
x113, Union Mutual Lif Injurance Co, an Waldo 
2. Jobnjon, 815,500. 

YJadjon Ave., 113 F. nördl. von 65. Str., 3IXx1%M, 
F. W. Heſſenmueller u. U, an Andrew C. Rankliñ, 
$12,00. 

Champlain Ave. Südvftede 6, Etr., 50x54}, Albert 
S. Cor: an Julia T. Core, $1. 

Grand Poul., 139 5. ſüdl. von 40. Str, 50X150, 
James v. MeCluer an Youis Replogle, $12,000, 
Wabajb Ave, 147 F. ſüdl. von 30. Str., 24X115, 

Rahel Schaaf an PBatrid Y. Connars, 86500. 

62. Str., 243 F. weitl. von Wallace Str., 50xX126}, 
S. Bundry an Martha Bromn, 00V. 

Desplaines Str., 75 F. nördl. von Bunter Str., 35 

22, Ferdinand Kratohvil an Vaclav Tanchen, 


Str., 36 F. weitl. von St. Lawrence Ape., 164 
& '8, Adolph F. Kramer an Murray S. Wolbad), 


Eırftom Houſe PI., 50 F. nördl. von Boll Str., 5X 
115, Charles S. Miller an Fred. W. Matıhiefen 
LaſSalle, J4.), 32,000, 

Warren Ave., Südoftede Kedzie Ave., HX1%0, Sam. 
U. Low an Henry Burrell (fFreeport, ZU.), 835,000. 

Gottage Grove Ave., Norvoitede 45. Str., 358X120, 
Chicago Title and Truft Company an Stephen 9. 
Harrington, 855,000. 

2. Str, Eüpdoftede Evans Ave., 67X118, Lillie € 
Bartlett und Gharles E. und Jobu P. Finley 
(Omaba, Reb.), $30,000, 

Market Sir., 169 F. nördl. von Adams Str., 30X 
“, John Mont an George H. Webiter, $150,000. 
Winthrop Ave., 162 %. nördl. von Arghle Str., 50 
x1%, €. 9. Darling an D. U, Hartman, 83350. 
Aidbland Ape., 4 F. ſüdl. von Montroje Poul., 
OX15, EM. Shann an Louiſe Weyer, $3300. 
Wincheſter Ave, 42 F. nördbl. von Leland Wpe., 50 
x152, Francis W. Bercival an Eliza M. Dunn, 


20W. 
Glaremont Ape., 25 F. nördl. von Echool Etr., 50 
x124, E. Hanjeeuw an T. Hd. Knowles, 81400. 
Paulina Str, Süpmeftede Grace Sfr, 49x12. 
Harıy M. Brown an Dora Zeit, 84000 

Noble Ape., Rordoftede Dit Ravensiwood Part, 59%X 
125, und anderes Grundeigentbun, Oliver 9. Hor: 
ton an Berbert N. Davis, 3000. 

California Uve., 191 F. nördl. von Humboldt Boul., 
BSX15, F. 4 Smwanjon an 9. G. Hobnion, 


81800. 
Fullerton Une., 120 F. weſtl. von Perry Ape., 24X 
125, Robert Kropp an 9. BDolezal, KW. 
Armitage Ave., 133 5. weitl, von R. 41. Et. 5X 
135, W. N. Eimonds an H. PB. Simonds, $12W. 
Urmitage Ave. 24 F. öftl. von Ballou Str., MX 
135, ©. B. P. Brown an W. €, Roos, 2500. 
Edgewood Ave., 678 F. weſtl. von Milmanfee Une., 
F5X140, umd andere? Grundeinentbum, Andrew 
T. Hanion an Charles U, Johnion, 3250, 
Grundftüd 1 Clybourn Vl., 24X135,.8. 9. Barbee 
ee u R u 2 
Webfter Ave., 3 #. weitl. von Hamilton‘ Ube. 
109, M. Felsti an her a 1000. 2 
Liter Ape.. 38 %. jübdftl. von ;Roben Ste, 5 8. 
bis zur Aley, €. E. N. Tratman an Maria Wil: 


ten, 8300. Ser 
{ep Uve., 125 F. nördl. von Webſter x 
9, €. 8. Mdoma an 2. Fatosıiensi, SL 





—J 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


Vz COR CHICAGO AVE 


An die Leſer der „Abendpoſt“ 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


ür einfei 
ose "ra 


fü ei 
81.25 1 gig 


Gleiche Waare ijt nirgend3 in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 88.00 


zu Faufen. Steinere Sorten zu halben 


leib3binden und Nabelbruchhbänder. 


Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Wir maden die beiten Unter: 


fhwollene Adern und Beine werden nah Map angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
offen.” — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Kouvert unſeren ausführ⸗ 


lichen deutihen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoft benennen. 


Summiftrümpfen, wenn fie bie 











Ein Tuch 





Macht es 
leicht. 











Metıline madt die Nidel- 
Berzierungen fo gut wie neu. 





oder ein feuchter Schwamm 


genügt, um einen Ofen in guten Zuftand zu er= 
halten, nachdem er erft mit einer Emaille bedeckt 
ift Durch wiederholte Auftragungen von 


E-Z flüſſiger cofirch 
Ofenſchwärze. 


Es iſt waſſerdicht. Die Anwendung eines feuch⸗ 
ten Schwammes weicht 
Reiben emaillirt die Oberfläche auf's Neue. Bei 
allen Händlern. 


Preis 10 Cents, per Poſt 25 Cents. 
MARTIN & MARTIN. Fabrikanten, Chicago. 


den Ueberzug; gutes 














Grundftüd 363 Garard Ave., 204x121, und anderes 
Grundeigentbum, W. P. 3. Teland-an H. Mayer, 
84000 

Clobourn Wpe., 177 F. nordmeitl. von Weed Str., 
235x110, Lawrence Nelfon an Paul Schulte, 8000. 

Augufta Etr., 31 F. öftl. von Aibland Ave., 24X 
1244, Adolph Medienburg an A. H. Stauber, $1. 

Tasjelbe Grundftüd U. H. Stauber an Adolph 
Medienburg. $1. 

Auguitfa Str., 24 F. meltl. von Holt Str., 4X 
128, F. Grau an F. Berger, 82400. 

LaSalle Ave, 19 F. nördl. von Goethe Str. X 
151, Eliza P. Johnſon an John 3. Finke, 83000. 

Randolph Str., 213 F. weil. von Ann Eır., 5X 
181 ‚Frank Y. Gaftman u. U. durch M. iu €. an 
Fred, Kobl, 8200. 

Madiſon Etr., 0 F. öftl. von S. 45. Une., 50xX121, 
€. 6. R. Tratınan an Maria Wilten, $300. 

Harvard Etr., 75 F. öftl. von S. 42. WUve., 25X129, 
Charles R. Maſterſon an Thomas E, Cantwell, 
$1200. 

Das ſelbe Grundftüd, Thomas E. Cantivell an Jennie 
Maſterſon, $1200, 

Congrek Str., 150 F. mweitl. von S. 42. Ade. 5X 
124, U. 9. Radoiph an F. J. Schaf, 81700. 

Grundftüd 43 ©. Leavitt Str., WX136, John R. 
Parker u. U. durch M. in E. an Benjamin‘. 
Domer, $29W0. 

Genter Ape., 159 F. nördl. von Adams Str., 110X 
150, John York u. U. durch M. in C. an William 
9. Holden, $12,500. 

Beoria Str., 195 F. nördl. von 20. Etr., 235x100, 
John York u. 9. durch M. in GE. an Genevieve 
Barrett, 8500. 





>>» 


Heiraths⸗Eizenſen. 


Folgende Heiraths>Lizenen wurden in der Dffice 
dea GountvsGleris außerkellt: 
au 9. KRantioniih, Jeunie Kahn, 24, 24. 
ilhelm Braun, Anna Yalliih, 4, 41. 
J. Fran? Rogers, Yucy Epalding, 38, 30. 
Francis I. Waſh, Mabel T. Burns, 27, 21. 
Williom Steele, Elva Fitus. H, 4. 
Emil Ketola, Yizzie Romberg, 3, 2. 
Gmil Zipp, Helena Leonbardt, 20, 4. 
Louis W. Herold, Iennie Drofuß, 34, 9. 
Thomas Weltermen, Zoe Linn, 34, 31. 
Ellis Roſenthal, Gertrude Kegal, 32, 28. 
Albert Wocholz, Johanne Kinomw, 47, 57. 
Are W. Lindblom, Augıfte Iſaacſon. 41, 80. 
Wu. S. Eolley, Julia "Thompjon, 26, 20. 
Charles Lampe, Julia Kimble, 4, 19. 
William Load, Yillie Jacobs, 32, 25. 
Seury Braudell, Elizabeib Jobnfton, 47,3. 
Sherman G. Stottenberger, Mina Ramer, 35, 31, 
Gharled D. Relion, Lucy Biter, Wü, DB. 
3. Holmberg, Mathilda Munion, 740, 2%. 
Gertrude Ralm, 24, 21. 


Miren, 39, 2. 





Zodesfälle. 


Nachſtehend veröffentlihen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundpeitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Alt, Arthur, 5 J. 362 Haddon pe. 

Adler, Joſefa, 3 J. 535 35. Str. 

Breling, Annie, 24 J. IB W. 2. Str. 
Birtenmeier, E., 20 3., 92 R. Lincoln Ave, 
Baumgart, Kohn E., 47 J. 49 ©. Turner pe, 
Berer, James, 7 J. 10540 Avenue D. 
Fydrich, Macei, 41 J., 653 Halt Une. 
Halbert, Deiter, D 3., Eounty-Hofpital, 
Hedmann, Anna ®., 71 J., 5214 Dearborn Ste. 
Jaeger, Friedrich, 3., 321 Sheffield Une, 
Jaenele, Petrona, 35 J. Mercy:Hoipital. 
Xeiberman, Markus, 52 J. 185 Burling tSr. 
„Rugowsti, Antonina, 35 003 Noble Str. 
Lethen, Friederide, 65 J., 32 Biſſell Str. 
Wıuer, Dr. F. D., I 37 R. Stute Sk. 
PBeterjen, Laura, 32 %., 19 Sinnott BI. 
Bian, Charles, 3 J. 356 4. Etr. 

Vofiel, Hermann, : 2840 Wallace Str. 
Runden, C. E., J. 1135 NR. Albany Une. 
Richards, Robert, 72 3, 153 53. Str. 
Ehumader, Joahim, 57 3.. 470 Eenter Ave. 
Smwingenihanel, M., 71 3., 6535 Carpenter t6r. 
Strumpfel, Chriftina, & X., 1858 Seelen Une. 
Etuefes, Y., | }., Harriien und Throop 16x. 
Eimen, Bell 9., 5 3, BZ M. 2. Str, 
Thomas, Nohn, 71 J. 16 Union Bl. 

Weber, Katharina, 33 J. 40 Marwell Str. 





Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 
Emma gegen Beneditt J. Jenkins, wegen Trunkſucht: 
Cora M. gegen Orville GRelfon, wegen Trunkſucht; 
Cdward V. gegen Frank J. Dwyer, wegen graufamer 
Eehardlung: Blanche I. gegen Bat. I. Tunningham, 
Regen Trunfiucht; Annie gegen Yofepb - Arımftrong, 
wegen grazjamer Behandlung: Harriet W, gegen 
Zudſon ©. Farwell, wegen PVerlaffung; Edith gegen 
Arthur W. Rodgers, wegen Perlaffung; Minni: ges 
gen Batrid D’Mara, wegen Trunfjußt und grau: 
iamer Bebanofung; Lillie gegen L. F. Ziegler, 
arauicmer Behandlung: Maud M. gegen John 
Qurnes, wegen Ehebruchs 





4 


Sau⸗⸗Erlaubnuiß ſcheine 
wurden ausgefcdt am: 
Sarah A. ©. NRofetraus, zwei Mtöd, Brid:-Refidenzen, 
313 und 5315 Unter Str., 33000. 
2.8 Henfield, zwei Iitöd. Frame-Gottageh, 
Monticello Ave.. SI. 
Augufa Ranit, Möd. Vrid:Refidenz, 1837 Eheridan 
Drive, 6. PR 
u. M. Rotbihild & Co., 5ftöd — 
ee, 18% und 188 6, 18, © 
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Noe ĩ fie hübhſch. 


Zede Dame im ganzen —— kann ſich jetzt 
eine zarte Hautfarbe verfhaffen. 


Eine Probe: Shadtel frei. 

Jede Dame, die ihren Namen und Adreſſe ein— 
Shit, erhält ver Poſt cine freie Probe-Behandlung 
der berühmten Schönheits-Mittel für Die Verſchöne— 
rung der Haut. Es iſt fein Gefihtspuder, Gream, 
Kosmetit oder Bleach, entbält fein Del, Schmiere, 
Kleifter oder Chemikalien und ift abjolut der einzige 
betannte Schönheits-Erzeuger. 

Helen H. Ralſton. 628 Lexrington Ave., 
Ky., hat ein» —— ſchön wie eine 


Newport, 
Maiens 


MISS RALSTON, 
The Famous Kentucky rw 


tönigin.. Eie jagt darüber: „Ich vermag nicht ein— 
zuſehen, weshalb irgend eine Tame noch über man— 
gdelhaſten Teint klagen joll. Ehe ich dieſes wunder: 
bare Mittel gebrauchte, war mein Geſicht in ichred- 
lihem Zuſtande, Keine Pimples, Finnen, Miteffer 
braten mid init Verzweiflung. Sie jchienen 
jeden Tag auf's Neue auszubrehen und mich zu 
Tode zu quälen, und obgleich ich wenigſtens hundert 
verſchiedene Arten von Stin Foods, Cosmeties, Pu— 
der und Alles brauchte, wovon ich nur hörte, erwie— 
ſen ſich doch alle als vollſtändige Fehlſchläge. Ich 
ſchrieb wegen einer freien Probe an Mme. M. 
Ribauünlt, und die Wirkung war ſehr ermuthi— 
gend. Ich ſetzte die Behandlung fort, und Sie kön— 
nen ſelbſt ſehen, was es vollbrachte. Es iſt wunder— 
bar, nud jede Dame ſollte nach einer freien Probe 
ſchiden. “Schiebt es nicht auf, ſondern ſchreibt ſofort. 
Sıs Mittel ift barınivs, ein natürliches Verſchöne— 
zungsinittel, und entfernt dauernd alle FFleden, 
Ausihläge, Finnen, Miteſſer, Vickel, Sonnenbrand, 
Nauheit und alle Mängel, ganz vieich welcher Art. 
Schreibt heute und die jreie Behandlung wird mit 
vollen Anw Jungen und Einzelheiten Euch abſolut 
gratis zugeihiat. Adreflirt: Wine M. Nibault, 
443 Elja Building, Cincinnati, DO. 1,14,21lap 








Berguügungs:tbegiveifer. 


Bomwer8.—,The Rogers ro Trother in Wal Street“ 

Etudebafers.—Nidh. Wagners Oper „Der 
fliegende Holländer“. 

Grand Opera Houfe—,Eag Harbor“, 

KeBider2—,in Old Kentudy“, 

Lyric. Sappho“ und Vaudeville. 

Great Korthbern.—,Scret Service, 

Dearborm—,The Wijfe“. 

Hopfins.—,Sapho”. 

Criterion.— Under the Dome“, 

Rienzi“.— Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
woch und Freitag Abend. 








Eine Chineſenrevolte in Paris. 


Zur Herfiellung des chineſiſchen Ba- 
pillong auf der Pariſer Weltausftellung 
find etwa zwei Dubend Söhne des 
himmliſchen Reiches aus ihrer Heimath 
auf das Marsield gebracht worden, 
welche Dort unter Aufficht eines fran— 
35 ſiſchen Werkführers, der aber auch 
chineſiſch ſpricht, arbeiten. Die Leute 
wohnen in Baracken und leben nach den 
Gebräuchen ihrer Heimath. Dieſer 
Werkführer aber, Mr. Piron, iſt ein 
lebhafter, heftiger Herr, der fich bei fei- 
nen Arbeitern mißliebig gemacht hat. 
Kürzlich traf Herr . feine Leute 
ftatt bei der Arbeit zu einer Berathung 
berfammelt, Auf feine $ Fragen, was es 
gäbe, nahmen ihn die Chineſen in die 
Mitte und banden ihm die Hände und 
Füße an einen Laternenpfahl. Dar— 
auf formirten ſie ſich in Reih und Glied 
und defilirten bei om langſam vorbei, 
mobei ihm jeder eine ſanfte Badhfeife 
verſetzte und einige Beichimpfurgen zu⸗ 
rief. Auf die Hilferufe Pirons kamen 
Schutzleute und Gardiſten herbei, be— 
freiten ihn und führten die Chineſen 
aufs Polizeikommiſfariat. Der Kom— 
miſſar ſtellte die Uebelthat feſt, aber — 
mit dem Einſperren der Uebelthäter 
wars nichts. Wer hätte dann die chine— 
ſiſchen Pabillons fertig gebaut? Herr 
Piron bat ſelbſt für ſeine Leute um 
Gnade, und man begnügte ſich, die 
Burfchen bei dem Zopfe des Konfuzius 
ſchwören zu laffen, daß fie ſich fortan 
artig beiragen würden. 


—— a 


— Aus einem Zeitungsroman. — 
Die Familie ſetzte fih zu Tifche. Das 
ſehr einfache Mahl beſtand aus Suppe 
und Gemüfe. (Hierzu eine Beilage.) 

— Gegenſatz. — A.: „Kennen Sie 
Thon das neue Zufammenfehfpiel, na— 
mentlich era für Kinder?" — 
B.: „Nein, das müflen Sie mir mal 
augeinanderfehen.“ 

—, Der Geift des Widerſpruchs. — 
Er (im Streite): „Aber jo beruhig: 
Did do; haft Du denn feinen Ver: 
ftand?“ ie (im höchſten Zorn): 
„Rein!“ 











er und Knaben. 


— 
Mübrit, 1 Gent das Wort.) 


(Ungeigen unter dieſer 


Verlangt: 16 junge Männer und Jungen, um im 
SFlafchenbier-Gejchäft zu arbeiten. Solche, die Erfahs 
rung baben, vorgezogen. Sofort. . MeAvoy Brewing 
Ge., 24. Str, und South Park Ave. jajon 








Reinlicher- junger Mann als Rarter; 


Verlangt: 
$5 die Woche. — 


mus am Tiſch aufwarten können, 
Adr.: F. 56 Abendpoft. 


Rerlangt: Mann auf die — ‚muß melken kön— 
nen. Nachzufragen: 759 W. Str. hinten. 

Rerlangt: vuſchelmann. Guter Lobn und fetige 
Arbeit für guten Mann. Kniſtler & Jacobs, 76 
Tearborn Str. 


Berlangt: Griter Rlafle Rodmagıer. 
Ave., nahe Halſted Str. 

Rerlangt: Buſchelmann. 
let Str. 





der. 2476 Archet 
fajonıno 


1. Straub Bros., ‚23 Mar: 





Gin Mann der Pferde und Gartenarbeit 
Neferenzen. Nachzufragen Sonntag 
2469 N. Aſhland Se. 


Ein junger - Mann um 3 werde zu be: 
’ Michigan 


Verlangt: 
verſteht, mit 
von n 10 bis 1 Ubr. 


Bar erlangt: 
forgen und im Milch-Depot zu helfen. 
tr. 





Junge, der fchon in einer Büderei ge: 
414 Lincoln ve. 


"Fin arbeits williger ehrlicher Junge von 
Jahren für das Polſterer-Geſchäft. 361 


Verlangt: 
arbeitet bat: 
Rerlan 198: 


ungefähr 15 
N. Clark Str. 


" Perfangt: Junger Mann an Cafe. 
cago Ave. 


Berlangt: 
an Cuſtom Röden. 





403 W. Chi: 





und Baiſters 
Floor. 


Schneider, Scampreflers 
189 Fifth Ape., 3. 
Verlanat: Nunae der da3 Sian-Geſchäft Iernen 
will. John Barth, Sion Works, 993 Southport Av. 
Rerlangt: Mann 
zum helfen. 
verlangt Junger Yäder, Ste Hand an 1 Brot. 74 
Genter Str. 








Guter Rı dmacer, 
22) Lincoln Ave. 


auch junger 








Auib jelmann ; guter Echneider. 125 


Room 2 201. 

3 jumge Männer: einer an Brot und 
HIN. Halfted Str. 
Junger Mann zur Aushilfe. 

Clark Str. 


" Rerlangt: 
D Dearborn Str. » 





" Rerlangt: 
einer an C afes 





Verlangt: Karl Le: 
der. 845 N. 
Rerlangt: Gr 
Lohn. 427 ©. 
R er! langt: Florift um Green ı Houie Arbeit zu thun. 
5325 S. Morgan Str. nahe 53. Str. 





te Klafſe Rogmacher, ftetig; 


ui“ 
Halſted Str. ſm 








Perlangt: Schneider; ftetiger Platz. 29935 Archer 
Avenue, y 

Perlanat: Mann, Geſchirr waſcher in Bäckerei— 
Lund. 202 O. Randolph Str. 


Verlangt: Starker 
und T eliverh. 3% 2a N. 


Gute r Rod 


für Butcher— Geſchaft 
Ecke Grace. 


1105 South— 

ſſo 

Rerlangt: ; Aelterer Mann oder Xunge von 13 bis 
14 Nahre. Sonntag. 16596 Eliton Ave. 





Junge 

Raulina Str., 
m erlangt; Schneider. 
port Ave 





— * — * 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Hausarbeit. 


“ Verlangt: Eine Frau zum Geſchirrwaſchen; guter 
Lohn; feine Sonntagsarbeit. Sofort nahjufragen 


41 6. 13. Str, 
3 Mädcen in einer Familie; 
t 


Verlangt: Gutes 
ter Kohn. 6540 Osdood Str., 2. Flat. 
” Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 3.50. 
4 Lincoln ve. 


Verlangt: : Mäbepen für Haus arbeit in Päderei. — 
414 Yincoln pe, 


Verlangt: Gine propere Frau für cine ‚ Möhnerin. 
Ss pro Woche, 23 ©. Green Str., 1. Flat. 

Rer! angt: Kindermädcen. 22.50 pro Bode. | 
zu Hauſe ſchlafen. Eifenmann, 907 Lincoln Ave. 








gu: 


Mus 


Verl angt: Märchen für allgemeine Haus sarbeit. - — 
80 Wrightwood Ave., nahe Lincoln Bart, 


Rerlangt: Ein gutes kräftiges” Mädchen, das fo: 
hen, waſchen und bügeln kann und Haus arbeit der: 
fteht. Die meifte Hausarbeit thut der Porter. 300 
LaSalle Ave. ſomo 





Verlangt: Mädchen für leichte Hauser beit. 488 


Milwaukee Ave. 

Verlangt: Madchen für ı 
Lohn .W. Hausfrau hilft mit. 
3ul4 Yale Ave. 3. Flat. 


Gute? es Mädchen für lie ine Famne; — 
922 Lincoln Ave, 


allgemeine Haus arbeit. 
Kleine Familie. 


Rerlangt: 
feine Wäjche. 


Verlaungt: 
Ade., 2. Fla 





‚Moden für Hausarbeit. 272 Elybourn 





Aellere Frau, um Heinen Haushalt zu 
gutes Heim und Bezahlung. Vorzuſpre— 
Sonntag Abend. 104 Orhard Etr., 2. 


"Rerlangt: 
bejorgsn; 
hen bis 
Ylat. 

Verlangt: Verläßliche Hauspälterin mit oder obne 
Kind. Worzufprehen Sonntags von 9—5 like, — 
1505 Elſton Ave., borne 


Verlangt: Anſtändiges 
214 Glvbourn Ave. 








Mädchen für Hausarbei?. 





Verlangt: grau, balben Tag jede Woche. 8 N. 
73 


Clart tt, Flat. 


für eine kleine Haus— 





Verlangt: Eine gute 
halt tung. 272 Cleveland 


Frau 
Ave. 





erlangt: Mädden. um die zu zu bejorgen in 
Reitaurant. 1219 Milwaukee Ave 


rg Gutes Mädchen für Küchen: und Haus: 
arbeit. 413 Elybourn Ave., Reſtaurant. 


N 





auter 


Gutes Mädchen bei Ehepaar: 
Flat. 


Heim. 7583 Lincolu Ave., 2. 


Starkes Mädchen für iv Küche narbeit; gu: 
2 E. Fullerton Ave. 


Verlangt: 
Lohn angenehmes 


Verlangt: 
ter Lohn. 


Rerlangt: Mãdche n Für Hausarbeit; 
fünnen. Nur 2 in Familie; guter Xohn. 
Aſhland Ave., 2. lat. 


_ Verlangt: 
ſtaurant. 


irbeit muß Kochen 
1930 N. 





für Küchenarbeit in Re— 


Clart Str. 


Mädchen 
586 N. 


Ein 
Lohnu 85. 


5 junge Madchen auf f Rinder aufzupaĩ⸗ 


Verlangt: 
Lohn $2 bis 


fen und in der Hausarbeit mitzuhelfen. 
82.50. 586 R. Clart Str. 


n2tbendpof, Ehieng, 


en, Hunde, Bögel ıc. 


Pferde, 
efer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 


(Anzeigen kn 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ge pa Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 3 Gent das sei ) 








Zu verfaufen Z-oder zu bertaufhen — Immer an 
Hand: 50 Stift ältliche Pferde und Stuten, paffend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zucht: 
zwecke, 1000 bis 1500; 38 bis $85; ebenfalls ges 
brauchte Farm:Geihirre. Für Leute, die dieſe Art 
Pferde zu kaufen beabfihtigen, wird — fih bezablen, 
vor zuſprechen mud fie zu jeben. I. 8. Finn & Go. 
753 Weit 43. Straße, Ede Union Ade. vahr "imton 
Stod Vards, Chicago. 18ın;,Imo,tgl&jon 


„Dinge“, Grundeigentpums: und Geſchäftsmakler, 
59 Dearborn Str., verfauft Grundeigentbum und 
„Geſchäfte“. Schnelle, reelle Transaktionen. 
26m, Imt&fon 





81600; Bäderei; altetablirtes, gediegenes Geihäft; 
Nordfeite; allerbeite Gegend; Tageseinnahme $25, 
nur Storetrade; gute Preife; hübſche Wohnung da— 
bei. Dinge, 59 Dearborn Str. 





Zu verlaufen: 20 Pferde aller Art, ebenfalls Stu— 
ten ftet3 an Hand, Einziger Platz der Stadt für ehr— 
lichen Pferdebendel. 705707 NR. Wood Str., zwi: 
ſchen Milwaufee und W. Nortb Ave. Mar Tauber. 

3ömzimtol&ion 





1301 Lawndale 
+ dofria 


Zu verfaufen: Pferd, 1100 Pid. 


“ 


* verfaufen: Drei rei Pferde mit mebreren Wagen, 
zujammen oder einzeln. Gigenthümer krank. 617 
Milwautee Ave. 


un verfaufen: 
Garfield Ave, 


3u verkaufen: 3 
2400 Pfuud. 








Pferd und Laundrywagen. 446 





wei gute Pferde, 5 und 6 Jahre 
1609 Milwautee Ave. 


Yu verfaufen: 2 gute Pferde, 12% und 1300 Di. 
Kommt Vormittags. 1112 George Str. 


Gutes Ey; erd 


alt. 


Zu verfaufen: und Bugey. 425 


Drihe td Str. 





Ju verfaufen: Gutes junges Pferd; 540. 309 Cly⸗ 


Bours Ave. 





2 Wagen, 2 Pferde 
Str. 


verkaufen: und Harneß; 


Rees 


Zu 
billig. St 





Ardeits-Pferde, feines Top: 


Zu ver laufen 2 
Pony, leichter Wagen; billig. 


Zugay, leichtes Pferd, 
753 Clpbourn Ude. 


Zu verfaufen: 2 junge 
Dopreltes Geſchirr, bil 
ſchã ftes 157 High Str. 


Zu verfaufen: 2 gute Diebe: feinen 
502 Pelmont Ave. 


alt. 
Ge⸗ 


> Jahre 
Aufgabe Des 
Fullertou Ave. 


Gebrauch da: 


Pferde, 
wegen 
nahe 





Muh verfaufen: > gute Pferde und Lumber Wa: 
gen. 159 Krwitage Ave. 


zu 





verfanien: Gin Miih-Wagen, 2 Verde. 80 
N. Arteſian Kor. ſſo 

Zu verkaufen: 
für 822 und eben dajeibit ein PBierd für Sid. 
N Abe. nahe Armitage. 


Bugdad und 


Iopbxq gay mit | Pie vd und Geſchirt 
1005 





Zu vertaufen; Sattel. 5239 


Paulina Str. 


Top 





nebſt Geſchirr, 
gut erhalten, 
Str. 


Elegantes Surrey 
ein Leder Top Buggb, 
632 NR. Halſted 


Zu verkaufen: 
wie neu; ſowie 
mu verfauft erden, 


Bu de rtanfen; 
537 Seminary Ave. 


Echte junge Bernhardiner Hunde. 





Schon gegeie chnete 
54 Wells 


zu verfaufen: Gute Harzer Roller und Weibchen. 
Mtartet et 


Zu verkaufen: Vollblut St. 


Bernhard Puppies. 


Str. 


vtrtauf en: 
1156 N. 


Zeitungs: Gart und leichter Buggh— 
Maplewood Ave. 


2 
34 


Wagen. 





Perla nat: Ein guter x Gate: -2üder. 409 Roscoe Str., 
nahe Robev. 





Verianat: Gin unge an Brot. 305 N. State 


Str. . _Worzufpredhen nad 6 Uhr Abends. 


Aigarren-Fabrit; muß 
180 N. Eur: 


Rerlangt: Lediger rt Mann m 
auch mit Pferden ummgehen tonnnen. 
tis Str. 





Verlangt: Porter für Saloon-Arbeit. 345 Mil: 


waukee Ave. 





Verlangt: Ein Junge an Brot zu helfen. 328 
Milwautee Ave. 
Erfahrener Junge in Bäckerei an Cakes 
303 Cornell Str. imo 


Fin junger Mann 
beitändige Arbeit. 
Ave. 





Nerlangt: 
zu arbeiten. 





und 
ver⸗ 


der Setzen 


Verlangt: i 
Referenzen 


Druden kann; 
langt. au Cleveland 


Ver langt: 
Mapijon Str. 


Schneider an Nöden, Foſter, 174 €. 
Verlangt: Schneider und zwei NRodmader. 2502 
W entworth Ave. 





Sichere 
bi: niſa 


Verheiratheter Schuhmacher. 
Abendpoſt. 


58 Yerlangt: 
Ga iſtenz. Adr. N. 209 
Verlangt: 185 Sarrabee Str. 


Sunge an Gates 3 
iria 





Rerlangt: Agenten zum PVertried unferer Seinen 
Finiſſ Gummissragen, WManichetten, Hemden— 
ui m und Medties; verfaufen fich äukerfi leicht; 
viel Geld zu verdienen. Thread City Cotton Co., 
9 - — 107 Dearborn Str. frſa 
2822 I State Str. fria 


Zerlangt: 3. Hand an ri ot. | 


gangbare Spezialität: n 
dofrja 


für 


Verlangt: Verfäufer 
4 Abendpoft. 


für Stores. Adr. F. 
verlanet: 
im Saloon. 
S. Centre 


. Ein fleißiger lediger Mann als Porter 
Friſch eingewanderter Dorgezogen. 3423 
Ave. dirfajonn 
No%’ 
4aplw 





Farmarbeiter; guter Lohn. 


33 Market Str. 


Verlangt: 10 
Labor Agency, 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Rerlangt: Mädchen und Handmädden an Röcken 
und ein älterer Wenn beim Haus und bei Pferden 
zu arbeiten. Jeden Samftag Zahltag. 643 ©. Mor: 
gan Str. frj 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen | unter diefer Rubrit, w Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein durchaus fetigerMann wünſcht Stelle 
an einen Weiß: oder Flajchenb ierwagen. Adr. F. 462 


für Hausarbeit in kla— 


“ 
Berlangt: 1000 Mädchen ‚ts 
Kohn SH, BD, 86, 87. 


nen Familien; gute Plätze; 
586 N. Clart Str. 

Verlangt: Eine Haushälterin für 2 Herren ;$3.00. 
586 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
111 N. Halitd Sir. 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Milwautee Ave. 2 


Verlangtan Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
al Marion Bl. 


meine Haus arbeit. 


" Xerlangt: Mädchen für leichte 
zu Haufe ſchlafen. Zu erfr agen 265 
vorne, unten. 








Hausarbeit. 





345 





Haus arbeit; tann 
Dayton Str., 


Hedtäj ige und 
Buchwald, 50 — 


Sanarienweibchen, 
Leghorns. 


Zu verkaufen: 
Bruteier von weißen 
Place. 


Zu ve riam fen; Zwei Backrwagen oder auch Mi il: 
wagen. zu Fiſth Ave. 


Ueberzäblig: 4) Heckluſtige Kanarienmweibden, Dir. 
%6, einzeln Te. Hähne B-H. Vitte Käfige mitzu: 
bringen für Weibchen. 2 Wels Str. Sander’iche 
Edelroller— Kanarienzügterei. 31m3 1mtſa, di, do 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutichen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Spredt bei uns vor, wenn 
Ihr einen Zargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabaſh Ave. 5ap,Imt,&jon 








Junges Mädchen Stütze Der 


Sheffie Id Ave., 2. 


Gin 
1338 


Frau für Küchen- und 
84 Yobn. 


zur 


Verlangt: 
Flat. 


Haus frau. 


Hausarbeit. — 
2281 N. Clark 
ſaſomo 


Werlanot 
Kann zu Hauſe ſchlafen. 
Str. 





Baby und im 


Junges Mädchen, bei 
Etwas ing: 


Haufe zu helfen. Gutes Heim und Lohn 
liſch erwünſcht. 1310 S. Ridge eway Ave. 


Madchen für allgemeine Haus arbeit. = 
Ave., zwiſchen Addiion und Cornelia 


erlangt: 


Werlangt: 
1191 Wilton 
Str. 





und beim 
Nach⸗ 
ſaſon 


die Küche 
Guter Lohn. 


erlangt: Fin Mädchen für 
Waſchen und Bügeln mitzubelien. 


zufragen: 4913 Grand Boulevard. 


— Gutes Mädchen für allge meine Hausar— 
beit, 4 N. Robey Str., Flat. 


Rerlangt: Gin Mädden zum Roden. in Seloon.— 
311 Michigan Str. 


Tüchtiges s Mädchen für allgeme ine Haus 
1450 Wrightwood Ave., 2. Fl. 


Rerlangt: 
arbeit, Su ter Lohn. 


Boardinghaus löchin. Kann 
457 S. Clart S Str., Saloon. 


281 LaSalle Ave, 


Verlanot; Eine gute 
Abends zu Haufe gehen. 
Waſchfrau. 


Verlangt: Junge 


Flat J. 

, bei allgemeiner Haus: 
Ave., 3. Flat. 
Gine tüchtig e dentjiche Köchin für fleines 
— 503 W. Adams Str. 


erlangt: - Jung 8 Mäd chen 
arbeit zu he len. 2535. Weſtern 


Nerlangt: 
Boardinghaus. 85. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

Familie. 1182 Oakdale Ave. 

Haus ⸗ 
frj ia 


Verlangt: 
arbeit in Heiner 
Ein Mädchen 
Montana Str., 


Verlangt: 
arbeit. 1116 
Rerlangt: 
milie. Mrs, 


für allgemeine 
nabe Racine Ave. 


Ein deutſches Mädchen für Leine Fa⸗ 
Schuſter, 1157 N. Clark Str., 1. Flat. 
frſa 





ER 
61€. 4 Str, 


Röbin in Heiner Familie. Lohn 8. — 
fra 








Abenppoit. 
Mann in 


Geſucht: Gin ftadtfundiger mittleren 
Sabren jucht Stelle an einem Orderwagen. Kann aud 
Neaft: Wagen jein, Adr.: F. 458 Abendpoft. 

Geſucht: 
30er Jahren 
etwas Saution ftellen, 


Ein zu verläfliger nüchterner Mann in den 

ſucht ſtetige Beſchäftigung. Kann auch 

Adr.: D. 365 Abendpoſt. 
ſaſon 


‚40, welcher mit Verden 
Georg Floginger, 157 
Indiana Str afon 


Gejudt: Aeltlicher nüchterner Vartender ſucht 
Stelle; verrichtet jede Arbeit; geht auch außerhalb. 
Beſcheidene Anſprüche. Adr. D. 388 Abendpoſt. 

Geſucht: Ve rheiratheter junger Mann ſucht Stelle 
als Pader oder dergleichen. Adr.: D. 302 Abendpoſt. 

ſaſonmo 


Guter Brot-Vormann ſucht ſtetige Arbei t. 
ſamodie 


Deutſcher Mann, 
ſucht Stelle. 


Gefucht 
umgehen Ba $, 





Geſucht: 
28 Burling Str, unten. 


Weſucht; F 


Ein ligenfirter Ingenieur ſucht Stellung. 
Dfferten unter F. 465 Abendpoft, 


Geſucht: Junger deutſcher Drabtarbeiter wünſcht 
ſtetige Beſchäftigung. Charles Wolff, 839 Nord 
Clark Str, 

Geſucht: 
loon oder en ſucht Stelle. 
434 Sedawid S 


 Gefucht: 








Ein guter Buſineß Lund Koh für Sa— 
Beite Referenzen. 

frſamo 
ſucht 
Ecke 
rſaſo 





— arbeits williger Mann 
Privat. Schroeder, Nicollet Houſe, 
f 


Stelle in 2 
Randolph Str. und Fifth Ave. 


Geſucht: Deutih-AUmeritaner mittleren Alters, zu— 
verläflig, geihidt und nüchtern, fuht Stellung, 








Verlangt: 
fleiner Familie. 
1. Flat. 


Fgog Mädchen oder Frau für allgemeinegaus: 
arbeit. t. Outer Lohn. 542 N. Clart Str. dofrſa 


Ein erfahrenes Madchen das 3 gut fo ht, 
Beſter Lohn. Kleine Familie, 
Empfehlungen. Adr.: D. 348 Abenppoit. 

dofrja 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Guter Lohn. 883 N. Xeapitt Str., 
fria 





aa 
wäſcht und bügelt. 
Süpjeite, 





Verlangt: Fin gutes ftetiges Küchenmädchen. — 
Sin: iders Reftaurant. 496 N. GI arf Str. —Sapr 


 PBerlanat: Ein dutes Madchen für Haus Sarbeit.. 3206 
Wabaſh Ave. Zap, Im&jon 
Neriangt: Köhinnen, Mä Mädchen für Haus arbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingemanderte fofort 
untergebracht - hei den feinften Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 31. Eir. l4mzint 


W. Fellers. 
nische ermittlungszinftitut, 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Vläße und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Beſte Sausbälterinnen 
immer an Sand. Tel. Nortb 195. dianbie 








Das einzige grökte deutſch-amerika— 
befindet ſich 586 R. 








Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 En: das Bot.) 





Geſucht: Wäfhe wird billig und fauber elle 
847 Melroſe Str. 


Mittive, 





Gejut: gebildet, Ende der er Jahre, 
fucht Stelle als Haushälterin in rei {peltchl: m Hauſe 
bei alleinitebendem Herrn. Mrs. ©, 5 MW. Van 
Buren Str. famodi 





privat. Adr. D. 370 Abendpoft. ö fia 


Geſucht: Ein alleinftebender Mann, zuverläfiig u. 
nüchtern, in den mittleren Jabren, ftarf und gejund, 
fuht Stelle als Krankenpfleger, Sanitor oder Wadt- 
mann. Bejcheidene Anſprüche. Adr. 3. 808 Abend⸗ 
poſt. dfrſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bartender. 
F. Schroeder, 15 Waſhington Str. dfrſa 
Geſucht. Erſte Hand Cakebädcer ſucht — — 
1019 Girard Str. mim 














Kleine Anzeigen. 


Geſucht: Alleinftebende Frau fucht t Stelle, ı um flei- 
nen Haushalt zu führen oder Kranken aufzuwarten. 
Stadt oder Land. Adr.: F. 460 Abendpoft. 


Geuht: Junde Hauspälterin ı wünſcht Stelle. 515 
N. N. Ajbland Abe. 


Geſucht; Frau wünſcht Wäſche in's Haus. 94 
Burlingt Str., oben. 


Geſucht: Stelle geſucht von erfahrener Näherin und 
Kleidermacerin, in oder außer dem Haufe. 518 N. 
Part Ave., oben, 


515 











Berlaugt: Männer u und Knaben. 
ſUnzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Vladjmity für Wagenarveit. 1050 Dans 


erlangt: ( Ein, ftetiger Mann für Reinigun 8: Urs 
beit im Saloon, Muh die Arbeit —— Lohn 
18 pro Monat und Board. Nahzufragen: 117 ©. 
Clark Str. 


Verlangt: Aunger Edu Hmacher, r, — g. 
Stetige Be Nachzuf fragen: x. 0, auf's Sand. 
LaSalle S ſaſon 


— 245 N. Leavitt 








ger Vlumengärtner. 





— Ein guter Finiſder an Weſten ei einer ber 
im Shop fist, wird vorgezogen. 741 Eifgrove Ane., 
nahe Milwaukee und North Ave., Mideljen, 





TER _ 
— Gin guter Cakchäder. 99 Blue Is land 





— Gute Havena Strippers € 
&o., 57 Franklin Etr. 


Berlangt: Porter für Saloon. 


Verlängt: Sattler. guter jchneller Nüber. Tauernde 
Beſchaftigung an Reijetajchen bei cutem Lo 
Dwen & Go., 183—189 Late Str. dn. San, 


Berlangt: Gin guter jelbftfändiger Yader an 
Gates und Brot. 2845 Arder Ape. Te 


— — 
Berlangt: Ein Wagenmacher für eine Norftadt Chis 
cagos. Stetige Arbeit. Rabrufragen Sonntag von 
11 bis 3 Uhr, 23 Fulton Str. 


Berlangt: Junge, ungefähr 14 Jahre alt. Rad: 
auftragen Sonntag Morgen. 1 


Colb. urt urt Gigar 





192 W. Randolph 














1135 Belmont Ave. 


Verlanat: Junger Mann als 5 Bartender Surens 
burger borgezogen. Jojepb Ebert, 3563 Ridge Une. 


Berlangt: Guter Mann für "Saloons und Küchen: 
‚arbeit. 12.W. Harrifon Str. 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Käden und Fabriken. 


Verlangt: her das Kleidermahen zu ers 
lernen. 496 W. 12. Etr, 


Werlengt; ter Klat 








xrſier Klaſſe Maſchinen hande und Bai—⸗ 
ſter an Weſten. Bezahlung bis zu 25 Cents das Stüd. 
741 Ellgrove Ave., nahe Milwautee und North Ab., 

Mittelien. jejonmo 


Terlangt: Mädchen an Damen:Röden zu näben. 
Erfahrung nicht nöthig. 237 Bloomingdale Road. 


erlangt: ' Mädchen in Sigarretten- Facrit au ar⸗ 
beiten. Florence Ave. 

Verlangt: Operator (Mädchen) an Cuſtom Coats. 
189 Fifih Avern 3. Floor. 

Verlangt: Maihinen: und Handmädchen an klei— 
nen NRöden, aub Preſſers; Maſchinen- und Hand: 
arbeit mit nah Haufe gegeben. 953 N. Leavitt Str. 
Churchill. 


“ Berlangt: 
Baulina Str. ſaſo 
Verlangt: 2 Kleidermacherinnen und Lehrmädchen. 
734 Clybourn Ave. 
Verlangt: Eine Vüglerin für fyärberei . 400 Oft 
Divifion Str. 


Verlangt; 














Handmädchen an Shop-Röcken. 514 N. 











Gute Maſchinenmädchen an ſeidenen 
Waiſts. Guter Lohn. 467 Ravenswood Abe., nahe 
Groß Bart Station. didoſa 


Verlangt: Majchinen » Operateure und Baiſters 
an Welten; ebenfo einige um Wrbeit nah Haufe zu 
nehmen; Arbeit gebracht und abgeholt. Nadzufra» 
gen Cha. Staal, 1856:R. Irving Ave. ddoſa 


Berlangt: Mäpdden, an Franien zu arbeiten; ſolche 
weile an Pieno⸗Scarfs gearbeitet haben, bevorzugt. 
Stetige Arbeit. 218 Wabafh Upe., Top Floor Floor. fi 


Berlangt: — — — BER 18 Or: 
Hard Str, do fr ſa 


* 














—— Ein ältlicher lediger Mann. 4006 Grand 


Bouleva 
Being Ein guter Soutmader für ir Nepazatur: 
Arbeit. 1209 N, Dali fted 
— Aelierer Din ferd und Waden 
Steiner * RT Bis Sein. Sir 








BR Vart. Vor zuſprechen: 


Dausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Fran in Heine Denult 


—* 33538 gutes —*8 Salke — alle 
K ——— Air nit mfeige® m an Dalſted Sir. 


' &eo. Menge, Zirimer 8, 157 Wa 


Geſucht: Gin jüdiiches Mädchen jucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 


Jausark SEIN. Halfted Str. 
Gefuct: Köhin fuht Arbeit als 1. oder 2, Kö— 
Hin. Zu erfagen 347 Wabafb \ Ave., 1 Treppe. 
Geſucht: Frau — Wäſche in's Haus. 
Sheffield Abe., 2. Flat frja 











Rechts anwälte. 
(Ungeigen unter diefer Aubril, 2 Cents das Wort.) 


Fiber & Lead, Rechtsanwälte. 

Ale Arten NRehtsgeihäfte jergfältig und prompt 
beforgt; Schadenerfaganiprüche für Körperverlegungen 
fowie in Grundeigentbumsfahen gefihert; Banke— 
tottfälle geregelt; Abitralte unterſucht; Nachlaßſachen 
erledigt; Kollettionen bejorgt in den ganzen Ber, 
Staaten und Canada. Pant-Referenzen. Rath frei. 
Suite 033%, 160 Waſhington Etr. 

Tap, Imo, tol&ſon 








Walter G. Kraft, deutiher Advotat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigs in allen Gerichten. Nechts⸗ 
ejgpäfte jede: Art zufriedenfellend vertreten. Vers 
abren in Bankerottfälen. But eingerihteies Noieks 
tirung3=- Departement. Anſprüche überall durchgeſe 
Köhne ſchneil tollettirt. *— Übrehaungen. Be 
Empfehlungen. 334 Waihington Gtr., Zimmer Sız, 
Tel. M. 188. 9st* 





Wir unterſuchen Abſtrakte, ftelen Dokumente 
(Truft, Marranty und Releaſe Decds) aus, berorgen 
— Alles jeht prompt und billig. 

ord Ü. Koh & Go 
immer * ar 8 171 LaSalle Str., Ge Monroe. 
Imz,tgl&fon,* 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller rs 
Drempt. tollettirt. Schieht zahlende Miether hinaus: 

jest. — Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
Wibert U. Kraft, Udvotat, 9 Glart Etr., — 
609. önon,1f 








Möbel, Hausgeräthe tr. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort ) 





Elegantes vollftändiges eijernes 
815: Gas-Range, $10; 
Ingrain Carpet, 8 
Kleiderichranft, 5103 Mahagoni— 
Frame ſeidenes Damaſt Parlor-Set, koſtete $45. für 
sle: Schaukelſtuhl, Ausziehtiſche, Nähmaſchine. 35 
Larrabee Str., hinten, 
Zu verfaufen: Gas:Range, billig. 509 W 
Top Floor, 


Muß verfaufen: 
Rett, $10; Vettzimmer-S Set 
Bruſſel-Carpet 
Bett-Lounge, 


ells St. 





u verfaufe n: Villig Hauseinrichtung, wegen Um— 
zugs. 1367 N. Glarf Str. 

Zu verfaufen: Billig, 6 
tung in gutem Zuſtande. 





Möbel-Einrich— 


Zimmer ) 
Ave., Flat E. 


20 North 








Kaufs- uud Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 2Ceuts das Wort.) 
Schuh-Store Shelving, 


Zu —— 70 Fuß 
Ladders, großer Bargain.— 


Oak Front, 2 Bieyeles, 
91 Florence Ave. 





Zu verkaufen: Kinderwagen zu irgend einem Preis 
— 432 Larraber Str. 


Zu rerta ufen: Wiegen und Baggı uggy. . 107 Beach Aven 
rabe Humboldt Part und Homan oe. 


Zu vertan ten: 
Showe aſes, Ice 
CElybournun Ade. 


Counters, She eves Bins, 


Scales, Kaffeemühlen. 


Yillige 
Bores, 


„gediegener“ Corner, North 
hübſche Firtures; viel 
Miethe 860; 


„Saloon“ — 81650; 
Ape., nahe Humboldt Part; 
Etod: unabhängig von der Brauerei; * 
hübſche Wohnung. Verlkaufer eignet das Gebäude 
(Brichaus). Yange Leaſe. „Gediegene* Sache. Ver: 
taufsgrund: Alters ſchwäche. Hintze, 39 Dearborn 
Str. raplw 

$2300; Grocery und Market; California Ave., nabe 
Touglas Bart; ZTageseinnabme 875; Samftags 
gen; gute_ Nachbarſchaft. Krankheit. Hintze, 5 
Dearborn Str. frjajomo 


Zu verfaufen: Grocery Store, Ede North Paulina 
und 6. Noble WUve., zwei Blods jüdlich von Belmont 
— gute Yage, deutſche Nachbarſchaft; friſche Waare. 
68 E. Noble Ave. 

aa x erfanfen: 350, gutes, Geſchaft, Trantpeitshal: 
ber. Delifateffen, Bäckerei, Kaffee u. ſ. w. UAdr.: 


D. 300 Abendpeit. 











gu verlaufen: Eine gute Candy Route. 
Piece. 


715 1. 





Butgehendes Telitateflen-, Grocery: 
Einnahmen 15—15 Doll; zum 
balben Preis, wegen Krankheit in der 9a amilie. — 
Keine Y A Agenten. Adr.: D. 303 Abendpoſt. 

Suche ein kleines Geſchaft, 
allein geführt werden kann. 
ler Perſon in Theilhaberſchaft. 
Wittwe, 38 Nahre, mit kleinem Kapital. 
d. 4 4 1 Aben dpoft, 


6 Kannın Milchtoute. 


Zu verkaufen: ( 
und Baͤkery Geidäft; 


welches von einer Frau 
Gebe auch mit reipeftab- 
Bin kinderloſe 
Adr.: 





1005 m: 21. 


Zu vdertaufen: 
ſaſon. mo 


Str. 





ID, Reſtaurant, 
875 Reingewinn. 


ſchöner Pas, 35 


Zu verkaufen: 
bis 305 E. Dioiſion 


320 Einnahme. 


itoate fen: Store billig. 
Fat Noulev ard, 


Bardain! Verlaſſe Stadt, 
öbel, Simmer LGoardinge mad 
Sat nıpjgebeizt. Mietde nur 0 pro 

372 Abendpoit. famo 


Eine gutgebende Bäckerei; nur Store 
Adr.: D. 308 Abendpoſt. ſaſon 


Schub — billig, 

89 Wells Str. 

Gute Pärerei, fehr billig, 
D . 362 Abendpoſt. 


3910 S 


D 
Zu ver aufen: Deli 
an 

x rate Ave * nabe 


2433 
Irvi ng 


Su Rare fir — 
Leaſe und d 
Noomingkaus, 
Monat. Adr.: 


Zu verfaufen: 
Trade. Bargai u! 


Zu verkaufen we gert Abt eiſe 


nach Eu ropa. 





au verlaufen: nur 


Store Trade, Adr.: 
Zu verfaufen: — .State Str.— 
Verlaufe auf Zeit. 


A; gen anderer Ge 
ren mit&rfola betriebenes Stationery-, 
und Naucher-Artifel:Gejchäft. Näheres 
fee Ave. 

Zu ver 
Achtung! 


Store und 


eſchafte verkaufe mein ſeit 7 Jah— 
Schulwaaren⸗ 
1149 Milwau— 





taufen nder zu vertauſchen: Saloonkeepers, 
Nehe Humboldt Parf, 50 Fuß Ede, Saloon, 
große Halle. Keine Konkurrenz. Bringt 
14 Prozent. Nabzuiragen beute und mergen, 608 
N. Rockwell Str., nabe Potemac Une. 


3u verlaufen: Bigarren-, Tabat⸗ 
Store nebſt 4 Zimern; billige Miethe; 
legenheit., Auskunft blos Sonntag. 
Abde. 


und und Gandy: 

jeltene Ge— 

510 Cornelia 

fajo 

Die beite Eck-Grocery auf der Weit: 
Grie Str. 





“Zu verfaufen: 
feite. 467 W. 
Muß verkaufen: 
Stationery- Store, 





Hocheleganter Zigarren:, Tabaks, 
- nur $175, wertb 8300; maſſive 
eihene Ginrihtung, großer Waarenvorrath, Micthe 
mit W vohnung *18. Kommt jofort. 47 Yarrabee et. 

FR verfaufen: Gutgehendes Zogichaus nebft Reſtau— 
rant. Gute Geſchäftsgegend der Nordſeite. Offerten 
unter M. 119 Abendpoſt. Agenten ausgeſchloſſen. 

Zu verklaufen: Gutes Tabak: Ziearren-Geſchäft, 
leichte Grocery: billige Miethe; "a itsbalber, — 
143 Oſt Divifion Str. 


Zu berfaufen: 
Bnle.- U: RD, 





4 Kannen Milh-Route an Nords 
204 Abendpoft. 





Bu verfaufen: 
Petrieb, Nordjeite: 
Tillig; lange x Leaſe. 

Zu verfaufen: 
Ganalport Ave., 


Gute Bäckerei, ſeit 13 Jahren im 
*15 _Finnahme, nur Store:Trade, 
D. X. “l Abendpoſt. 


und Gier-Route. 118 
Water Str. ſſo 


Butcher Shop; 
Aſhland Ave. 


Gute Yutter- 
oder 171 S. 
Zu verkaufen: Billig, 
beſte Lage. Zu erfr agen: 





gute — 


640 


Zu verlaufen: Ein guter Delitatefien Store. 142 


Mohawt 


Muß ſofort verfaufen: Gutgebendes Butcher-Ge— 
ſchäft, alter Mat, gute Kundicha ft: werde Stadt ver: 
laſſen. 102 Vedder Str., € nabe Larrabee. 


Vacer ei, Mo edfeite: 


verkaufen: 
Adr. —J 32 Abendpoſt. 


Sir. 





Vine, 


Zu nur Store 


Trade. 
‚Qu verfai ıfen: Gine gute Adendpoft- Route. 
all 1 Wentworth Ave. 





Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Beſonderer Um— 
ſtände halber ſpottbillig, zweiſtöciges Haus mit gut⸗ 
gehendem Grocery Store. Nachzufragen Sonntag 
und Montag bei Kaifer, 1663 N. Leavitt Str., oder 
208 Glybourn Ave. 





3u vertaufen: Gut erhaltener Kinder-Wagen; bil- 
fig. 38 Elay Str, 

Zu 
Caſes; 
Wells. 





Shelfing und Show 
110 Sigel Straße, nahe 
—iun, tol&ſon 


verlaufen: Gounters, 
90 Gents per Fuß. 


Billig, eine vollitändiae Neftauras 


Zu verfaufen: 
tions = Einrihtung. Fred. Michael, 497 43. Str. 








Nähmaſchinen, Becycles 2c. 
(Anzeigen unter x bieier Rubrik, 2 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Patentirtes Diwa⸗ ohne Kette. Adr. 
d 453 Abendpoſt. 


Au vertaufen. 
N. Niblend oe. 

u verfaufe n: I Nähmaſchinen und Gasmafdine, 
nebit einer Schneiderwerkſtätte zu_bermicthen. Zu er: 
tragen bei Mathias Schmitz & Son, 271 E. North 
Ade. 

Lie 
Woeſtſeite. 


Gute Rãhma ſchine, nur ——— 
Borzufpr: hen Sonntag. 


— 48 





deſte Auswahl don Nähmajchinen auf der 
Reue Maſchinen von 810 anfwärts. Ale 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 56 aufwärts. — 
Weftjeite = Office von Staudard -Näahmaſchiuen: 
Kuy. Epeidel, 73 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
eklih ton Halſted. Abends offen. 71 





alle Arten Nähmaſchinen faufen gu 
Wbolejale:Breiien bei’ Akam, 12 Udams Etr. Neue 
filberrlatiirte Singer 810. Hiabh Arm $12. Neue 
Wiljon $10. Sprecht vor, che Jbr lauft. Tiebr* 


Ihr Fönnt 








Bianos, mufifsliihe Infirumenie, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Neues Upright Walnut Piano, — 
Adr.: F „Br Abendpoſt. 

35 taufen ein ſchönes Rofe nbo l3-Piano; 8 monats 
lich. 317 Sevdgwid Str., nahe Diviſion. 17ap, 1w 

Vertrauensſwerthe Verſon wünſcht ein Piano, gut 
erhalten. Für den Gebrauch in ihrem Heim. 470 W. 
Rate Str. 

Nur KH) für feines carved Leg Haines Bros. Pians; 
% monatlih. Aug. Groß, 632 Wells Str, Zaplw 

. 











Berjöntidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ulerander’s Gehbeim = PBolizets 
Ugentur, 9 und 9 Hiftb ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etras in Krjahrung auf privatem 
Wege unterfugt ale unglüdlinen Hamilienners 
bältwiffe, Cheitandsjälle u. j. m. und famınelt Bes 
weife, Diebitäple, NRäubereien und Schwindeleien 
werden wuteriudht und die Echuldigen zur Rechen⸗ 
ihait gezogen. Aufprüche cuf Schadenerfag für Bers 
“egungen, Unglüdsfäle u. dergl. mit Griolg gelten» 
gemadt. Freier Rath in Rechis ſachen. Wir find Die 
eingige dcutſche VolizeirAgentur in Chicago. Sonn: 
tags offer bis 12 übe Mittags. 22m® 


Löhne, Noren zrd ſchlecte Rechnunden aller Art 
tollettirt, Garnijbee bejorgt, ichlechte Mietber ent: 
fernt, Hppotbeten foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditor’s Mercantile Vgench, 
125 Dearborn Etr,, Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Schultz, Rechtsanwalt. —C. Hofiman, it | 3 

fe 


Erkläre biermit, daß Herr Boegendorff a am 19. 
Nuni 1860 unter dem Namen The Gorkendorff and 
Hippman Co. gefeglich inkorporirt iſt. Fred, Vlothke, 
Rechts anwalt. Tap, lıv 


Freunden und Verwandten des verftorbenen Nana 
Tauber werden aufgefordert, der Enthüll: ing des 
Monumentes auf dem free Sons Friedhof, Sonn: 
tag, 8. April, 2:Uhr Nachm., beizuwohnen. Im Falle 
von Regen 2 Moden Aufihub. 


Frauenbaare gekauft: Haararbeiten angef:rtigt bei 
NR. Cramer, 364 €. Rortb Ave., Müllers Halle. 


Minnie R. korıme nad 36 Evergreen Ave., 
es zu jpät ift. Ach. bin todtfrant. Willie. 


Herr Stumpf, ich möchte Sie ſehen. — 3. Eyarra, 
57 Yadion Boulevard. doſa 

















"che 

















Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gent! das Wort, 
eber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 








Oeitathsgeſuch. Wittwe,-52, noch ſehr rüftig, ganz 
alleinftebend, befitt 84000 Paar und $11,00 Grund: 
eigenthum, fürdhtet einjame Zulunft, möchte baldigft 
beirathen. Dame ift jeit 30 Jahren in Chicago an 
jene. Näheres ertheilt Goegendorff, 9 N. Glark 








Abſtralte unterſucht, Rastaharict, m Rechtsanwalt. 


ding ton Str. 
Om;, Im&fon 


R it. 
— un 





Fred Blott 
UL: Rechts ſachen 





A Gin auteh 
Geuberacl; maß, neit und fe 


——— 








— Seldftftändiger Deutſcher mit 81000 
baarem Gelde wünſcht Belanntigaft zu machen mit 
einem bäuslich —*— braven deutſchen Mädchen, 
katholiſches vorg Photoo raphie — 
Strengite Verihmiegenheit. Wor.: 9. 452 Ubendpoft. 


—— Seaunechu ge — pr 
men: 205 


Bietet Deren. — Set Mh, End. ie au 














Cine jehr gute Väderei, billig wenn 
genommen, $12 bis 814 täglidhe Store-Ein= 
nahme, Manchmal 818 bis 820. Nachzufragen 227 
W. Divi ifion Str. momija 


Billig au derta fm: Gutgebendes 
bendes Ne ſtaurant. 285 E. 


Zu verkaufen: 
gleich 





15 Jahre beſte⸗ 
Diviſion Str. mmiſa 


Zu verlaufen; eilig, Backerei. 292 Wentworth 
Ave. doſa 


Kleines 





| Schuhgefhäft ift frankheitshalber zu ver— 
foufen; außerbalb; gute Lage; mit vieler Reparatur: 
Ardeit; Store-Xente mit Wohnung $15. Ar: D 
307 Abendpoft. ] 





406 N. Raben 


frja 


Bu verfaufen: Guter Eck-Saloon. 


eit. 

"Zu “verkaufe n: Gin gutgehenter Bar rber: Shop an 
der W, Chicago Nve. in guter deutſcher Nachbar: 
ichaft, ift Frankheitbalber jofort zu verfaujen. 

353 Adendpoft erbeten. 


ten unter D. irjajon 





Zu verfaufen‘ Aleine Grocery; gutes Caſh-Geſchäft; 
muß wegen Krankheit verfaufen; Nordwe te; deut: 
ſche Nachbarſchaft. Adr.: F. 450 Abendpoſt. irja 


Poardingbaus, etablirt 18 Jahre; 
berfaufe auch Haus und Lot. Ver: 
Alter. Kann genau unterjucht 
72 W. 2. Str. fria 
Meatmarket mit Grundeigentyum, 

Adr.: R. 660 Kibendpoft. 
15 Su}, Im, frſamo 


Zu vertkaufen: Gute Bäckerei, nur Storetrade, 818 
$M Tageseinnahne, Nordſeite, $750 Kaufpreis. — 
Adr.: D. 344 Abendpoft. 5ap,lio 


Su verfaufen: Kleine Wilchroute. 
fornia Ade. 


Yu verfaufen: 
gutes Geiwäft; 
faufsgrund: Hohes 
werden. Nachzufragen: 


Zu verlkaufen: 
gutes Geſchäft. 











521 N. Cali— 
2apllw&ſon 





Alt etablirter Eck-Grocerſtore und 
WI N. Paulina 
ZaplliwKijon 


Zu berfaufen: 
Saloon. Umzugshalber billig. 
Straße. 








Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Port.) 





Verlangt: Bebidete Dame als Partner für gut 
etablirte Ddeutih-amerifaniihe _ Heiraths-Agentur; 
muß Gugliih ſprechen. Adr.: D. 375 Abendpoft. 





Partner oder Vartnerin für den beiten 
& in der Stadt. Gute Gele— 
D. 389 Abend⸗ 
jamo 
mit $300 
308 
doft ſa 


Verlangt: 
Saloon mit Buſineßlun 
genheit, viel Geld zu verdienen. Adr.: 
poſt 

Verlangt: 
als Partner 
Abendpof. 





ebrlider Mann 


Gin guter 
Ar. 8. 


für Saloon-Buſineß. 





Su verleiben: $2000 auf Grumdeigentbum, in 
Summen von 500 oder mehr, zu niedrigen Inter 
effen, obne Kommiſſion; von PBrivatperfon. Adrefle: 
O 430, Abendpoſt. 24mzimtgl&jon 


Gelb su derieiben - 
anf Pibel, Pianos, Pierde, Wagen =. [. 6, 
Rleine Unleiben 
bon $20 bis 400 unf unfere Spezialität. 


Wir nebmen Ench die "Möbel nicht meg, Wwenz 
die Unleihe maden, jondern laflen duſelbes 
ın Eurem Bel. 


Wir !zben das 
größte Ddentfane GBefhält 
in der Stadt. 
Alle guten. ebrlihen Deutihen, kommt ıu un), 
wenn Jr Geld haben wollt. 
br werdet «3 zu Furem DVortseil finden, bei mis 
vorzujfprechen, che Ihr anderwärts bingedt. 
Die fiherfte und zuverläflighe Bedienung zugeiihert 


N. &, 10ap, 1i&ior 
ey gucann ehr." immer 8 


Wenn ‚Ihr Seld borgen wollt, dann bitte ipr: & dei 
uns ver, 
Das einzige deutjche Geſchaft in der Stadt. 
EagdleLoanCGon, 70 Tsalle Str., Zimmer 34 
Otto C. Voelcker, Managet. 
Südweſt-Ede Randolrh und YLaSalle Ste. 


Summen nach Wunich auf Möbel und 
en Raten und leichteſten 


—— ngen im der Stadt. 


Anleiben in 


Ufer Geſchäft ift ei es 

lang etablirt, höfliche Beh ig und ſtren —* 

Berj al ge ſichert. 

te Pmy,tzikjon 

Wenn Ahr pa vorſprechen Lönnt, dann bitte. jchidt 
Adrele und dann en wir einen Mann, 


der ale Auskunft gibt. 


Geld: Oeln! 
Chicaga Murtauge goankvom 
175 Drearborn Etr,, ‚Shmmer 216 und 217. 
GHicugo Kortcage Coon Somvany 
Simmer 12, Sapınartet Theater. Building, 
151 W. Madijon Sir, dritter Flur. 


Mir leiden Euch Geld in großen und Meinen Br» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend welche güte Sicherheit zu den billigiten Be⸗ 
dingungen. — Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
denommen, mwobuch die Koflen der Anleide ver⸗ 
H ngert werden. 

Ghicoyo mortgage Scenr Gondany, 

175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und — — 
a 





Cbtceago Credit Gompen 
9 Waſhinoton Ett.. Zimmer 304; Dr enheoffie 
534 Yincala Ave, Late Diem. — Geld oelicben as 
Sedermann auf "Möbel, Pianos, Bjerde, Lagen, 
u Diamanten, Uhren und auf irgend weiche 
igerbeit au niedrigeren Mater, als bei anderen ir: 
men. Zablterınine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Heit zur Abzahlung; Höflihe und zuvorlommende Des 
bardlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengiter 
Ver ſchw ege nbeit. Leute, weiche auf der Kordieite und 
in Lake Biew wohnen, können Beit und Geld jvaren, 
intern fie nach unjerer Office, 554 Lincoln p., gehen, 
Main-Offiee 99 Wafdington St.. Summer 5 Sta 
Mortsage Soan Go, 
Zimmer 53, Ede Ehicags 
deder's Apotheke. 

PBianos, Pferde, Wagen 
rüchzahlbar wie man 
Koſten. Eins 
erſparen 


— 
465 Milwaukee Ave. 
Ave., über 

Geld geliehen auf 7— 
u. ſ. w. zu billigiten Sinfen; 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die 
wohner der Nordſeite und Nordweſtſeite 
Geld und Zeit, wenn ſie von uns borgen. REN 
17m3 

auf Möbel, Piano}, 
Verde, Kutſchen. chne Wegnahme, zu niedriger 
Rate. Weun Ihr Geld und auch einen Yreun) 
braucht, ipzeht bei mir vor. Leben und leben laflen 
ift mein nn. . und Abzahlung nah Belieben 


des Borgers. 8. Williauis. 69 Dearborn Sir 
12jan.dın 





Geld verliehen, pr.vatim, 








Binanzielles. 
(Angeicen unter diefer Nutrif, 2 Gents das Wort.) 





Geld ohne Kommiſſion. — Louis Hreudenderg ber» 
leipt Pıivat-Kapitalien von 4 Proz. au ohne Roms 
riffion. Bormistags: Refidenz. 377 R. Hoyne Ude. 
Ede Cornelia, nche Chicago Avenue. Nachmittags: 
Sifice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Sir. 
1309. tol&ion* 





bieten wir dem geehrten 
zum Sauf 


Sicher heit 
300). 
67 81600. 
600 re IN. 
{ 81100. 
312 


Für die fommende Woche 
Publikum folgende erfte Gold-Hypotheten 
an: 

Summe, Sinsiuß. —— 

8200. - 66% drug 

8200. - 

8300. ⸗ 

8*ioo. ⸗- 6% 

Hi 6% 

KW. — 6 ? 

LU), — 67 r 

Die Abſtralte von obigen tbeten ſtehen etwai⸗ 
gen Käufern in unſerer Office zur Verfügung. — 
Sonntags offen von 9—12 Vormittags. 

Nihard A. Koch K Ko. 
171 LaSalle Str., Ecke Monroe Str, 
Zim: net 814, Flur 


. — 


8700. ⸗ 


Zap tgl son, It 





Privatmann bat einige Tauſend Dollar auf 
Grumdeigentbum zu verleiben. WUgenten brachen 
nicht vorzufprehen. Apothete, 702 Yincoln Ave., Gde 
Diveriev. Suplw,&ion 





Geld ohne Kommiſſion. 

Mir verleigen Grid auf Grundeigenthbum und zum 
Beuen und berechnen feine Kommiſſion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Sirjen von 4 bi3 6%. Hänier 
und Lotten ſchnell und vortheilbaft vertauft und vers 
taujcht. — William reudenderg & Eo., 140 Waſb⸗ 
ing tou Etr, Südoftede LaSalle Er. 9fb, ddja* 

Bir verleiben Geld, wenn gute Sicherheit, obne 
Kommiffion. Auch können wir Eure Häuier*und Lot: 
ten ſchnell verfaufen oder vertauſchen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Hreudenberg & Co., 1199 wilwaus 
tee Ure., nche Worth Ade. und Nobe v Str. 

Zok. ddſae 


Beza cine 6 Projent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 t auf — ntyum und zum Bauen. 
Adr.: D. 36 idpoſt. Te xp, Imo, mn ıja 





Kommilfion, Adol 
Amz, miſamo 


Monate zu leihen geſucht. 
Adr.: D. Sul Abeundpo it. 
— — 
ohne Kommifjion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu verleiben. 
Grite Hvpotbel zu verlaufen. 
Eonrtags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & Co., 
171 LaSale € Ecke ee Etr., 
Flur 8. 
12d3,t51&fon® 


auf 6 


Etr., 


Zimmer 314, 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


- Karmländersien. 

Sarmiand! I N ERSENE 

2 . Waildland ö 
Eine günftige Gelegenpeit, ein eigenes Deim m 

eriwerben. 

Gutes, bebolztes und borzügli zum Uderbaw ge» 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
—— dem jüdlihen Theile don Lincoln Con» 
tv Weonfn, zu berioufer in Barzellen von 49 
Acer od a Preis 5.0 bis $10 pro Uder, je 
der alität d des 

a 23 Bodens, der. Lage und 
. U: m weitere Aus fünft, freie Landkarten, ein ilu⸗ 
virtes Hand für SHeimftättejuher u. ſ. m. 
ir: man an „). ©. Kochler, Waujan, 
ſprecht vor in eg Chicago 





Wis. oder befſer 
Zorigoffr ice im zweite Stod, Nr. 

nee, Ede EClvbourn Apde., 
am Tienftag, den 10. April, von 9 Uhr Ro ade n3 
bis I Uhr Abends für einen Tag zu ſptechen jeım 
Wird. Herr Stoehler in in diejer Geg auf eis 
ner Farm groß geworden und fann desivegen au 
genaue Auskunft geben. Und er ift bereit, Kauf— 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 


Au zeigen. 
Koehler, 505 6. Etr., 


Adreile: 3. 
u Zeitung zu erwähnen. 


R aufa 
Wis, Bitte — 
jan: 


20,jadido, imo 





Alabana! Ulabama! 
Farmland—gutes Land im jün! ichen Alabama 
zu verlaufen. Billige Preiſe. Rode dert Stadt 
Mobile (TOM Einwohr „& eignet für alfe 
Produkte. Zweimel das ch te. Wer. no 
outes Land im diejer Gegend kaufen will, wende ſich 
an Arthur Voenert, 92 LaSalle 5 


Str., 





160 Uder gutes 
fportbillig, nahe 
durch's Land. 
Per Acker ©. 


03 Madiſon 


Zu verkaufen: 
scher Nachbarſchaft, 
Michigan, kleiner Fluß 
und Store in der Nähe. 
Anzahlung Pi I W., 
war ctee 


Kir 


autes 
6 gi Eon nty, 
SS uud aufwärt3 per Ader. 
nit wende man fih an A. Schiller & Co. 
mer, Zimmer 64, 163 Randolph Str 


i onß u, 


genthä 





Vrachtvolle Getreide: oder Frucht⸗ armen, * bis 
160 Adler. Uri, 196-198 Oft Warbington Str. u 
An. 





hs ame} 
nabe zwe 


Hadsnhasın 3 


su vermiet her : Gute Farm, 


F ale I Maichidan. 


en: 80 Ader 

Cottage oder 
1807 59, Str. 
Gute F) und 40 Ader Farmen 
Adr.: 9. 


Farm gegen 
Gebaude. — 


Minne ſota 
zweiſtöckiges 
Grofier, 
en mit 


Zu ver taufben: t 
428 


Gebäuden und Stod. Keine Agenten. 
10% at uagefi ıchte 
Mich.: 1009 Pfirſich— 

115 Tearb orn Str. 


= —D F n 
South Haven, 
Eifer, 


cagy zu dertauſchen gegen 


"xor. $. 83 Abendvoſt. diria 





Rordieite. 
Ravenswood, hübfche, 
Rajement, heißes Waſ⸗ 
erde, Buggh; Front: 
d aar, $15 monat⸗ 
8 ude an School Str., 
S ‚ 23%W Baar, $10 monat= 
4 Zimmer Brit Cottage, Yafement 
mbing, Bad; 81650; 3100 Baar, 


und ofiene Ale | 
Heim, M13 N. Aibland Ave., 


monatlich. John 
n Lincoln Ave. 

Haus und Lot in Lafe View, Ea⸗ 
Stein-Baſement; Zement-Floor; 
gute Lage für — ein Geſchäft; koſtete 55500; mu3 
für 5500 verkaufen; 3000 Baar; Reſt lange Zeit; 
leine e Agenten. Adrt. F. 859 ——— 





Zu verfaufen: 
don einer AU 


5 immer Haus“ an Weftern Ade. 
ſehr billig und auf leichte 

Yot an Yincoln Ave. nahe 

2310 Line woln Ave. 


Zu verkaufen: 
Kirhe und Schule, 
Abzablung: auch eine 
Belmont Ave. Peter Schr nis, 

6) 


So) Caſh, Reit auf lange Zeit zu 3% taufen 2 
Flat Vrid-Gebäude an Tiveriev Roulevard, nahe 
Yincoln ve. Bad, Gas, Kamin, Spiegel. Ein 
Pargain. Alles erfter Klaſſe. Adr.: M. 148 Abends 


no 
nase 





Freundliches zweiſtöciges Frames 
fram Str., zwiſchen Southport 
Ave. u. Herndon Str., Lot 24X125 Fuß. Schr güns 
jtige Vedingungen. Kleine monatlide Abzahlungen. 
Adr.: 8. iz Abend} it. 


Zu verfaufen: 
MWohnbaus an Wol 





unter ſehr günftigen Bedin— 
ungen, 4 und ( 6⸗Zimmer-Cottages, ſowie 2itödige 
Wohnhäuſer, in Groß Park, Late View, gelegen, in 

e von 81200 und aufwärts, Auguft Peters, 423 


Zu verfanf en: Billig, 





—— für 4 Gamilien. 
Lot in Tauid. 


Zu verkaufen oder zu ver tauſchen? 8 Zimmer Cot⸗ 
nace und großem Staff in Late View, 
!jer, 115° Drardorn Str. 


Zwei 7 Zimmer Gottages nahe Lin— 

port Ave., für 81500 jede; habe auch 

Targains in Geſchäfts-Properiy. Nic. 
& 9 Lincoln Abe. 


verſchiedene 
Schmidt, 


Zu verkaufen: Schönes Haus, 
den Monat. 330. Meter Ganjen, 
Avenue, 





bringt $22 Rente 
784 Southport 





verfaufe ih das Ge: 
Theil Caſh; Reit 
Simmer 3, 
4ap, mija,* 


Wegen ( 6 Frbichat ts⸗Abſchluß 
bäüde 114 Perry Str., für 83500; 
nah Webereinfommen. Frank Cleveland, 


154 Dearborn Str, 


Nordweilieite. 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Käufer mit Wafler, 
rabe den Eliton und Belmont Ave. Straßenbahnen. 
Nur $1400; 859 baar; $12 monatlih. Ernft Melms, 
1059 Milwaukee Apr, zwiſchen Fullerton und Gali: 
fornia Ave. 2nıztgl® 


Reiter je ewefener Varda in! 3300 faufen die 
Südisft Ecke N Ave. und St. Louis Ave, X 
129 F%., vaſſend für Stores und Flats oder Apart: 
ment-Gebäude: vo Lage; wegen Mangels an 
Gaib; gute Gelegen Geld zu madhen. Adr.: 
L. 982 Ubendpoft. frjafo 





heit 
$000 faufen zwei Gebäude mit Store und ſechs 
Fl lats; Miethe 55 per Monat; 10 Jahre beftehendes 
x Sutcher und Grocery Sram mit Stod, Figtures, 
tjerd Wagen u. ſ. nahe Grand Une. und 
obe ‚ werth 8500. & he nah Europa. Wor. 
D. 301 ben dpoſt. 





Solid gebautes und praktiſch einge— 
Framehaus nahe Humboldt 
unten 2 und oben 1 Woh— 
Gigentyümer am 
fajomo 


verlaufen: 
‚tes zweiltädiges 
; zahlt 11 Prozent; 
“mM gi w> halber billig. 
ie, 40 9 Zalman Ave. 
nabe { Hum: 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Pridhaus, 
boldt Part, jpottbillig; fann mit $1200 Baar eriwors 
ben werden. Marjon, 641 Milwaulee Ave. 

23,24,27,20,31m32,4,7ay 





Zu vermietben. 

(Anzeigen unier d dieſer Nubrit, 2 Gent? das Wort.) 

Au vermiethen: Store 
ſend für irgend ein Gef ji 
altein ohne Mot hung. 737 Ogden Ave., 
Ave. 

Zu vermiethen: Sch3 Zimmer mit 
Shop. Rab; zufragen 414 N. "Mood Str. 


t 4 FERN] paſ⸗ 
Vermiethe auch Store 
nahe Weſtern 





Schneider 


Zu vermiethen: Flat, 6 Zimmer, alle hell und neu 
angeftrichen, modern, will vermietben. an tleine Fa— 
nilie. 241 €. Worth Ade., & Flat Mes. Fiſcher. 





Sofort, $ Zimmer, Gas und Pa: 


Zu vermietben: am u 
VB 5. Ave., Eigenthüs 


dezimmer und 3 Zimmer. 
mer binten. 

Zu vermiethen: 
bier oder Uhrmacher. 
170 Genter Str. 





Kleiner Store. Paſſend für Bars 
123 Centet Str. Zu’ erfragen 





Gin gutgehender Butcherſhov. — 
frſaſon 


Zu vermiethen 
1857 RN. Robey Str., nahe Otto Str, 








Simmer und Board, 
(Uneigen u unter iter biefer Rubrit, 2  Gents das das Bert.) 
Zu vermietben: Gin jauberes in u möblirtes 
bintere® Bettzimmer an einen —— jungen 
Mann, billig. 9 94  Glifton | Ave., 1. Flat —fon 











Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Englifde Spraqe für Herren „amd Das 
men, in Kleinklafien und privat, ſowie Buchhalten 
und Handels fächer, befanntlid am beiten gelehrt im 

W. Buſineß Kollege, 922 wiilmaufee Ave. nade 
Banktie Str. Tags und Ubends. Breife mäsig. 
Veginnt jegt. Prof. George Zenfien, Brinzipal. 

l6ag, ddja® 


engliihen Sprach-Unterricht ertheilt 
Vrof. Mocher, 85 Free: 








Gründlichen 
en Herren und Damen: 
mont Str., Flat D. 


Zither- und Guitar-Zither-Unterricht gründlich er: 
tbeilt in Habrechts Bitber: Säule, 411—413 €. Rortb 
Ave., nahe Wells Str. 17m0 Imt, ſa, ſo, mi 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Frauen-Hoſpital. — Dr. J. F. Pigelomw, älteſter 
praftijcher Arzt Chicagos für Frauenktantheiten als 
ler Art. tfolgreihe und fchmerzloje Behandlung 
ohne Operation. Gutes Heim und gewifienbafte 
Vilege vor und nad der Entbindung. 78 State Str., 
3. B. tgl&jon—Wapı 








Dr. Ehiers, 1%6 Wels Str., Spezial⸗Arzt. — 
Geihleht3:, Haut:, Yluts, Nierens, Leber: und Mas 
senfrantheiten ſchnes gebeilt, Ronjultation und Gga: 
wination frei. Eorehfiunden 9-9, Sonntags “ 

au 








Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Work) 


Wim. 8 Rummler, Batentanwalt. — Feſte 
Resjusung im, Betentamı etefis Bateurfa 2 
achſuchung i entam t h 
B . 2-83 M 5 Gebäude, Er — 





— 











Zu vyvermiethen: Zimmer, wenn Vewünſcht mit 


Koſt. 44 R. Marfbfield Ave. 


Zu vermiethen: 
mer mit Badezimmet. 





Ein freundliches Front-Bettzim— 
503 Larrabee Str. 








Verlangt: Ein oder 2 anftändige Boarders. 
Rortb Ave. 
_ Bu vermietben: 


Zu vermiethen: Nett möblirtes Simmer. 635 Wells 
Etr., eine Treppe. 


Zu vermiethen: Front: Bettzimmer. 
bant Str. 

Zu vermietben: Hübſche möälirte Zimmer; einzelne 
und doppelte. 333 €. North Wve., nahe Lincoln Bart. 

Zu vermiethen: — Zimmer, mit Badezim⸗ 
mer; Dampfbeizung. MR Wells Str., 1. Floor. 

Gejuht: Boarders. 703 N. Wood Str. 

Geſucht: 2 junge Leute in einer Yyamilie; mit 
oder ohne Avard. 9 W. Tivifion Str. 


Front-Bettzimmer mit Board; 
355 North Ave, Ede Sedg: 


193 €. 





56 Ordard St. 


Möblirte Zimmer. 





216 N. Blad-⸗ 

















Zu vermiethen: 
feparater Eingang. 
wid Str. 


Zu vermiethen: 
ftändige Dame oder Herrn. 





Möblirtes Frontzimmer an ans 
328 Filth Ave, frſa 








Zu micthen und Board Dr er, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Teuts das Wort.) 


Wohnung gefuht: Bon 6-7 Zimmern mit allen 
modernen Ginrihtungen auf der Nord» oder Nord: 
weitjeite nahe Bohbapn und don durchaus guter- Fa—⸗ 
milie, Offerten ımter U. B..12 AbendpHoft erbeten. 

ua 

Zu miethen gefubt: Zum 1. Mai, eine ſchöne be 
5 oder 6 Zimmer Wohnung mit Yard für eine kin 
deutiche Gier; mit drei Kindern; guter und 
—— über 13. Humboldt 


ee ; Fi 











Yu verfaufen oder gegen Leine Farm zu vertau= 
fhen: Mein Grundftüd, Nordiweftjeite, zweiſtöciges 
Zridhaus Front und großer Stall. Näheres 
bei M. 7404 Wentworth Ude, 


Stere 


Markınc nu, 





Zu verfaufen: Dreiftödige® Bridhaus, 6 Zimmer 
Flats: moderne Finrichtung. 3300 Caih. 83500 Mort: 
gage.läuft nch 3 Jahre. Nachzufragen: 668 NRodivell 

nahe Potomac Ave. 


Zu verfau fen: 2, Stadt— Lotten, 9: gut ; gelegen, ‚7 
Meilen vom Courthaus; hoher Boden; leichte monat: 
liche Abzahlungen. Henry Beder, Milwauter Ave., 
Ede Addiſon. 


Str., 





‚gu berfaufen: 
für ein kleineres. 
wood Ave. 


Haus und Lot oder zu vertauſchen 
Nachzufragen 78 W. Maple: 





Zu verkaufen: $1200 klaufen moderne 5 Zimmer 
Cottage mit-Badezimmer. Eigenthümer, 836 Daldale 
Avenue. di—jon 





@üdweltieite. 
Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, 5021 Mood St. 


feia 


Bu verfaufen: Cottage und Stall 4934 Marihfield 
Ave., in guter Verfaflung, Umftände halber billig. 
Mäheres beim Gigenthümer, 237 Shefield Ave., 2. 
Floor. fria 
_ Zu verkaufen: © ot an m Welt Monroe Str. Eu jmifchen 
53, Str. und Walnut Uve., koftete $1000; muB füt 
$450 verfaufen, Seine Agenten. Adr.: 5. 461 Abend⸗ 
poft. 
Su berfaufen: 
für 3 Familien. k 
49 S, Lincom Str., hinten. 








Dreiftödiges Vridbaus, 17 Zimmer, 
24%x150, billig. Nadhzufragen: 
7,14ap 





Zu verlaufen: Ein zweiftödige® Haus und Lot, 8 
Zimmer enthaltend. 4 Zimmer oben und 4 unten. — 
e S. Green Str. 
Zu verkaufen: Brid:Cottage. Nehme Kleines biffiges 
Property oder Lotten in TZaujh. 3233 Union Alpe. 


Zu verkaufen: 5: Zimmer Gottage. 5036 Zuftine 
Str. midofrja 











Südfeite. 
$200 Taufen Building mit 12 Stall an leaſed 
Ground. Guter —— Plag. 2508 Wentworth 
Ave., Ede 25. Str 





Berihiedenes. » 


Habt Ahr Käufer zu verfaufen, zu dertauſchen oder 
zu bermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen don 9—12 Uhr Vormittags. — 

ichard u. Koh & Co 
New York Life Gebäude, Nor vofl:@de —E und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,t91&jon® 


Geſchäfts-Grundeigenthum an 
Ede. 537 Seminary Ad., 





Zu kaufen geiudt: 
Vord⸗ oder Nordiweitjeite. 
Joj. Howorka. 


Zu verkaufen: Billig, hübfches Heim in Elmburft, 
17 Meilen auberhalb. Nachzufragen: 131 Late Str., 
„Ihe Midget.* 


Zu verlaufen: Sofort, mein neue? 7 Zimmer Haus 
und Lot an 2 Straßenbahnen und Hochbahn gelegen. 
Gas, Badezimmer und andere Ambropemntd. $150 


baar und 0 monatlid, Wdr.: 3. 443 Ubendpofl. 
modofrfz 














Sen und * 
—— unter — ne 2 Cents das Wort.) 














—A 





halt 


ben. 


erhält mit Wine of Gardui, iſt eine Frau geſund am ganzen Körper. 
Wegen Rath in Fällen, die befonderer Anweiſung bedürfen, jhreibe man mit Angabe der Eymptome an das „Ladies Adviſory Depart: 


ment“, The Chattandoga Medicine Co. 


4 
| 


Cardui erfuhren. 


ftruations j 3 9 
in jenen Theilen zeigt. Das Gehirn und Nervenfpft m werben weſentlich beeinflußt. Wenn das Leiden anhält, dann ift der Drud auf den } 
Wenn der Körper zuerft erliegt, dann ift e8 das Grab, ift es aber der Geift, dann ift es das Arrenbaus. Es giebt 

Wenn man dieje berühmte Medizin bei den erften Eymptus 


Wines@ardui 


rende Einfluß auf den Körper unerträglich. 
nur wenig Entihuldigung für dieje Art von Yeiden, jest da Wine of Gardui in den Bereich einer jeden Frau gebracht worden ift. 
men von Menjtruations:Xeiden nimmt, dann braucht eine Ftau nie Gebärmuttervorfall, weißen Fluß oder monatliche Kopfſchmerzen zu ba- 
Eie kann ihre Sebensftellung mit Freude und Genugtbuung ausfüllen. Indem man die Menitruationsorgane in perfeltem Zuſtande 

Er ift eine einfache billige Medizin. 


NEIPFTSES 


ih an den Thoren des Todes zu itehen. 


Wenige Frauen begreifen, wie ſchredlich ernſtlich „Frauenkrankheiten“ find. 
ein vorzeitiges Grab oder das Jrrenhaus. 


geboten wird, 


‚ Ghattanooga, Tenn. 


aaa annena ara mh 


FIR AFSDITETSITT 


Frauen wahnsinnig werden. 


Hamburg, Mifl., 6. Juni, ’9. 

Seit fieben Jahren litt ich an allen jenen den Frauen eigenen Leiden. Ich hatte jeden Doktor in der Nach— 
barſchaft und beinahe jede Medizin, die ich angezeigt jah, probirt, ohne daß mir Abhilfe wurde. Allmonatlic ſchien 
‘ch war nervös und konnte gar nicht jchlafen. 
göttliche Worfehung, daß meinem Gatten ein Ladies’ Birthday Almanac in die Hände fiel und wir von Wine of 
E3 war um die Zeit. mo mein Leiden beginnen ſollte und ich verjchaffte mir j 
Flafche von Wine of Cardui. Er mar ınir von großem Nußen und ich beftellte eine weitere Flajche. Jetzt bin 
ich wieder in Ordnung. Habe nie irgendwo Schmerzen. Fühle fo ſtark und fchlafe jo gut wie irgend Jemand. 
‘ch weiß, daß Frauen diefe Menftruationgleiven durch den Gebrauch von Wine of Cardui vermeiden fünnen. Ich 
bin die Gattin von Rev. R. T. Thomas, Medodiſten-Prediger dahier. 





0 Die Anzahl von Frauen, die einem ſolchen Schidjal verfallen, ift erſchredend. — 
und Fortpflanzungsotgane find fo eng verknüpft mit der ganzen Eriftenz einer Frau, daß jeder Körpertheil raſch die u © von Störungen 


Jeder Apotheker hält 81. 00-Flaſchen. 


Frau IJda A. Thomas. 


Ein gut entwidelter Fall ſolches Leidens bedeutet, wenn nicht raſch Ein— 


Ich glaube es war 


ſofort eine 


— — I FIN Syn 


Die zarten Men 


ift und der zeb- 


ß) 


Ph 








Sin täglicher Kampf 


ift im Gange zwiſchen Eurer Gejundheit und Krankheit; darum ift e8 von größter Wichtigkeit, daß Ahr 


jedes 
halten. Ihr folitet bei der Auswahl eines Arztes, 
lichkeit und Griahrung im Betracht zieben. 
der hervorragendfte ın feiner Spezial 
und Frauen eigentbümlih find. Haut-, Plut-, 


ität, \ 
nervöſe und hronifche Krankheiten. Er fteht an der Epige; 


Organ in gejundem Zuftand erhaltet. Zn der Sude nad) Rath und Belehrung, ſucht das Beſte zu erz 


der Euren Fall behandelt, defien Fähigkeit, Ehr: 
Der Wiener Spezial = Arzt ift heute anerfannt als 
d. b. allen delikaten Krankheiten, die Männern 


andere mögen folgen und nachzuahmen verſuchen und die Methoden des Wiener Spezial: Arztes anwenden, 


aber fie können nicht mit denfelben fonfuriren. 


Krankheiten der Männer. 


Er weiß daß Taufende von jungen, mittelaltrigen und alten Männern an Kraftverluft leiden, körper— 


lich wie geiftig, an frübzeitigem Verfall. 
von jugendlichen Ausſchweif 
und beinahe alle Soffnung, je wieder geheilt zu werder 


Melangpolie, Niedergeichlagenheit und anderen ſchrecklichen Folgen 
eifungen oder Ueberarbeitung, und fie getäuſcht wurden, daB fie entmuthigt find 
ı, aufgegeben baben. 


Falls Ihr an Schwäche leidet, 


werdet Ahr e3 an den folgenden Symptomen erfennen, vielleicht nicht alfe gleichzeitig, aber die Mehrzahl 


davon: Nervenzerrüttung, 

Gedächtniß, Unverdaulichkeit, 
der gewöhnlichen Kraft, oder 
Befühl, blafie oder fable Hautfarbe, 


Mangel an Energie, Mißtrauen, Abneigung gegen Bejelligfeit, a 
Appetitverluft, Herzklopfen, Schwindelanfälle, ſchwache Augen, Pidel, Verluft 
in manchen Fällen Ueberreizung des Körpers, Nierenihmwäce, Dumpfes, müdes 
Der Wiener SpezialeArzt hat dieſen Krankheiten in allen ihren: ver— 


mangelbaftes 


idiedenen Arten und Komplifationen eines jorgfältigen Studiums unterworfen und mit ber Hilfe von bei— 


nahe unbegrenzter Erfahrung in der angewandten Be 


beiden, nachdem alle anderen gänzlich fehlichlugen. 


handlung in einzelnen Fällen, iſt es ihm möglich zu 
Er bebandelt alle chroniſchen, nervöſen und Privats 


Kiantheiten der Dlänner und Frauen entweder in feiner Office oder per Poſt 


Frauen: Sranfheiten. 


Aus guter Tuelle wird gejagt, dak richt mehr 
Gefundheit erfreuen. An der That, diefe bedriüidenden 
(darunter Werzte) glauben, daß der eigenthümliche O 


als die Hälfte der Frauen in diefem Lande fich guter 
Beſchwerden find jo allgemein geworden, daß Viele 
rganismus der Frauen, ihr zarter Bau und ihre jpe= 


ziellen Funktionen von ſolchem Charakter find, dab Gejundheit bei ihnen eine Ausnahme und Krantheit all: 


gemein if. Dies ift nicht der Fall. 
uusgejeht. 
Patieuten, fih in Vebandlung zu begeben, zu juchen. 

Der Wiener Spezial f 


und hält nicht an einer befonderen fett. Er behandelt 


Natürlichermweife find Frauen nicht mehr wie Männer der Strankheit | 


hörte fie die Stimme ihrer Mutter, und 
' im nächften Augenblid trat auch Pani 


= Arzt ift befannt mit den Lehren und Methoden in allen Schulen der Medizin | 


' Ezersta 


Der Grund der häufigen Krankheit beim meiblihen Geſchlecht iſt in der Vernadhläffigung der 


jeine Patienten, um fie zu heilen und gebraudt ohne 


Vorurtheil Alles, was diejes Reſultat zu erzielen vermag. 


ME Wenn andere verfagen, konfultirt BER 





den 


Wiener 
Spezial: 
Arzt 





des 


New Era 
Medieal 
Inſtitutes 








Her fähigſte und erſolgreichſte Spezialiſt der Welt in der Zehandlung aller nervöſen, 
chroniſchen und Privat- Kraukheiten bei Männern und Frauen. 





Seine wunderbaren Heilungen find über die ganze zivilifirte Welt befaunt. 


Seine Files find übers 


füfft mit Zeugniffen von dankbaren Patienten, denen er zur Geſundheit verhalf, nachdem befannte Aerzte 
gunzlich feblgeichlagen hatten, da fie den Fall nicht verftanden oder nicpt mußten, Die richtigen Arzneien oder 
Maßnahmen anzuwenden, um fie erfolgreich zu behandeln. 


Reine Irrthümer oder Fehlſchläge hier! 


IF Eine perfette Seilung in allen angenommenen Yällen garantirt. 


Leber, Dpspepfie, Uns 
Dlagens und 


Satarırh, Kehle, Qungen, 
verdanlichkeit, alle Krankheiten des 
Gingemweide. 

Blut: und Saut:Hranktheiten, laufende Wunden, 
Flechken, Pideln, Strofeln, Blutvergiftung, Ges 
ſchwüre, Flechten, Eczema und alle Krankheiten des 
Blutes. 

Nieren: und Urin: OCraane, ſchwacher Rücken, 
Scitenihmerzen, Unterleib, Plafen, Sag im Urin, 
Brick-Staub oder weiß, Brights Krankheit, Krank: 
beiten der Blaje uſw. 





Privat : Krankheiten aller Art, ebenfall3 Hydro⸗ 
cele, Variocele, Verweichlichung, 
ſchwache Organe, Hämorrhoiden, 
und Rheumatismus. 


Nerven-Zerrüttung und alle damit verbundes 
nen Leiden. 
nachläſſigten oder unrihtig bebandeiten Fällen, 
was dieſe Schwäche erzeugt. Nervenzerrüttung, Bis 
del, Plödigfeit, Mangel an Energie, Schwäche des 
Körpers und Gebirns geheilt ohne Aufſchub oder 
Unbeauentlichkeit. 


Gleftrizität. 


Static, galvanifche und Faradie Elektrizität, mwilfenfchaftlich gebraucht und angewendet in allen bekannten 
Formen, in allen Fällen, wo es von Nugen ift in Verbindung mit ſpezieller medizinischer Behandlung. 


Referenzen — Belle Banlien, Kaufleute und Gefhäftslente diefer Stadt. 
Sprechſtunden: 9 Uhr Vorm. bis 12 Uhr. 2-7 Uhr Nachm. Mittwoch nur von 9—12. Sonntags 10—1.30. 


New Era Medical Institute, 


5. Floor, New Era Gebäude, Ede Harriion, Halſted u. Blue Island Ave. 


| Fräulein Lizzie ....?“ 





‚ einem fleinen Trotz. In feinem Weſen 
| lag etwas Berjtedttes für ihr Gefühl, 





| Xeuglein und 





ı einemmal, während er fich mit dem Ta— 


ı märe e3, wenn fich die Herrjchaften in 

ee | den Garten verfügten? 

Fifteln, Brüde | | 1 
| fall fand, erhellte fich jein Geficht mie- 

| der. Vielleicht hatte er Gelegenheit, mit 


Die jchredlihen Nejultate von ver: 


ı auch heute ſchon dazu, ihr fein Herz zu 
| offenbaren — diefes milde 


| * . 
| aber der Herr Primaner war vom Erd» 
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— 
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SUN 
MON 
NY 


16E. 
Koniultiren Sie die alten 


von deutſchen 


MEDICAL 
Dispensary 


Taxuswände herum, dann folgte 


MADISON STR., Chicago, Ill. | 


Der 
graduirte mit 


medizinijche Vorſteher 
hohen Ehren 


Aerzte. 


und amerikaniſchen Univerſitäten, hat langjährige Erfahrung, iſt Autor, 


Vorträger und Spezialijt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und 


wirrte Gedanken, Abneigung gegen 


zeitiger Berfall und Srampfaderbrud. 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium jein, bedenten Sie 


ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie 
halten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu bejeitigen. 
feinen leidenden Zuſtand, bis es zu jpät war 


Shwäden, Mißbranch des 


Geſellſchaft, Energielofigkteit, früh⸗ 
Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
jedoch, daß Sie 
fich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab— 


wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 


Wir haben 


gebeitt. 
nicht allein 


unjere Behandlung 


für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 


jofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, jo jchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie tünnen dann per Poſt hergeftellt werden, wenn eine ges 


naue Beichreibung des Falles gegeben wird. 


Die Arzneien werden in einem 


Kifihen jo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde erweden. 








Medizin frei bis geheilt. 








Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende 
Anſtalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unſere neue 


deihen zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


e nach unferer 
Methode 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Ifeb,cja 





Ausruf der Bewunderung. 


ter Rojen. 
| meißen Gloire de Dijon, 
umſchloß diefe dann ein Flor 
- a Er i * Burgunderroſen und den Rand bildeten 
chrouiſcher Krankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzei-⸗ U," > * 
* on frübz | die aelben Marechal Niel. 


tigen Grabe gerettet, deren Mannbarfeit wieder hergeitellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 
nervöſe 


Verlorene Manubarkeit, Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ | 


| furzem hatte er das 


dieſen hetäubenden, ſüßſchweren Düf- 


moſphäre. 
ſtand, fchmeirend und ohne Begehr zu 


wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers | 


A I ſteckende Krankheiten ——— zweiten und dritten; geſchwür⸗ | 


artige Alfekte Der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, jomohl | 
' Er brad) eine davon und pflüdte dann 
noch eine gelbe. 


einfachen | 
| in den Gürtel. 


fühlte fich verpflichtet, auf dem ganzen 


fh ange | 











Seſet Die „Sonntagpoft. 


Frau —?—* zurüdtrat. 
1° Ueber fein Geficht glült ein Leuten: 


Jadwiga. 


Roman von Fritz Pöring. 


(Fortſetzung.) 

„Wenn Sie eine deutſche Hausfrau 
werden — — aber nein, nein, nicht | 
wahr, Sie fünnten ſich doc) ebenſowe— 
nig dazu entjchließen, einen Deutjchen 
au heirathen wie — nun, wie ich etwa 


Jadwiga war roth gemorden. Das 
Sicherheits- und Freiheitsgefühl, das | 
ihrem Wejen während ver legten Stun— 
de etwas Ungezwungenes und Mildes 
gegeben, und das fich Durch jeinen ern— 
fien, fameradjchaftlihen Ton immer 
mehr befejtigt hatte, wich jegt wieder 








als od er jelber fie begehre, fie feinem | 
andern gönnen wolle. Es jchien ihr | 
wie ein Eingriff in ihre Rechte. Ihre 
Brauen zogen fich leicht zufammen. 
Aber ehe fie noch antworten fonnte, 


mit  zufammengefnifjenen | 
einem Scerzmort am 
Urm der Hausjrau in das fleine Ge— 
mad. Nun ließen Maryan und Me- 
lania, die Unzertrennlichen, auch nicht 
mehr lange auf fich warten. 
Vergerlich über die unliebfame Stö— 
rung tlappte Daczynski das Inſtru— 
ment zu und legte die Noten beijeite. 
„Sckau, ſchau,“ mitelte Maryan 
plöglich neben ihm, „diefe Jadzia! Da— 
gegen find Sie, theuerftes Fräulein, ja 
der reine Engel. Zu Haufe pouffirt fie 
mit Saßthal herum und hier mit 
Herrn von Daczynski.“ 
Yuf der Stirn des jungen Polen 
zeigte jich eine alte des Unmuths. 
Haſtig ſah er fich nach dem Mädchen um, 
Jadwiga hatte aber nichts gehört und 
Iprad; gerade mit feiner Mutter. 
„sch finde es chredlich heiß hier,” 
unterbrach er das Geſpräch dann mit 


jchentuche über die Stirn fuhr. „Wie 


Als fein Vorſchlag allgemeinen Bei- 


fein, 
er 


Jadwiga noch einmal allein zu 
mit ihr zu reden — vielleicht kam 


Herz mit 
feiner glühenden Sehnſucht und Liebe. 

Wie er vorausgeſehen hatte, blieb 
feine Mutter mit Pani Czerska auf ei— 


ı Sohn, der noch auf das 
ı Rollen des enifchwindenden Wagens zu 





nem Bänfchen mitten in ven Schnee— 
beerbiifchen zurüd. Nun hieß eg nur 
noch Melania cbichütteln. Verzweif- 
lungspoll ſah ei fih nah Maryan um, 


boden wie weggefegt. Und jet legte 
Melania natürlich ihren Arm in den ver 
Freundin — an Ülleinfein fonnte alfo 
nicht mehr gedacht werben. 





Diefer Strih durch die Rechnung, 
ben Fräulein von Warkowska in al 
ihrer Harmlofigkeit und Unjeuld ihm | 
machte, ärgerte ihn nicht wenig, und 
während fie durch die lichten Gänge 
wandelten, blieb er merkwürdig jchmeig- 
ſam. Erſt als fie an einer Biegung des 
Weges, vor einer blumenfpendenden 
Flora, ftanden, ward er lebhafter und 
bat die Damen, aufzupaffen. 

Noch ein paar Schritte um dunkle | 
ein 





Vor ihnen lag ein Rondell von lau- 
Mitten darin blühten die 
gürtelgleich 
rother 


Erſt 
Boskett anlegen 


DDr, 


laſſen. 
Die ganze Luft war durchſtrömt von 


ten, die dahinſtrömten wie ein inbrün— 
ſtiger Athem. Jadwiga ſchloß einmal 


nz Yt- 
Mancher jhmude Nüngling vernadläffigte | Br Augen in biefer beraufchenden At 


‚ und der Tod jein Opfer verlangte. 


Und mährend fie jo da— 
ſprechen, bog Daczynski ein paar 
Sträucher augeinander und langte hin— 
über nach den roihen Burgunderroſen. 


„Darf ich mir geftatten, Gnädigſte?“ 
Sie zögerte. Weshald er ihr wohl | 
gerade die rothe hinftredte? Aber mes: | 
bald ſollte fie unhöflich fein? 
„Donte,“ fagte fie und jtedkte fie vorn ; 


Melania bekam die gelbe Roſe und 


Rückweg daran zu riechen. 

Als fie die beiden alten Damen wie— 
der erreicht hatten, Jah Daczynski, wie 
feine Mutter mit- Bani Czerska einen | 
ſchnellen Blick wechjelte. Und mit eis 
nemmal ging fie herzlich auf Jadwiga 
zu und füßte fie, jo daß das Mädchen 
mit einem eritaunten „Onäbige 





Es ſchien ihm plößlich, ald ob er doch 
ber Sieger fei. 
* * 

Es war ſchon nach Mitternacht, als 
Pani Daczynska ſeufzend und ermüdet 
nach der herzlichſten Verabſchiedung ins 


Haus zurückkehrte. Aber plötzlich blieb 


ſich an ihren 


erſterbende 


ſie ſtehen und wandte 


achten ſchien. 

„Wir wollen noch ein Wörtchen re— 
den, mein Lieber,“ ſagte ſie mit ihrer 
tiefen Stimme, „es wird Zeit, daß wir 
alle Gewißheit bekommen.“ 

„Ich dacht' es mir gleich,“ antwor— 
tete er, nähertretend, und lehnte ſich 
dann gegen das Geländer der Treppe 
— „nun?“ 

„Was nützt das Klagen? Wir müſ— 
ſen alle ſterben. Vorher jedoch — nun, 
du kennſt unſern Wunſch — möcht' ich 
noch eine Schwiegertochter hier auf 


Goliec ſehen. Ich ſprach heut mit Pani 


Czerska; hoffentlich iſt es dir recht.“ 
Er ſah ſie geſpannt an und nickte. 
„Nun, die Pani Czerska, meine liebe 


Freundin, die der Himmel ſegnen möge, 


ſagt noch immer mit Freuden ja, — 
hörſt du, mit Freuden! Es iſt ihr eine 
große Ehre. Und Jadwiga, meint ſie, 
iſt ſchon ganz verliebt in dich. He, mein 
Lieber, was willſt du weiter? Was iſt 
da zu überlegen ? Einmal mußt du ja 
doch heirathen, — nicht? Nun alſo!“ 

Er warf mit halbem Lächeln den 
Kopf auf und ſah dann ſinnend vor ſich 
hin. 

„Uebrigens,“ fuhr ſeine Mutter fort, 
„hat meine Gute mir verſprochen, mit 
Jadwiga zu reden. Bei Gott, das will 
ſie. Und da, denk' ich, iſt es das Beſte, 
du benützeſt das gleich jetzt und greifſt 
womöglich ſchon morgen zu. Mit den 
Vorbereitungen kannſt du doch zufrie— 
den ſein — ich habe alles gethan, was 
ich konnte.“ 

Er nahm ihre Hand und küßte ſie. 

„Ich danke dir von Herzen und will 
hoffen, daß alles gut ausgeht.“ 

Pani Daczynska ſtieß einen Seufzer 
der Erleichterung aus. 

„Alle Heiligen ſeien geprieſen! End— 
lich biſt du nun ſo weit. Und warum 
ſollte nicht alles gut werden? Jetzt nur 
nicht lange gefackelt. Das Vernünf— 
tigſte iſt, du machſt noch alles in dieſer 
Woche glatt. Willſt du?“ 

Einen Augenblick wiegte er unent— 
ſchloſſen den Kopf. 

„Abgemacht! In drei, vier Tagen 
iſt die Entſcheidung gefallen. Und nun 
gute Nacht — du wirſt müde ſein.“ 

Er wollte ihr wieder in der altge— 
wohnten Weiſe die Hand lüſſen, aber 


ſie nahm ihn beim Kopfe und drückte 


ihm einen herzhaften Kuß auf die Lip— 
pen. 

Dann trennten ſie ſich. 

Aber ſchon auf dem Wege nach ſei— 
nem Zimmer kehrte er noch einmal um. 
Die Nacht draußen war ſo wunderbar 
warm und feierlich, und hier im dun— 
leln Korridor packte ihn plötlich ein 
Verlangen nach ihrer Klarheit und 
ihrem Frieden, ihren Sternen und ihrer 
Stille. Vielleicht daß ſeine Seele drau— 
fen ganz zur Ruhe kam, daß fie ſich 
frei badete von allem Staub und aller 
Wirrniß des Tages, daß alles Neue, 
was heute auf ihn eingeſtürmt war, ſich 
langſam klärte und beruhigte. 

Der verſchlafene Fornal, der gerade 
mit einer Laterne aus dem Stall kam 
und das Schloß vorlegte, fperrte feinen 
Mund meit auf, ala der junge Herr 
ibm plöglich auftrug, das Reitpferd zu 
fotieln. Uber an unbedingten Gehor- 
ſam gewöhnt, wagte er fein Wort zu er— 
widern und führte den Befehl fo Schnell 
ale möglich aus. 

Ganz unwillfürlich mäßlte Daczyns— 


ı fi denfelben Weg, den Czerskis Wagen 
| vor kurzem binabgexollt war. 
' fih darüber klar wurde, 
; Vielleicht war es doch aut, daß dieſe 
| große Leidenfehaft über ihn gekommen 


Als er 
lächelte er. 


tor, daß wieder einmol Stürme über 
ihn dabinbrauften und jein Herz auf: 
mühlten. Noch vor einem Bierteljabr 
hätte er es faum für möglich gehalten. 
Damals, als er zu Haufe onlangte, 
and er ja auf dem Buntte, blafirt zu 


| werten. Und bier plößlich hatte es ihn 
alſo gefaßt, hier würde auch für ihn 
nach Wetter und Wolfen bie 


Sonne 
nahen — eine Sonne, To groß, fo klar 
und ſchön wie nie zubor.... 

Bon heute ab mußte er es fast ficher. 


Jadwigag wor fo lieb und vertraulich zu 


ihm geweſen, fein einziges bartes Wort 
hatte er von ihr gehört, fie gab fich viel 
weicher und meiblicher ala fonft, und 


; mit feinem Spiel und feinen Reden 


nachher hatte er fie gefangen. 
Nun war zu alledem auc feine Mut- 


ter noch jo vorſorglich gemefen, mit. 
| Bani Czerska alles abzumachen, er 


fonnte alio einer freundlichen Aufnahme 
feiner Werbung ſicher ſein — mas 
brauchte er mehr? Weshalb ſollte er 
tenn fein Glüd noch verzögern, weshalb 


‚richt gleich morgen ober 
richt gleich morgen Ye Dane 


= 8 





war vielleicht auch aus andern 
Gründen aut. Dieſer Herr Saßthal 
zum Beifpiel paßte ihm gar nicht, und 
Maryans Bemerkung über ihn mar ne= 
ben Fräulein Lizzies Chopinverhun: 
zung eigentlich das Einzige gemefen, 
mas ihn heute verftimmt hatte. Mög— 
lich, ja wahrscheinlich, daß alles auf ei= 
nen Scherz de3 Primaners hinauslief, 
aber es war jedenfalls ficher, daß Jad⸗ 
wiga viel mit diefem Deutichen zufarı= 
men meilte, und daß der Herr eine viel 
teipeftablere Prſon machte, als es ihm 
wünſchenswerth fchien. 

Er Elopfte jein Pferd auf den Hals, 
daß es in langfamen Trab überging. 
Mertwürbdig, daß er mit einemmal un- 
ruhiger ward. Dieſer Inſpeltor ſchien 
ihm eigentlich immer gefährlicher, und 
wer konnte denn wiſſen, was in Slon— 
kowo alles paſſirte. Wenn ſich Jad— 
wiga nun in ihn verliebte? -In feiner 
dienenden Stellung konnte er fie aber 
doch unmöglich Heirathen! Und gar 
erjt ihre Eltern! Sie thaten ihr wohl 
ſonſt den Willen, aber hierin —? Thor— 
beit, überhaupt daran zu denken! Die 
fozialen und nationalen Tinterfchiede 
waren ja niemal3 auszugleichen, und 
das follte Jadwiga bei ihrem Tcharfen 
Verftande und ihrem Feingefühl nicht 
einjehen? Wenn diefer Saßthal übri- 
gens ein Ehrenmann mar, mußte er 
fich felber gejtehen, daß feine Hauptauf- 
gabe darin beſtand, ängſtlich alles zu 
bermeiden, was zu einer gegenfeitigen 
Erflärung führen könnte. 

Der einfame Reiter lächelte etwas 
ironisch vor fi Hin. Wozu er fich 
überhaupt nur noch Gedanken darüber 
machte? Stand denn auf feiner Seite 
nicht alles, was er fich wünfchen konnte? 
Er war mit ihr zufammen aufgewach— 
fen, mar adelig mie fie, war ein Freund 
ihrer Eltern, befaß eins der ſchönſten 
Güter der Propinz und gehörte vor 
allem vemfelben Volk an mie fie. Und 
hatte er denn Tchließlich nicht die Macht 
in Händen, diefen Herrn Saßthal ein- 
fach Tchon morgen aus dem Sattel zu 
heben? Er mollte doch mal sehen, ob 
er, wenn er ernithaft darauf dränge, die 
Entlaffung dieſes Inſpektors nicht 
durchſetzen könnte. 

Uber während er fo fpintifirte, war 
doch ein Etwas in ihm, das diefen letz— 
ten Ausweg mißbilligte. Wozu brauchte 
er ihn Schließlich auh? Was er doch 
für ein Narr war, fi üder Dinge 
Kopfſchmerzen zu machen, die vielleicht 
gar nicht vorhanden waren! Angenom— 
men jelbjt, Jadwiga liebte den In— 
ſpektor wirklich — wer fagte ihm denn, 
daß diefe Neigung erwidert wurde? 
Weil er in dem einen Mädchen den 
Brennpuntt al feiner Wünjche Jah, 
brauchten doch auch die andern nicht 
gleich Feuer und Flamme zu fein! Und 
mußte nicht gerade Saßthal mit feinem 
durchaus berfchiedenen, feinem rein 
deutfchen Empfinden ein deal haben, 
das dem feinen ganz entgegengejeßt 
war? Gonderbar, daß er nie auf den 
Gedanken gefommen mar. Hatte ihn 
die Liebe denn wirklich mit Blindheit 
geichlagen? 

Ihm ward wieder ganz frei. Wie 
lange noch, dann war ſie fein Weib, 
fein liebes, herrliches, angebetetes Weib! 
63 erfaßte ihn plöglich eine brennende 
Sehnfucht nach ihr, daß er am liebiten 
mie ein jentimentaler Schuljunge bie 
Arme ausgejtredt hätte, weit hinein in 
die Sommernadt, ala wollte er mit al 
der Unendlichkeit feiner Liebe jenes 
Mädchen an fein Herz nehmen, 


(Fortjegung jolgt.) 





Das verſtanden unfere Alten. 

Unfere Vorfahren wußten wohl, weihen Schaf fie 
an deu St. Bernard Kräuterpillen batten, und Dis: 
balb durften Diejelben ash in feinem Haufe fehlen. 
Aber nicht nur unſere Väter und Mütter kannten 
die eminent heilfräftigen Gigenjchaften der Kräuter, 
aus welchen die Pillen beitehen, ſondern auch vie be: 
rühmten Aerzte und Heilkünſtlet der altın Zeit, wie 
Galen, Habnemann, Spdenbam und andere baiten 
den Werth Diejer Kräuter erkannt und verordneten 
die Säfte derjelben ihren Patienten in allen fällen 
von Störungen der Körperorgane, überhaupt bei al: 
fen Yeiden, von Welchen die Menjchen befallen zu 
werden pflegen. dıdoya 


> 
> 
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Eine neue Feſtung für Schweden. 


In Schweden ſucht die Regierung 
dieVertheidigung desLandes mit einem 
Eifer zu veritärten, ala ob die ſkandi— 
naviſche Halbinfel imFalle friegerifcher 
Vermidelungen zu den gefährbetiten 
PunktenEuropas gehörte. Anſchaffung 
neuer Feldgeſchütze für 12,000,000 
Kr., Ausbau der beſtehenden Feſtun— 
gen, Schaffung einer gänzlich neuen 
ſtarken Feſtung, Vermehrung derFlotte, 
eine neue Heeresorganiſation und Ein— 
führung allgemeiner Wehrpflicht — 
das ſind die Fragen, die theils ſchon 
ihre Erledigung gefunden haben, theils 
der Löſung harren. 

Der ſeit Oktober v. J. wirkende 
Kriegsminiſter Cruſebjörn hat ſich ins— 
beſondere die beiden letztgenannten 
Fragen, ſowie die Anlegung einer ſtar— 
ken Feſtung im nördlichen Schweden 
zur Aufgabe geſtellt. 

Die neue Feſtung, die anſcheinend 
eine Summe von gegen 30 Millionen 
Kronen verſchlingen wird, plant man 
bei der Stadt Boden. der Endſtation 
der jept bis in die Nähe von Lulea ge- 
benden nördlichen Stammbahn, bie 
bier auf die Qulea-Gelfivarebahn ftößt, 
an deren Verlängerung bis zur norive- 
gifchen Küfte gegenwärtig gearbeitet 
wird. Auch die Fortführung der nörd- 
lihen Stammbahn bis zur finiſchen 
Grenze ift bereits in Urbeit genommen 
morden Unter diefen: Umftänden und 
da au die wirthichaftlihe Entmide- 
lung Nordſchwedens in den letzten Jah⸗ 
ten große Fortſchritte gemacht hat, halt 
man eine eltung bei Boden für 
durchaus geboten, um einen etwaigen, 
von Dften fommenden feindlichen An- 
griff begegnen zu fönnen. Weber den 
Merth von Feſtungen Tamen bei ber 
Verhandlung ganz entgegengeſetzte 
Anfichten zum Ausdrude. Während 
Graf Hamilton unterBerujung auf den 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieg und den ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieg die Bedeutung von 
Feſtungen betonte, meinte Abg. He- 
ii bie —— wären für Frank⸗ 
reich gerade ein Unglück geweſen. Bei 
Meg und Sedan wären große 


eingeſchloſſen worben, bie, 


.- 


Für Magenkranke. 


Bei allen Magentranten kommt es darauf an, daß ihre Nahrung reich an 
Eiweiß ift, damit der angegriffene Magen gefhont wird und trogdem Blut 
und Kraft durd) die Ernährung dem Körper zugeführt wird, 
leicht verdaulich ſte Nahrungsmittel, weil es nur aus Eiweiß befteht 
und daher nur der geringften Magenthätigkeit zur Berdauung bedarf. Dabei 
bat TROPON den höchſten Nährmwerth. 
Nährmwerth wie 5 1b. Rindfleijch oder 90-100 Eier. TROPON hat daher 
bei regelmäßigem Genuß bedeutende Zunahme der Kräfte zur Folge, ohne 
Fett auzuſetzen. Bei dem niedrigen Preije von TROPON ift deſſen An- 
ſchaffung Jedem ermöglicht. 


Tropon ift in allen befleren Drug: und Grocery - Geihäften käuflich! 
Name geſchüct. Gebrauchsanweifung in jeder Packung. 


General-Agentur Vereinigte Staaten: 
A. Dinklage, Broadvay 191, New -York. 


Be Te ar a 


TROPON iſt das 


1 ib. TROPON hat den gleichen 








hätten frei bewegen können, dem Kriege 
eine andere Wendung geben fonnten. 
Das Ergebniß der langenBerhandlung 
mar, daß die Vorlage, in der die Mittel 
zum Beginn der Feſtung Boden vorge- 
fehen waren, in der Erftien Kammer 
angenommen, in der Zweiten Kammer 
abgelehnt wurde. Da fich jedoch, wenn 
man die Stimmen beider Kammern 


werden joll, verwirflicht wird. 


— 
»- 
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bald geheilt dur die Anwendung von „Boro: or: 
malin“ (Eimer & Amend.) 


> 


Jutereſſante Kunde in Stuttgart. 


Wie ungewöhnlich groß der Reich— 
thum an Thieren aus vorgeſchichtli— 
cher Epoche einſt im Stuttgarter Thal 
und im ganzen Gebiete der Neckar-Nie— 
derung geweſen, davon legen neue, ſehr 
intereſſante Funde Zeugniß ab, die 





> 


wurden. Zunächſt fand man bei den 
Ausſchachtungen, die zum Zwecke eines 
Neubaues in der Tübinger Straße, 
aljo im Herzen von Stuttgart, gemacht 
wurden, zahlreiche Knochen, Stoßzäh— 
ne und ſonſtige Ueberreſte, die dem 
MWildpferd, ſowie dem Nashorn und 


in dem noch die Milchzähne vorhanden 
find. Am Tage nach diefem Funde 
grub man in dem benachbarten Kann- 


ein ganz wundervolles Gremplar eines 
Mammuthitoßzahnes aus; dieſer ift 
beinahe zwei Meter 
und graziös gemunden und wurde bon 
Fachleuten auf dem Gebiete der Palä— 


aus Stuttgart herbeigerufen werden, 
um bei der Bergung behilflich zu fein, 


je dageweſenes Prachtſtück erklärt. Un- 
heute in einem Steinbruch 


ter langer Mammuthzahn aufgededt. 
Er lag etwa drei Meter unterhalb der 
Erdoberfläche in Diluviallebm gebet- 
tet. Es iſt eine den hieſigen PBaläento- 
logen befannte Ihatfache, daß der 
Kannſtatter Grund und Boden noch 


und Ueberreſten prähiſtoriſcher Art 
birgt, nach denen jedoch nicht gegraben 


Oberfläche, in denen mit Sicherheit 
diefe Ueberrefte vermuthet werden, be— 
baut find. 


fißer zwei Meter unter der Ürdober- 
fläche acht Stoßzähne vom Mammuth, 
die aber, da die darüber befindliche 
Erdſchicht nicht luftdicht geweſen, jtart 
verwittert waren, und die vollſtändig 
zerfielen, als man ſie dem Schoße der 
Erde entnahm; als die Ausgrabungen 
dann einen Meter tiefer angelangt wa— 
ren, fand man einen trefflich erhalte— 
nen Zahn und gleichzeitig die Spuren 
einer förmlichen Sammelſtätte von 
Mammuthzähnen. Vom Miniſterium 
wurden damals bergmänniſche Fach— 
leute an Ort und Stelle abgeordnet, 
die nach der Unterſuchung aber erklär— 
ten, daß an eine Bergung ohne ſchwere 
Gefährdung der über derFundſtelle be— 
findlichen Häuſer nicht zu denken ſei.— 
Die jetzigen Funde werden ſämmilich 


Stuttgart übermiefen. 


RE 


— Eine würdige Wendung. — „Herr 
Gott, wann id nur mal meine olten 
Schulden erft bezahlen fönnt’, da be- 





Mut, a paar neue zu machen.“ 


Eine gtücifiche Che 








einzugeben und gefumde Kinrer zu zeugen, ferner 
alles anne be über ke er hen 
endlche * — . mporenz, Uni.ndts 
— u. f. w. enthält dus alte, gediegene, deutſche 
uh: „Der RerungeUink:‘, 45. Auf, 2 
eiten, mit »ielen lehrreiden Anbildungen. Es iſt 
der einiij anwerläifire Rarharber für Kranke und 
Gelunde und namentlib niche zu ertbetrn für 
Leute, die fich derheiratben wollen, oder ung lücklich 
verheiratdet find. Wird nad Empfang bau 25 Gt8. 
in Voſt · Stamps foraiam verpadt Fe angeterst 
UT CHE HEIL-INSTITUT, 
No. ı1 Clinton Place, N»w York, N. Y. 


‚Der Rettungd:Aufer‘‘ it auch zu haben in 
Chicago Jil., bei Chas. Salger, 844 R. Halſted Str. 





Dr. EHRLICH, 


X 

aus Dentihland, Spezial: 
Arzt für Kugen:, Chrenz, 
Naien: und Salsleiden. Heilt Mas 
tarrs und audgeit nad meitefter und 
imerzlejer Meibode. Nünftliche Augen, Br-l- 
len va Unteriuchiag und Ruth frei. 
Klinit: >63 Lincoln Une. 9-11 But... 6-8 
NUDE; Sountag 8-12 Bm. MWetieitesftüinit:, 

in. Ecke Dirimaufee Ave. und Divifion Str.. 
* Rational Store, 1—4 Nachm. iimalj 





Dr. J. KUEHN, 





f Aifttteuz · Arzt in Berlin). 
i taste 
ee 
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ſtatt auf dem Grundſtück einer Ziegelei 
Mitmenſchen jo ſchnell als mögli 


ontologie, die bei ſolchen Funden ſtets —— 


zuſammenzählt, für die Vorlage eine 
Mehrheit von 181 gegen 146 Stimmen | 
ergibt und der Verfaſſung gemäß nun | 
eine gemeinfame Abjtimmung beider | 
Kammern folgt, ift alle Ausſicht vor- R 
handen, daß die FeſtungBoden, die mit | # 
ihren in Felſen gejprengten Batte- | 
rien dort oben in der Nähe des Bolar- | W 
freijes eine Art jchmwedifches Gibraltar | 


Katarrb der Naſe oder Kehle ſofort gelindert und ı 


ſämmtlich in der jüngiten Zeit gemacht 


dem Mammuth angehörten; befonders | 
interefjant ijt der volljtändig erhaltene | 


WORLD’S 


Unterkiefer eines jungen Wtammuths, | 


lang, ſehr ſchön 


HEUMATISM 


J Sie können nit dauernd kurirt 


werden, außer Sie gebrauchen 


die berühmte deutſche Medizin. 
Zu verfaufen in allen bromis 
nenten MWpotbeien zu B0e, 
81.00, 82.00 per Flaſche. 
VDemweis: Schidt diefe An-J 
seine und 15 Gent3 in Brief: 
merfen und Yhr erhaltet frei 
in’5 Haus drei Muſterflaſchen 
J dieſer berübmten Medizin. 
Man adreffire: 


Iron Cross Remedy Co., 


36 LASALLE STR,, 
CHICAG), ILL. 


FREE: FREE 


Spart Schmerzen und Geh. 


Uuier Erfolg 
iR auf ſchmer zloſe Bahuucbeiten bafırt zu populären 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Geidäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen, 





Ih lich wir 14 Zähne in den 
Bolton Dental Barlors, Rr. 144 
State Gir., zueben, ohne abjolus 
ä b die geringften Schmerzen zu vers 
jpüren.— Ned. €. U. Fuehle, 72 Bosworth Abe 
Bebib Zähne... . B> Gold: Füllungen SA auf. 
ne 8 Sil Fülluugen . 
z2t. Soldtronen . . 5 PBrüdefirbeit 
Keine Berehnung für das Zichen, wenn Zähne bes 
fellt werden. — Eine geſchriebene Garantie füs zehn 
Sabre mit allen Arbeiten. dfa® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt ind erfahrene dentſche Spe» 
zialiſten und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
von ihren Gebrechen 

unter Garantie, 
en der Frauen 
leiden und Menftruationsitörungen ohne Ope⸗ 
ration, Sautfranfheiten, Folgen von Selbfts 
beitcdung, verlorene Mannbarfeit ꝛe. Opera» 
tionen bon erfter Klaſſe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, VBaricoeele 
(Hodenfrankpeiten) . Konjultirt und bevor Ihr hei⸗ 


rathet. Wenn —* plaziren wir Patienten in unſer 
Fraueun werden dom Frauenarzt 


zu heilen. Sie heilen gründli 
ale geheimen Krankheiten der Männer, 


| (Dame) behandelt Behandlung, inkl. Mediziner 


für ein in gleicher Schönheit faum noch | 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens big 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
r. tgl.ier 


12 ub 


fern von dieſem Fundorte wurde num | 
wiederum 
ein ſehr ſchöner, ebenfalls faft zmeiMe- | 


zahllofe Schätze an Mammuthzähnen | 


werben darf, mweil ganze Streden der | 





— 


Brüde. 
Mein neu erfundes 

24 nes Brucdhband, von 
3 jänntlichen deutſchen 
3 Profefforen empfoh⸗ 
> 8 len, eingeführt in der 

i deutihen Armee, ift 
für ein jeden Bruch an heilen das befte. Keine falſche 
Veriprechungen, feine Einiprigungen, feine Gleftrie 
zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 
iſt frei. (Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Keibbinden für jihwadzn 
Unterieib, Mutterihäden, — 
—— und fette Leute, 

ummi-Strüntpfe, Grades i 
haiter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rüds 
grates, der Beine und Füße N 
zc. in reichhaltigſter Aus— ü 
wahl zu Jabrıfvreiien vorräthig, deim arößten deut⸗ 


! fen syarifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fiſth Ave. 


I 


dem königlichen Naturalienlabinet in | 


! Dr. Carl 


.. . . . N eh’ 
füm man wenigftens wieder a biffel am | Strushs 


; madiungen des Körpers N N 8 
EEE »._ ! Deilung. Anh Sonntays offen bis 12 Ubr. ame” 
Vor einiger Zeit fand ein | e 


nah Tuffſtein grabender Weinbergbe- 


Spe;ialift für Brüche und Ber 


nahe Raudolph Str. 
Yı jedem Fälle pofitive 


werden von einer Dante bedient. 
a DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spreziel-Arzt 
für Augen:, Chren:, Naien: und 
Saldleiden. Bebandelt diejelben gründiih 
und ſchnell ber mäßigen Preiien, ſchmerzlos m, 
nad urübertreifiichen neuen Wiethoden. Der 
bartgädigjte Naſenkatarrh und Schwer 
hörigfeft wurde kurrirt, wo andere Aerzte 
erfolglo® blieben. Aünſtliche Augen. Brillen 
angevagt. Unterfuhung und Rath frei. 
K ei nit: 261 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Wichtig für Münner und Frauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ber 
ichlechtsfrantyeiten irgendroeicher Urt, Xripper,' 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Monats: 
ftörung; Unreinigtei® des Blutes, Hautaus—⸗ 
ſchiag jeder Urt, Syphilis, Rheumatismuß; 
Notblauf n.j.w.— Bandwurm abgetrieben — 
Wo Andere aufhören zu furiren, gerantiren 
wir zu kuriren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
IUHr berds.— Privat: Spredzimmer.— erste 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 

Behlte's Teutihe Apotheke, 
441%. State Sir., Ede Ped Court, Chicage. 





Natur-Heilanstall, 


464 BELDEN AVE.. uahe Glepeland Ave., Chicago. 


Geſammtes Wafjerbeilderfahren, Drötkuren. Maſſage. 
N - 


en 


Seit Euch fell 


im;,dpja* | 


u, ſ. w.— Sommer und Winter geöffnet. 


Proipekte und briefl. Auskunjt durch den leiten- 
H. 


deu Arzt: Dr. CARL ST<UE 


11f6,mi,ia® 





French 
Specific 
berlt im 
mer alle 
te türlichen Entl —“* 
au. unnatürlihen Entlterungen der Harn-Organe. 
Weide Geſchlenter. Wolle Anweiiungen mit jeder 
Flaſche: Freis 31.00. Berkauft von &. 2. Stahl Drug 
&o. oder nad Empfang des Preifes ver Erprek der⸗ 
jandt. Adrefie: ®. L. Stahi Drug Company, 
Ban Buren Strake und 5. Mtvcuue, Chicago, 
Zuinsi>), m;10di, do, fon, bio 


a DI 


S Optiter. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 





Borsch 


' von Gläfern für alle Mängel der Schkraft. Koufultizs 
ı uns bezügli Eurer Augen. 





BORSCH & Co..:103 Adams Sit. 


Gegenüber der Voſt⸗Offiee. 





eulſche Hebnnmen: Schule. 


Gründiihe Ausbildung zum Stantd-Gramen. 





Su, Imt.ujo 
DD Deutiher Optite 


Dr. Mrs. GERTRUDE PLENZ, 
N.WATRY, 
und Augengläfer eine 


3127 Halfte» Sir. Mündt. oder fhriftl. Auskun 
99 E. Randolpis Str. 
us 
Gameras u. »bo 





ohne einen Gent auszugeben, verjuhen fönnt. 


5000 
Padete frei! 


Nheumatismus durch ein einfaches Mittel geheilt, das Ihr, 





Hat 


viele Fälle von 30 bis 40 Jahren kurirt. 


82 Zahre alt. 


Nach dem Grundſatz, „daß Sehen 
glauben heißt“, erſucht John A. Smith 
bon Milwaukee Jedermann, fein Heil— 
mittel für Rheumatismus auf 
feine Koſten zu verfuchen. Zu dem 
Zwecke will er 25,000 Frei-Packete an 
Leute vertheilen, die ihm ihre Adreſſen 
einjfenden. Herr Smith hat alle Qua— 
len und Schmerzen des Rheumatismus 
durchgemacht, hat alle befannten Mittel 
berjucht, und fand doch nicht die ge- 
tingjte Qinderung. 

Manchmal war er fo hilflos, daß er 
Morphium einnahm, und nad) vielem 
Dotiern ergab er fich entmuthigt im 
fein Schickſal. Er begann den Urfachen 
bes Nheumatismus nachzuforfchen, 
und nach vielen Verſuchen erfand er 
ſchließl ich eine Zuſammenſtellung, die 
ihn vollſtändig heilte. Die Wirkung 
für ſeinen ganzen Körper war fo wohl⸗ 
thuend, daß er fein neugefundenez 
Heilmittel „Öloria Tonic“ nannte, 
Diejenigen feiner Freunde und Ver— 
mandten und Nachbarn, die an Rheu— 
matismus litten, wurden zunächſt 
furirt, und Herr Smith beichloß, fein 
Mittel der ganzen Menichheit zu offe— 
riren. Uber er farb die Aufgabe fo 
ſchwer, da fait Kedermann bereit3 ein 
Hundert ober mehr Mittel verfucht 


Zolftändig vom R 
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hatte und nicht zu überreden war, daß 
ein Mittel für die Heilung von Rheu— 
matismus im Bereich der Möglichkeit 
liege. Uber ein alter Herr von Seguin, 
Texas, Jchrieb ihm, daß, falls Herr 
Smith eine Probe jchiden wollte, er jie 
verſuchen würde, aber da er feit ein 
undbierzig Jahren gelitten und ein 
Vermögen für Aerzte und Heilmittel 
ausgegeben habe, wolle er nicht3 mehr 
kaufen, bis er wüßte, daß es was merth 
jei. Die Probe murde gefchidt, er 
faufte mehr. und die Wirkung war ers 
faunlid. Er wurde vollſtändig ge— 
heilt. Das gab Herrn Smith eine neue 
Idee, und ſeit der Zeit hat er ſeine 
freien Probe-Packete an Alle verſandt, 
die darnach ſchreiben. Es heilte Fräu— 
lein Emma Callender, von Nr. 130 
Oak Str., Vincennes, Ind. die, nach— 
dem ſie 500 Dollars für Aerzte aus— 
gegeben, als hoffnungslos dem Tode 
verfallen erklärt wurde. In Proſſer, 
Nebr., heilte es Frau Carl Moritz, eine 
Dame von 67 Jahren, die ſeit 52 Jah⸗ 
ten gelitten hatte. In Fountain City, 
Wis., heilte es ten Achtb. Jakob Sex— 
auer, einen Herrn von 70 Jahren, der 
ſeit 33 Jahren gelitten hatte. In 
Perrysburg, Ohio, kurirte es Herrn 
Mid. Muth, einen Herrn von 70 Jah⸗ 








beumatismus Aurirt, nahdem er 42 Jahre daran gelitten hat. 


ren. In Heron Lake, Minn., heilte es 
Frau Sohn Geehr, die 30 Jahre gelit- 
ten hatte. Paſtor ©. Sund von 
Harrispille, Wis. verfuchte dieſes be= 
merfensmwerthe Mittel an zmei Mit- 
gliedern feiner Gemeinde, bon denen 
der Eine 15 und der Andere 25 
Sabre gelittene hatte. Beide mur= 
den vollitändig furirt. Sogar hervor: 
tragende Aerzte mußten zugeben, daß 
„Sloria Tonic” ein wunderbarer Er- 
folg fei, darunter Dr. Quintero von 
der Univerjität von Venezuela, dem 23 
bom amerifanijchen Konjul empfohlen 
mar. In taujenden von anderen Fäl⸗ 
len ift die Wirkung Diefelbe gemejen. 
Es heilte viele Fälle, Die den Hoſpitä— 
lern, Droguen, Elektrizität und ärzt— 
licher Kunſt miderjtanden, darunter 
Perſonen im Alter von über 75 Jahren. 
Herr Smith verfidt ein Probe- 
Padet abjolut koſtenfrei an jeden Leſer 
der „Abendpoſt“, denn er wünſcht, def 
fein gutes Glüd Jedem zu Gute fommt. 
Es iſt ein merfmürdiges Heilmittel, 
und e3 gibt feinen Zweifel darüber, 
dat e3 jeden Fall von Rheumatismus 
heilt, gang gleich, wie hartnädig er fein 
mag. Herrn Smith's volle Adreſſe ift: 
Sohn WU. Smith, 650 Germania 
Building, Milmaufee, Wis. 








Eifenbahn- Fahrpläne, 


Woeſt Shore Eifenbahn. 

Vier Limited Pa Agüge täglid zwiſchen Chicago 
a. St. Louis nah New York und Bofton, dia —— 
Eifenbahn und Nickel Plate⸗Bahn mit eleganten GB» 
und Burfet-Schlafiwagen durch. ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab —* Chicago wie folgt: 

ia Wabaſ'h 

Abfahrt 12. o2 Mtg Ankuunft in 3 Nor?330 Nachm. 
Boſton 5:50 Abds. 
Ahfahrt 11:00 Abds. — New York 7:50 Vorm. 
Borton 10:20 Vorm. 

ia Nidel Di lat 
Antun ft in New Yort3 :00 Nachm. 
„ Poiton 4:50 Nachm. 

„ New Hort 7:50 Vorm. 
„ Bofton 10:20 Vorm. 

Züge gehen ab don St. "Louis wie folgt: 

Dia Wabafh. 
Adf. 9:10 Darm. Ankunjt in New VYork 3:30 Nachm. 
Abf. 8:40 Abds. 








Bi 
Abf. 10:35 Borm. 
Abf. L:15 Abds. * 


Bofton 5:50 Abds. 
„ Nerv Vorl 7:50 Vorm. 
"Bi kon 


Blag u. j. * ſprecht dor oder f 
©. &. Lambert, Generals Vefagiersigent, 
 Ganderbil ft Ave., New York 
3.3. MeGartin, Gen. Weſtern⸗ Pajlagier-Agent, 
—— Gart Str., Chicago, Illi. 
Sohn WB. Coor, Tidet-Agent, 205 S. Clark Str., 
Chicago, ZU. 





Surlington: Linie. 

———— Burlinugton⸗ und Quincyh-Eiſenbahn. Tel, 
Sl Main. Sc: afwagen und Tickets in 211 

Clart Str., und Union⸗Bahndof. — und Adams. 
Abfahrt Ankır uft 
78.208 i 
+ 8.20 % 


Zug 
Lotal nad) Bu. auon Jowa,.. 
Dttawa, Streator und 2a & Sale. 
Bordelle, Rodford und For ‚reiten. i 
Kofal-Punfte, Jlinois u. Aowa .. 
We DOrie in Zeras... 2. 
Elinton,. Moline, Rod g 33 land. 
ort Diadıfon und Keotut.. 
nver, Utah, Californiu 
Galesburg nund Quiney .30 9 
Ottawa und Streat: Dr. — — * 230 R 
terling, Rochelle und Rockford 
maha. &. Bluffs. "Viebras ER 
Kanias Eity. Et. Joiery....... 
St. Paul und Minneapolis — 
Si Rail und Diinncavolis. 
Fnirc:ıu dHanias Ein. .. .... 
Quinch RReofkuf, rt. — 
Emaba, Yincrin Tenve 
ett Late. Ouden. Cal * nie. 
Seadwood. Hut Springs, ©. ©... m. VON 
*Fäglich. FIäglih, ausaenommen Sonntags. 
Lo ausgenommen Santitags. 


oe eh, 
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ns 


wog 
Seh 


AnunusBon: 
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38288 


„tee ch oe 2— 
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yentral:Gifenbahn. 
verlafjen den Zentral · Bahn · 
vw. Die Buge nach dem 
Ausnahme Des Poftzuges) 
am dei 22. Str, 3. Str.⸗ Hyde Vark. und 68, 
Str Sitation beitiegen werde in. Stadt · Ticket⸗Office 
“ Adaıns —* —* ae 
Ahzuge; re Staa 
Men Orkan. ” nnhiß Spezial 8.30 
Bew Orleand & Menıphis Limited * 5 30 43 
Boteno N. und — u." 5 
 Eonis Diamond Spezial.. 
5 Louis Daylight Spezial 
—* & Decatur 
 Keiro, Ta 
Soruofelb * Decatur 
onis Weir dricane Doftzug. 
Bloomington * —— — 
ruhen ẽ 
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hof, 12. Eir. und War #3 
— Löunen ca 


.. 
- 
es 
* 
ERE 
* 


385888 


5 


— 
DER. 


* 
83 
SEEBEB Buszuusuas 
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10:20 Vorm. 


Wegen weit e | 
ge iterer Cinze heiten, — en, Schlafwagen, | Eamitag, M 


| Dienftag, 17. 





J.$.Lowitz, 


39 GLARK STR,, 


gegezüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


tür Dampferfahrten von New Dorf: 


Tienftag, 10, April: „Kaifer Wilhelm der Große“, 
Grprei, nah Bremen. 
Mittwoch, 11. April: „Southwark“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, 12. April: „X’ Aquitainen, Ervra ßz, 
nah Havre. 
14. April: „Pennſylvania“, nach Hamburg. 
April: „Maasdam“, nah Rotterdam. 
April: „Lahn“, Expreaͤß, nach 
Bremen. 


Samftag, 


Mittwoch, 18. April: „Weiternland“, nah Antwerpen. 
Donnerſtag, 19. April: „Columbia“, Ervreßz, 


nah Hamburg. 
Abiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Grbichaiten, 


regufirt. Yorfhup auf Verlangen. 


Deutſches Ronfuluar- 
und Nedhtsbureau, 


92 Clark Strasse. 
Difice-Stunden bis 6 Uhr Abos. Sonntags 9—12 Lie 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfifhe Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer diefer Ay... n bie Reife regelmäßig 


Schnelle und bequeme Binie ua Sudd nn und 
der Echweis. diljlaj 
71 DEARBORN STR 


Maurice W. Kozminski, General: Ugent 


Straus & Schram, 
135 um 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein volftändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjer auf Noten 
verfaufen, Ein Beſuch wird Euch überzeus 
gen, daß Mfere Preife jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddfl} 


Freies Auskunfts-Burcan. 
aller Art 














H.Llaussenius Cd. 


Gegründet 1864 durch 


Konſul 9. Clauſſenius. 
SErbſchaften 
Vollmachten BE 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 I rhren haben wir über 


ME 20,600 Eirbfchaften 


re-ulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


Herausgebef der „Vermißte Erben-Liſte“, nah amt» 
lihen Quellen zujammengeftelt. 


Bedjiel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld, 


General: Agenten des 


Morddeutfcen Lloyd, Bremen, 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Rolariuls⸗ und Aechtsbürean. 
Chicago.- 
9I0—92 Dearborn Strafe. 


Eonniags offen vn 9—12 uhr. 
ddſa. 





BEAVER LINIE 
” * ” » 
Königlidye Bolt: Dampfer. 
IS” Nur 825 nach Europa! 
4 neue 10,000 Tonnen erjte Klaſſe Dampfer. 
aflagiere, die die alte Heimath dieſen Sommer zu 
bejuchen wünjchen, ohne große Unkoſten, nehmen ih: 
ven Weg über Paris mit unjeren Rieſen— Erfurfionen, 
die don uns perjönlich gefünrt werden—eine Wode 
freie Station in Baris, freie Gintrittstarte zum 
Susftclungspleg und Führung durch Paris, Runds 
fabrt- Tidet: Chicago, Paris und De eutſchland, Chi: 
cago,. nur '$100. Rrtour:Bilfetz giltig für ein Jabr. 
Drei Erkurſionen; die erfte im Mai. 

Tıdets nad und von Europa nah irgend einem 
Platz in Amerita mit den größten, jchnelliten und 
ſicherſten Dampfern zu den alfernisdrigften Preisen. 

Schreibt” wegen Zirkularen mit vollen Einzelheiten, 
und trefft Feine Arrangements wegen Qiders, ehe 
Ihr umjere — — lennt. welche immer die 
— — find. 

Ein hübſches gebundenes illuſtrirtes Buch über die 
Variſert Ausfellung und Karte von Parijer Vergnüs 
aungsplägen, Konderſation in leicht verjtändlichem 
Granzöfiih u, f. w., wird an Kedermann gegen Bes 





sablung von 506⸗Poſtmarken verjandt. 1ldıma,4ja 
6. F. WENHAN, * Bart are Aida 
Schiffskarten. 
$25.00 us (Beman 
Rotterdam, 
528.00 = |remm 
Geldfendungen durch die Reihäpoft 3mal wöchentlich 
Deifeuntlihed Notariat. 
Vollmachten mit konſulariſchen laubigungen. 
Brbianftäianen, Kallektionen, ialitat. 








New Yorker Blanbersien. 


Im jüdifhen Wiertel, — Gerhart Hauptmann als 
Hidifchedeitjcher - Dichter. — Morris Gohn, der 
geniale Reinſchmeißer. — Wie es im Kafe „Little 
Hungary“ zugeht. — Gin Stelldichein der Ariſto— 
kratie nad) dem Theater. — Die neuefte Laune der 
feinen Geſellſchaft. 

New VYork, 5. April 1900. 
Klein-Rußland oder Klein-Jeru— 
falem ift der Name ver jüdiſchen Kolo— 
nie New Yorks, denn es find faft durch- 
weg rufjifche Juden, aus benen bieje 

Kolonie beſteht. Sie ift unftreitig 

neben Klein-Stalien und Klein-China 

einer ber interefjanteften Iheile bes 

Nem Yorker Fyremdenbiertels, eine Welt 

für fi. „Hier wird Nichts gefprochen, 

als die berühmten vier Sprachen, deren 
fich der Abraham Tarnowitzer rühmte: 

Deitſch, Deitſch-Jidiſch, Jidiſch-Deitſch 

und dorch de Nos. Das einzige eng— 

liſche Wort, das auch dem Einwanderer 
aus dem finſterſten Rußland geläufig 
iſt, und das er ohne jeden Akzent 

[pricht, beit Dollar. Ungemein ſpaß— 

baft erjcheint, daß die englifche Sprache 

dem jüdifchen Viertel ein neues Wort 
verdankt, das die Reporter geprägt 
haben. Lebtere bezeichnen das felt- 
ſame Sprachgemifch der Hebräer ala 

“yiddish.” Man fann dieſes fomijche 

Beiwort ununterbrochen in den Zeitun— 

gen fmden, und auch ſonſt hat es in 

bie Schriftjprache Eingang gefunden. 

Dort unten in der Stadt ijt es Jeder— 

mann geläufig. ch hörte einmal, wie 

Jemand auf der Straße einen Hebräer 

auf Englifh anredete. Als er feine 

Antwort befam, bemerkte der daneben 

jtehende irische Bolizilt: “He talks 

yiddish only.” Ueberall finden fi 

Firmenſchilder in hebräifchen Schrift: 

zeichen, die den biederen Irländer jo 

bermirrten, al3 er mit einem Lands— 
mann durch Klein-$erufalem fpazierte. 

„Was in aller Welt find das bloß für 

furiofe Zeichen?“ fragte er zulebt den 

Pat, worauf biefer erwiderte: „Weiß 

ber Teufel — aber ich denfe, ich kann's 

auf meiner Pfeife fpielen“. Wird ein- 

mal irgend etwas Gefchäftliches im 

Hochdeutſch ausgedrückt, jo ergibt das 

in ber Regel die unglaublichiten gram— 

matifalifchen Leiftungen. So erinnere 
ich mich mit Schmunzeln bes Schildes 
über der Haudthür, das da bejagte: 

Mrs. Nebeffa Blumenftiel, gebriefte 

Hebeamme. Wie im italienifchen Vier— 

tel jo hält man auch im jüdiſchen den 

alten Angelfachjen-Sprud: “Clean- 
liness is next to Godliness” für 
einen urfomifchen angelſächſiſchen Wit, 
iiber den man fich vor Lachen mwälzen 
fönnte. Der allaemeinen Auffaffung 
in diefer Beziehung gab unzmeifelhaft 
der Mofes Polenski Ausdruck, als er 
feinem Rabbi, der ihm den erwähnten 

Spruch vorbielt, entrüftet erwiderte: 
„Nu, bin ich ä Gott?“ Und in einer 

Gerichtsnerhandlung in Klein-Jeru— 
falem ift es thatfächlich vorgefommen, 

dab der Richter auf die Frage, warum 

die Freu glaube, daß ihr Mann nicht 
recht bei Troft fei, die Antwort erhielt: 

„Er nemmt jeve Morgen ä Bad!" Die 

brabe Frau hatte vollkommen Recht, 

denn mo Jemand in Klein-Jeruſalem 
eine Badewanne hat, thut er feine 

Lebensmittel hinein oder läßt eins der 
zabllofen Babies darin ſchlafen oder 
vermietbet fie an einen Schlafburſchen. 

Es gibt wenig Fremdes im jüdiſchen 

Viertel. Man iſt dort völlig unter ſich. 

Selbſt die Poliziſten und Briefträger 
ſind nicht ſelten mindeſtens von jüdi— 

ſcher Abtunft. Die Eingewanderten 
leſen ihre hebräiſchen Zeitungen und 

gehen in ihre hebräiſchen Theater, wo 
meiſt bibliſche Stücke gegeben werden, 
bon eigenen jidiſch-deitſchen Hausdich- 
tern in klaſſiſchem jidiſch-deitſch ge— 
ſchrieben. Aber ſie beſchränken ſich kei— 
neswegs auf bibliſche Stücke. Auch 
hier wächſt der Menſch mit ſeinen grö— 
ßeren Zwecken, und dem einheimiſchen 
jidiſch-deitſchen Dichter geſellt ſich ſo— 
gar ein Gerhart Hauptmann als Kol— 
lege. Wie nämlich die Zeitungen ver— 
fünden, plant der rührige Leiter eines 
jüdifchen Theaters die Aufführung von 

Hauptmannz „Fuhrmann Henfchel“ im 
jidifch-deitfchen Dialeft. ES wird alfo 
eine koſchere Vorftellung werden. 

Natürlich ift das Geſchäft in Klein- 

Serufalem von Alles überjchattender 
Wichtigkeit, ob nun Einer Fleiſch ver- 
fauft oder in Barterftreet mit alten 
Kleidungsſtücken handelt, mit dem be- 
zühmsen Reinſchmeißer als der Geele 

3 Gefchäfts. Denn was ein richtiger 

Neinfeimeiher ift, muß die Sadıe ver— 
fteben. Auch diefes Fach hat ſeine 

Genie. Der unfchuldige Einwanderer 

von drüben oder der harmlofe Land- 
onfel, ber durchaus Nichts kaufen will, 

muß auf eine ganz befondereWeife mie- 
der berausgeworfen werden, benn das 

Reinjchmeißen allein thuts nicht. Nur 

ein elender Stümper von Reinfgmeiber 

wirft den Kunden in gerader Linie aus 
dem Laden, ſodaß er dem verhaßten 

Konkurrenten gerade gegenüber direkt 

in den Laden fliegt und dort, weiteren 

MWiderftandes unfähia, einen mit Geide 

gefütterten Ballanzug für 3 Dollars 

fauft. Nein, der Reinjchmeißer von 

Gottesgnaden wirft ihn Jo heraus, daß 

er nur bis auf die Mitte Des Straßen- 

dammes fliegt, von mo er im Galopp 
entweichen kann, ehe ihn ein Anderer 
beim Schlafittchen hat. Sp machte es 
ber Morris Cohn, und deshalb wird in 
ganz Klein-Xerufalem noch heute, ob— 
gleich er ſchon Lange todt ift, fein Name 
mit Ehrfurcht genannt, und man 
würde ihm fogar ein Denkmal errichtet 
haben, wenn die Gefchichte mit dem 
Heine-Dentmal nicht fo abichredend ge⸗ 
wirkt hätte. Nicht minder genial mar 
ber Teitelbaum, ber feinem eigenen Ge- 
ſchäft gegenüber ein Zweiggeſchäft ein⸗ 
richtete. Der Rande, der bei ihm nichts 
faufte, flog einfadh in das Smeig- 
geihäft und, falls das überhaupt noch 
nöthig wurde, von da wieder ins 

——— Wahrſcheinlich gab ihm 

Gedanken dazu das bekannte Aben⸗ 

—* bes Odyſſeus aus der „Odyſſee“: 


——— wi vult vi 
Charybaim. "Mern der Kunbe ni 


in Zeitelbaums Scylla fiel, fo fiel er 
eben in bie Charybdis. 

Wenn man in Klemn⸗Jeruſalem ſich 
vom Reinſchmeißen, Rausſchmeißen 
und ähnlichen anſtrengenden Geſchäf⸗ 
ten erholen will, ſo begibt man ſich in 
eins der zahlreichen Kafés, mo Kaffee 
getrunfen und ein Spielen gemacht 
wird. Noch vielfach erfolgt dort die 
Bedienung von zarter Hand, menn auch 
nicht immer fehr meißer Hand. Aber 
da3 macht nichts. Weit drüben auf der 
Oſtſeite der Houftonftreet, die ebenfalls 
zu Klein-Serufalem gehört, wachſen die 
Kafes wild. Chemals ging es bort 
luftig zu, aber jeit eine der von Zeit 
zu Zeit wiederkehrenden angel- 
ſächſiſchen Moral-Sturzmellen darüber 
weggebrauſt ift, warb es dort ſtiller. 
Zu gemwiffen Stunden gebt e3 in der 
Gegend ſogar hoch-arifi ſtokratiſch her. 
Das Kafé „Little Hungary“ nämlich 
iſt allabendlich der Sammelpunkt von 
New Yorks feinfter Geld-Ariftofratie. 
Nach dem Iheater fommt eine elegante 
Kutfche nach der anderen por dem Kafe 
borgefahren, und ihnen entfteigen Her— 
ren im rad und Damen in foftbaren 
Gemändern, funfelnd von Diamanten. 
Bor dem Eingang drängen fich die Be- 
wohner des Viertel3 mit ihren von Noth 
und Entbehrung abgemagerten Ge— 
figtern und ftarren vermumndert auf Die 
reichen, mohlgenährten Menſchen, die 
ihnen aus einer anderen fchöneren Welt 
zu kommen fcheinen. Und diefe reichen, 
wohlgenährten · Menſchen ſetzen ih im 
den rauchgeſchwärzten, uneleganten 
oberen Raͤumlichkeiten des Kafes zu 
Tiſch und laben ſich an Gerichten, die 
ihnen etwas Neues ſind. Nachher bege— 
ben fie ſich in das eigentliche Kafé zu 
ebener Erde, wo die jetzt ſo moderne 
Zigeuner-Kapelle in ihren bunten 
Uniformen ſpielt. Und wenn dieKapelle 
“My old Kentucky home” ober den 
neueften Gaſſenhauer anftimmt, fo 
fingen alle die befradten NHerren und 
die diamantenfunfelnden Damen im 
Chor mit. Oder einer der Herren er— 
laubt ſich einen ganz befonderen Scherz. 
Er läßt fih vom Kapellmeifter den 
Taktſtock geben und birigirt unter ab» 
fichtlichen grotesten Verrenkungen der 
Arme und Beine und de3 ganzen Kör— 
pers die nächte Nummer. Wieherndes 
Gelächter belohnt ihn und ſtürmiſche 
Bravos und „Speech! Speed!” ver— 
langt das Publikum zumSchluß. Dann 
ſpricht er einige komiſche Worte und 
Alles jubelt und rollt ſich bor Lachen 
förmlich auf den Stühlen. Zwiſchen— 
durch huſchen die Kellner mit dem fa— 
moſen heißen Punſch, der in den Glä— 
ſern brennt, in züngelnden, bläulichen 
Flämmchen, und der ſo heimtückiſch zu 
Kopf ſteigt. Hier und da knallen auch 
die Champagner— Pfropfen. Zwei der 
Herren, beim Verſuch ſich zu erheben, 
fallen einander in die Arme und um— 
armen ſich zärtlich unter ſchallendem 
—— “What’s the matter with 
Parkhurst?” ruft eine dröhnende 
Stimme. Und ironifch lachend klingt es 
bei Erwähnung des Namen? des be- 
rühmten Prediger und Moralfanati— 
fer3 zurüd: ““He’s allright!” Eine 
übermüthige, tolfe bakchantiſche Luſtig— 
keit herrſcht. Hier können ſich dieſe Ari— 
ſtokraten mal nach Herzensluſt austo— 
ben, hier auf der dunklen Oſtſeite kön— 
nen ſie die Maske der ſteifen Vor— 
nehmtheit, der ſchneeweißen Tugenhaf— 
tigkeit und der gottähnlichen Vollkom— 
menheit abwerfen und ſich ſo geben, wie 
fie wirklich find. Welch’ ein extrafeiner, 
mollüftiger Kigel für Die erſchlafften 


Nerven, als Ariſtokrat einmal ſo nach 


Herzensluſt Plebejer zu ſein und Ple— 
bejerthum zu kneipen. Und wenn ſie 
ganz voll des ſüßen Plebejerthums 
ſind, dann ſteigen ſie wieder in ihre 
eleganten Kutſchen und halb im Traum 
hört roch ber ſchlafende lebejer im 
jüdiſchen Viertel, wie fie auf weichen 

biden Gummirädern ſpukhaft leiſe da- 
borrollen weit hinauf in die Stadt, in 
ihre Baläfte mit den Prunf-Gemächern 
und den feidenen Prunf-Betten. 

9. F. Urban. 





* Extra Pale, Salvator und „Bais 
tifh“, reine Malgzbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo. zu haben in Fla— 


[hen und Fäflern. Tel. South 869. 





— Doppelte Pech. — Herr (mel- 
her eben auf dem Nachhauſeweg vom 
Wirthshauſe ausgeraubt und Dabei 
noch Durchgeprügelt worden ift): „Wenn 
mir die verdammten Hallunfen wenig— 
ſtens die Wurjt gelaffen hätten, die ich 
meiner Alten zur Bejänftigung mit 
bringen wollte! So frieae ich nun zu 
Haufe noch einmal Schmilfe.“ 

— Ein Großſtadtbild. — Dienft- 
mädchen: „Wann reinen mir denn 
nu mal ab, Frau von Schnorrinsky!? 
Mit dett ewige „lege nur einftmweilen 
aus, Julie“ find meine janzen Erſpar— 
niffe bruff jejangen. Ws Mädchen 
bor Alles miethen Sie mir, und als 
Mädchen gegen den Dalles brauchen 
Sie mir!” 








Bedeutenden 


Ncbenverdienft 

tönnen fih Herren aller Stände durch einen Teicht 
abſetzbaren Artikel erwerben. — Nur vertraus 
enswerthe Perſonen welche zum Betriebe des Ge: 
ichäftes über etwas Kapital verfügen, wollen Of- 
ferten unter K. 8142 an die Annoncen-Erpedition 
von Seinr. Eisler in Samburg Beutihtand) 
einreichen. di,ja 
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Hol Bruftweite. 





Milwaukee Ave., Division Str. & Ashland Ave. 


Herren Srühjadts - Anzüge 
Speziell zu $10.00 


Neue, fatfongemäße Cafjimeres in vorzüglicher 
Qualität und geſchmackvollen Muftern, in Jacet- 
Facon mit Irei oder vier Knöpfen, Weſte mit ein- 
facher oder doppelter Knopfreihe, reguläre und 
jpeziele Maße, für forpulente Herren bis zu 50 
Dieſe Anzüge find in Schnitt 
und Machart das Befte, was wir jemals zu obi- 
gem Preiſe offerirt haben. 


Knaben - Anzüge für 
Speziell zu 83.00 


In feinen blauen Serges, bunten Cheviots und 
Cajjimeres, jchön gemachte, anziehende Sacons: 
Eine fpezielle Gelegenheit, die Knaben billig, gut 
und nach neuefter Tode zu Eleiden. 


Eiflern 
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en 84 La Salle Str. 


Erkurfionen 


m alten Heimulh 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
Biſſige Sadıpreife nach und von Europa. 
Spezialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Gelsjendungen. 


BER” Grbjhaiten SE 


eingezogen. Zorſchuß ertheift, wenn 
gewünſcht. Borans Baar ausbezahlt. 


Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 
BE Militärjachen "BE Fa; ins Ausland. 


— Konſultationen frei. 


Deutſches Konſular—⸗ 


Lifte verſchollener Erben. —— 


und Rechtsbureau: 


J. B. Konſuleut K. W. KEMPF, 84 La Salle ar 


Sonntazss cffen von 


9 bis 12 Uhr. 
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Eifenbahn- Fahrpläne. 





N Chicago & Erie-Eijenbahn. 
— Ticket⸗Of fices: 
EN 42 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
—— u. Dearborn. 
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Marion Lokal. +1.: 
Rew York & Boiton „3.00 N 
Jamestormn und —— 392* 
Rochefier Accomodation.. 
New York und Boſten. RER 
Golumbns und Storfolf, Ba. BUR 7.358 
*zZäglid. + Ausgenommen Sonntags. 
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Nickel Plate. — Die New Dort, Ghicago und 
St. Louid:-E@iienbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glarf Str., am Loop. 
Alle Züge täglich. Abf. Ant. 
ER en SET 
New Dort ..10. BR 798 


Etadt-Tidet-Dffice, 111 Adams Str. und Yukitorium 
Sunez. Zelephon Erntraf 2057. 
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MONON ROUTE-—Searborm Etation. 
Zidet Dffices, 332 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 
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